
S» . Jahrs «««.
«rf(W«» m »» ei «»-«-de*. — « ê g».Per» :
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Zur Kippschen Thronsolgefragr.
Die livvische Thronfolgefrage spukt in der letzten

r,- t Eder viel in der Presse . Schuld sind nicht die
RiMerfelder; sie sind die beati possidentes und tonnen

sitzen Aber die Parteigänger der SchaumLurger
möchten 7ie Sache wieder -aufrühren , die man glücklich
rur Ruhe gekommen glaubte. . Der unbeteiligte -̂ taats-
büraer könnte es ihnön allerdings verzechen; denn mter-
L ist die Sache zwar Nicht, aber wenn sie Nicht Ware
Sen die ratlosen Redaktionen vielleicht noch öfter auf
die unglückliche Seeschlange zur Spaltenfullung rekur-

^ indessen sollten Leute, die Sinn für dynastische
^teresfen haben und denen das Privatfürstenrecht ettoas
Eiliges ist, in der vorliegenden rfrage eine an^ -.e Taktik
Anschlägen. Tie öffentliche Erörterung von Ebenburts-
fragen ist nicht geeignet, die Volkssrimmung für diesen
oder jenen Kandidaten zu gewinnen, solche Fragen , die
einen7o fem, so fern anmuten , werden am bchten m
einem gewissen romantischen Dämmerlichte.. verhandelt
und entschieden. Werden sie auf dem lauten , Markt des
Lebens erörtert , so kann, was feierlich wirten sollte, leicht
in Komik Umschlägen. \ , ..

Doch die Ebenburt beiseite, über welche sich die
Serenissimi Domini uiiter sich unterhalten mögen; einige
in dieser Sache neuerdings , aufgeworfene staatsrechtliche
Fragen verdienen doch eine kurze Betrachtung. Die
„Kreuzzeitung" meint, der Bundesrat werde den streck
schließlich entscheiden müssen; die ..Lipptzche ^andes-
zeitung" wendet sich eifrig dagegen, weil der Bundesrat,
in welchem nach voii den einzelnen Regierungen gegebenen
aus politischen Motiven HervorgeyendenInstruktionen
«bgestimmt werde, zu einem höchsten Gerichtshöfe durch-
aus ungeeignet fei. Sie möchte lickber
oder ein Schiedsgericht wie das von 1896 entscheiden
lassen.

Feuilleton.

Henley -Negatta.
London, 9. Juli.

Wie unleugbar und erfreulich zugleich der Auf¬
schwung auch sein mag, den der Rudersport seit Jahren
in Deutschland genommen hat, man macht sich doch nuyl
leicht einen Begriff davon, was für Zustände m dreier
Beziehung in England und zumal auf der Themse herr¬
schen. die insonderheit auf ihrem IM Kilometer langen
Lauf von Oxford bis London so ganz wie zum Rudern
geschaffen ist. Und dem Fremden , -der dem Britenlande
«inen Besuch abstattet und in die besonders charat.e-
ristischen und anziehenden Zustande dieses Jnielreiches
einen Einblick zu gewinnen trachtet, kann . es nicht
dringend genug empfohlen werden, auch das wundersame
Treiben auf der Themse kennen zu lernen , nicht nur
unterhalb Londons, wo dieselbe Weltstrom ist und die
gewaltigsten Seesahrzeuge aus dem Rücken tragt , !an¬
dren vornehmlich auch oberhalb der britischen Rerchs-
hauptstadt, wo alsbald der Einfluß von Ebbe und Flut
aufhört, die Ufer näher zusammentreten und das so
freundlich anheimelnde Gewässer in seiner idyllncben
Lieblichkeit uns entgegentritt . Schon ein Blick von der
so überaus romantisch gelegenen Terrasse von Richmond,
wenige Kilometer oberhalb Londons, ist äußerst fesselnd
und wohl dazu angetan , den Wunsch in uns zu wecken,
eine nähere Bekanntschaftmit dem Flusse zu wachen, ü-
leicht intimer wird , wenn wir etwa nach Weybridge,
Sheppcrton, Windsor. Hcnley, Cookham, Maidenhead.
Pangbourne und wie die hervorragend schönen Punkte
der Themse alle heißen, hinausfahren und dort uns ein
Ruderboot nehmen. ' .

Noch empfehlenswerter ist es allerdings , wenn wir
mit der Eisenbahn gleich nach Oxford fahren und dor.,
ein Ruderboot besteigend, bis Richmond flußabwärts
rudern. Wir können das in drei Tagen ohne besondere

Der Artikel der „Kreuzzeitung zerßt, daß die Schaum
burger in der Meinung von gerade m dieser Hvage ein
flutzreichen Bevölkerungskrei en an Bodm gewiiineii
Ein großer Erfolg ist für sie schon, wenn sich Mlcta ' ä
befestigt, als wenn es in ihrem Streit nnt den Bieswr
feldern nach dem Dresdener Spruch überhaupt noch etwas
zu, entscheiden gäbe. Daß dann nach Artzsel 76 der
Reichsversassung der Bundesvat zuständig warp. s .

LnwennL die Anwendbarkeit des gtwtt
von „Streitigkeiten zwischen yerfchlê nen MEtaMen
spricht, auf den Streit mehrerer Kronprätendenten an
und für sich sehr zweiselhast und von den meisten Staat »-
rechtslehrern vermeint ist, der Bundesrat Hst fick selbst
prinzipiell für kompetent erklärt. und hiergegen gibt e»
kein Rechtsmittel. Aus reisten Zw ? ckmaßigkeits-
gründen, .die aus ähnlichen Erwägungen , hervor
gingen, wie die von der „Landeszeitnng" vorgebrachten,
hat der Bundesrat bei seiner ersten Besasiung mit der
lippischen Frage die Entscheidung einem -L-chiedsgerläste
überlassen und wird es vermutlich auch bei seder weiteren
Befassung mit der Sache so halten.

Wozu sollte nun aber noch em zweiter Schiedsspruch
nötia ia sogar möglich sein? Der vom verstorbenen König
Albert von Sachsen verkündete. Spruch hat endgültig und
inappellabel -entschieden, daß sin lippischen ^ iirstenhause
auch durch Vermählung mit ehelich geborenen Frauen
crus niederem Adel ebenbürtige, zur ^ ukzessronüerech-
tigende Ehen zustande kämen, daß weiter dm .lhnftcm
des Biesterfelder, bei der außer der Ebenburt die Ehe¬
lichkeit der Geburt bestritten wurde, Modeste v. Unruh,
aus einer rechten Ehe stamme, datz folglich der jetzige
Regent Graf Ernst nach dem Aussterben der setzt regie¬
renden Linie thronfolgeberechtigt ser Gegen das Recht
des ©raren Ernst erscheint also der Feldzug der Schaum-
burqer von vornherein zweck- und aussichtslos. Wohl
aber erhoffen sie Erfolg gegenüber dessen Söhnen . Gras
Ernst ist nämlich so leichtsinnig, gewesen, ebenfalls eine
Dame aus niederem Adel zu heiraten.

Nun ist aber zweifellos, daß eine eventuelle neue Eni
scheidung über die Thronfolgeberechtigung der Sohne des
Grafen Ernst den Spruch über das Recht ihres Vaters
zu Grunde legen muß, sonst führte man auf Um-
wegwi die ausdrücklich ausgeschlossene Appellation
doch ein. Neue  Gründe gegen das Recht der Sohne
führen die SchaumLurger aber nicht cm. Sie scksteppen
eine Masse teilweise recht zweifelhaften Materials für me
Unehelichkeit der Modeste v. Unruh heran und unter-
breiten es einem Verehrungswurmgen Publiko, das
höchstens ein pikantes Interesse daran hat , und kommen
zur Abwechselung dann wohl auch wieder auf dem müde
gerittenen Klepper der Ebenburt gegen ihre Widersacher

^Wozu die Mühe ? Stirbt Graf Ernst , so wird der
Bundesrat , wenn er sich selber mit der Sache befaßt, oder

Anstrengung fertig bringen . Wenn auch das Gefälle des
Flusses auf der ganzen Strecke durch nicht weniger ak»
vierzig Schleusen stark verringert wird , ist eine
Fahrt flußabwärts selbstverständlich dem Aufwärtsrudcrn
immer noch wesentlich vorzuziehen.

Mur diese Weise bekommen wir erst einen rechten
BegrifsE ^ rr außerordentlichen Schönheiten des
Flusses . Da wechseln wohlgepflegt« Parkanlagen und
kurzgcschorene glatte RasenflüclHi mit blumigen Auen
und malerischen Hügelketten, mit altertümlichen Städt¬
chen und Dörfern ab, in denen cs auch nicht an Gast¬
häusern mangelt, die uns für die Nacht ein Obdach ge¬
währen und unseres leichten, schwankenden Fahrzeugs
eng bemessenen Raum mit dem erforderlichen Proviant
versehen, der uns den Tag über in einer schön gelegenen
Jnselbncht oder an schattigen Gestaden zur Abhaltung
eines landesüblichen „Picknicks" vcrhilst. Da erhalten
wir aber auch eine treffliche Anschauung von der wunder¬
baren Entwickelung des Flußlebens . Hunderte , ja
Tausende von Fahrzeugen aller Art — von den L.amps-
sachten und den mit elektrischer Kraft getriebenen
Booten , sowie den stolzen Segelbooten , bis zu den leich¬
testen und elegantesten Ruderbötchcn und Kanocs —
gleiten an uns vorüber , während an besonders male¬
rischen Punkten oft lange Reihen von „Hou,e-Doals ,
jenen prächtigen schwimmenden Palästen , vor Anker
liegen, aus denen ganze Familien den L-ommer hindurch
in erbaulicher Wasserdorfgemeinschaft bei einander leben.
Alles das macht einen äußerst fesselnden Eindruck, der bei
besonderen Gelegenheiten, bei Regatten und sonstigen
Festlichkeiten noch einen erhöhten Reiz gewinnt.

Zwei Ruderkämpfe sind es aber, die eine geradezu
nationale Bedeutung gewonnen haben, die Wettiayrt
zwischen den erlesenen Ruderern der Studenten >- r
Universitäten Oxford und Cambridge, gewöhnlich ein¬
fach the Boat race genannt , die alljährlich zwischen
Putncy und Mortlake in unmittelbarer Nahe von Lon¬
don ausgesachten wird und daher alle möglichen Elc-
nientc der reichshailptstädtischen Bevölkerung zu Hundei t-
tauscnden an den Fluh lockt, und die große mternai,o-

dos eventuelle neue Schiedsgericht die Berge von neuen
Akten kurzer Hand als zur Sache unerheblich Leiseste
schieben und- im übrigen die Schaumburger Erbanspruche
a 'limine abweisen müssen.

Sollte es sich wirklich nicht empfehlen, wenn die unter,
leaene Partei ihr Schicksal mit würdigerem Schwergen
trüge ? Die Interessen der Fürstenhäuser werden wahr-
lich nicht durch die Kampagne, die namentlich der scharmr-
burg-lippisckse Hofrat , Herr Kedulä v. Stradnotz , seit
mehreren Jahren führt , gefährdet. Ob ihm nicht endlich
von höherer Stelle auf die Finger geklopft wird . u.

Tierschuh-Spylalilälen.
Der Tierschutz hat sich schon zeitig in einer Reihe

Einzclbeftrcbungen betätigt . Seit etwa 20 Jahren hat
sich vor allem die neuere Richtung, die besonderes Ge¬
wicht auf Abstellung der Vivisektion und Einschränkung
der Tierversuche legt, bemerkbar gemacht. Eine Anzahl
Vereine hat wieder sich auf das Gebiet der Stubenvogel-
Pflege oder des Katzenschutzes beschränkt. Die ältere
Richtung der Vereine dagegen hat das ganze Gebiet auf
breitester Grundlage ansgebaut . Die Bekämpfung der
eigentlichen Tierguälerei übt natürlich ein jeder Verein,
eber.io betreiben alle die Einführung rationeller Be-
tänbnngsvorrichtungen in den Schlachthösen. Biele Ver¬
eine haben aber auf einzelnen Gebieten besonders Her¬
vorragendes geleistet. Der „Deutsche Tierfreund ver-
ökseutlicht in der Juli -Nummer eine Zusammenstellung
solcher Sonderausgaben . Die Tierschutzvereine im
rheinisch-westfälischen Bergwerksgebiet , z. B . m Esten,
Dortmund , Bochum, befassen sich in nachdrücklicher Werse
mit der Erleichterung des Loses der in den Gruben
unterirdisch arbeitenden Pferde. Der Baden -Badener
Verein hat nicht nur die Belohnung der tierfreundlrchen
Droschkenkutscher eingeftihrt, sondern verleiht glerchzerttg
mit den Prämien medaillenartige Knöpfe an die Kutscher,
welche dieselben befugt sind, in nicht zu übersehender
Weise zu tragen , was den Kutschern naturgemäß als
Empfehlung beim Publikum dient. Der Verein Königs¬
berg 'ist mit Vorschlägen hinsichtlich der Verwendung aus-
gedicriter Kavalleriepserde hervorgetreten . Eone inter¬
essante Umfrage betreffs des Coupierens der Pferde hat
der Meißner Verein veranstaltet . Auch sind in Meißen
Hundehüttenrevisiolien eingeführi . Der Dresdeiier
Tierschutzverein hat u. a . mit der Verbreitung der Stroh,
hüte für Wagenpferde rechte Erfolge erzielt ; außerdem
tu der Einführung von ©fein als Zugtiere an stelle von
Pferden und Hunden. Für die zweckmäßigere Gestaltung
des Tier - bezw. Biehtransportes hat Hamburg Nam¬
haftes geleistet. Zum Ausladen der großen Tiere aus
Schiffen sind dort eigenartig konstruierte Hebevorrich¬
tungen ausgestellt worden. Eine Broschüre über Zug¬
hunde hat Chemnitz ausarbeiten lassen. Der Berem tn
Leipzig hat sich bemüht, einen Zughund zu züchten. >rann

nale Rcgatta von Hcnley, die stets Anfang Juli statt¬
findet und drei Tage in Anspruch nimmt. Hcnley i t
etwa 60 Kilometer oberhalb Londons gelegen und halt
schon dieser Umstand die gewöhnlichen Schichten der Be¬
völkerung Londons fern, so ist auch die sommerlichere
Jahrcszeit so viel mehr geeignet zur Entfaltung von
Flaggen - und Blumenpracht und vor allem der Toilette,
und so bot das Fest auch dieses Jahr vom schon,ten
Wetter begünstigt, einen unvergleichlichen Ailbna.

Die Themse hat bei Henley ungefähr zwei Kilometer
sang eine schnurgerade Richtung und ist dazu aus der
ganzen Strecke von beträchtlicher Breite , also wie ge¬
schaffen für Ruderwettfahrten , wobei noch Tausende von
Booten aller Art auf dem Flusse Platz finden. An >en
Ukrn waren vielfache Zelte und Tribünen errichtet,
den festlichsten Anblick aber gewährten die Hausboote t«
Blumen - und Flaqgenschmuck, die die ganze strecke ent¬
lang sich eins an das andere reihten . Sie erinnern
ivohl an eine Arche Noah, doch habeil sie eur glattes
Dach und sind natürlich von verschiedener Größe. Zu-
weilen nur zwei oder drei Zimmer enthaltend , werfen
si« oftmals atlch wohl zehn oder zwölf Raume auf. aue
Haiiptsammclstätte der Bewohner ist aber das Deck, das,
gewöhnlich mit einem Zeltdach überspannt , bequeme
Korbstühlc enthält und ringsum von einer Garnierung
blühender Gewächse eingefaßt ist. Sie smd aus der
Themse überall anzutresfen. Werden ihre Bewohner
beute ihres Aufenthaltes an einer Statte müde, ,o
brauchen sie nur einen kleinen Dampfer Vorspannen zu
'ässen̂ und ihr Heim steht, sobald sie es iMnschen, an
clne'r anderen Stelle . Kein Wunder also, dag diese
Nomaden um diese Zeit sich und ihre Behausung in
großer Zahl nach Henley hatten schaffen lasten

>Au' den Hausbooten pflegt dann bei solcher 6>e-
legenheit die ausgedehnteste Gastlichkeit zu herrschen und
auch ich war glücklich genug, dieselbe auf einem dwser
schwimmenden Paläste zu genießen, während Zugleich
mein Londoner Klub hier am Gestade für seine Mit-
glieder und deren Freunde ein besonderes Zelt aufge-
schlagen hatte.
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er eine Station zur Prüfung von Zuggeschirren von

vtrndern eingerichtet und sich auch um Verbesserung der
Landwirtschaftlichen Stallpflege gekümmert. Der Verein
m Old in Schlesien hat regelmäßigen Verkehr niit den
landwirtschaftlichen Vereinen «ingeführt. Betreffs der
Gefahren und Schädigungen, denen vor allem unsere
Singvögel durch wildernde und herrenlose Katzen aus-
gesetzt sind, hat der Gothaer Verein eine eingehende
Erhebung angestellt. Die Stadt Sebnitz in Sachsen hat
zur Bekämpfung dieses Übels aus Anregung des Ver¬
eins eine Katzcnsteuer eingeführt, ebenso Augustusburg.
Zum Schutz der Vogelwelt, besonders zum Schutz der¬
selben in der Brut - und Ntstzeit, sind unter Mitwirkung
der Tievschützer besondere Verordnungen betreffs der
Behandlung lebender Hecken in Aachen und Kassel er¬
lassen worden. Kassel hat überhaupt Vorbildliches im
Vogelschutz geleistet. Nisthöhlen und Kutterplätze sind
in den öffentlichen Anlagen dort angebracht. Dresden
hat einige Wintertränken und -Bäder für Singvögel mit
beständig angewärmtem Wasser eingerichtet.

Die Gründung besonderer Kinöertierschutzvereine
ist von Bremen ausgegangen. Um Kindern Liebe zur
Tierwelt einzuimpfen und sie zum eigenen Nachdenken
anzurcgen , sind in Würzburg den Schülern Aufsätze über
Tierschutz gestellt und die besten Arbeiten mit Prämien
belohnt worden. Den Pflanzenschutz haben neben dem
Tierschutz eine ganze Reihe Vereine, z. B . in Jena,
Eisenach, Gera, in ihre Aufgaben mit ausgenommen.

Die Ausbreitung und Vertiefung des Tierschutzes
i,t eine Kulturaufgabe, in der sich die fortschreitende
Humanität widerspiegelt, denn diese umfaßt alle
organische Natur als eine Einheit, die der Entwickelung
und liebevoller Pflege bedarf! P . g.

Der ruMch-jnMnilrhe Krieg.
Die Behandlung der Kriegsgefangene«.

kort-g . Petersburg , 16. Juli . Es erschallen jetzt u.w»
während Klagen über die Verletzung der Genfer Kon¬
vention , die Benutzung von explodierenden Geschossen,
'das Moderbrennen von Dörfern und Gehöften, die Miß¬
handlung friedlicher Bürger und ihrer Angehörigen . Vor
allem ist es aber dicseSmal die empörende Grausamkeit
gegen die Gefangenen und Verwundeten, die die Russen
den Japanern vorwerfen. Das wird von Tokio aus mit
Entrüstung in Abrede gestellt. In wie weit diese Besch nl-
dlgnngen , die übrigens von beiden Parteien erhoben
werden , auf Wahrheit beruhen, soll in Nachstehendem
festgostellt werden. Das läßt sich natürlich nur in bezug
auf den letztgenannten Punkt mit einiger Genauigkeit
ausführen , der ja auch der schwerwiegendste ist, denn bet
iden anderen Beschwerden, die bei jedem Kriege auf¬
tauchen, kommen immer eine so große Anzahl Neben-
«mstäüdc in Betracht, daß ein richtiges Urteil aus der
Entfernung ganz ausgeschlossen erscheint. Was zunächst
-die japanischen Gefangenen und Verwundeten anbelangt,
so erklären sie sich durchweg mit der Abt und Weife ihrer
Behandlung vollständig zufrieden,' ganz besonders
charakteristisch lautete die Antwort eines derselben, der
sich in seiner blumenreichen Sprache wie folgt ausdrückte:
Wir glaubten , in die Tatzen eines Bären zu geraten,
und finden uns in den Armen einer Mutter ! Ans den
zahlreichen Briefen der in Japan internierten Russen
erhellt auch keinerlei gewichtige Beschwerde,' die meisten
loben sogar die große Hingebung der Angestellten in den
Hospitälern . Allerdings beklagen sich manche über den
Mangel frischer Fleischnahrung, aber was man nicht hat,
kann man auch nicht geben. Die Japaner sind ja beinahe
Vegetarianer lund es steht ihnen auch zur Ernährung
der Gefangenen gar nicht genügend Vieh zur Verfügung,
besonders feit der Eröffnung der Feindseligkeiten. Sie
haben indes einen Ersatz gesunden in aus Chicago be¬
zogenem konservierten Fleisch— Corned beef—, von dem
jeder Russe täglich 260 Gramm erhält , eine Speise, an
die er sich allerdings erst gewöhnen muß. Weniger er¬
freulich wird aber das Bild, wenn man an die Vorgänge
im offenen Felde denkt. Hinsichtlich dieser ' kann iman den

beiderseitigen Vorwürfen eine gewisse Berechftgung nicht
absprechcu. ES sind aber weder die Regulären in Ruß¬
land noch in Japan , welche sich einer barbarischen Hand-
lmngsweisc schuldig machen, sondern bei den letzteren
nur die Hülfstruppett der gemischten Nassen — japanisch.
koreaniMchinesisch—, denen malt alles zntraiien kann,
denen aber, soweit dies leben angängig ist, di« Zügel ftraf
ungezogen werden. Das sagt selbstverständlich nicht, daß
alle Ausschreitungen sich vermeiden lassen. Das gleiche
ist aber auch bei den Russen der Fall , bei denen die
Kosaken alS die LdkNvis torriblss gelten. Freilich
machen die vom Don eine Ausnahme. Diese sind außer¬
ordentlich gut diszipliniert und auch von Natur sanft¬
mütig : selbst in der Trunkenheit würden sie sich an den
Verwundeten oder an Frauen und Kindern nicht ver¬
greisen, aber die Kosaken vom Baikal , dem Amur und
vornehmlich die von Orenbnrg sind sehr bös« Gesellen,
Raub , Mord , Brandstiftung , Vergewaltigung erscheinen
ihnen beinahe als harmlos« Dinge,' wo sie gehaust, da
findet mau weder Menschen noch Vieh oder Häuser ; was
sie nicht mituchmen können, das vernichten sie eben, und
dagegen äst die Oberleitung fast machtlos. Man steht also
leicht aus dem vorstehenden, wie Acht und Schatten bei
den feindlichen Armeen gleichmäßig verteilt sind, und so
traurig ja der Krieg an und für sich ist, io mutz es doch
eine gewisse Befriedigung gewähren , daß der bet wett ?m
größte Teil der Kämpfer humanen Anschauungen huldigt.

Der ostastatische Krieg und die evangelische Mission,
Ein unter dieser Überschrift milgeteklter Artikel des

Protostantcnblattes legt dar , daß im Interesse der
protestantischen-Mission ein Sieg der Japaner und nicht
der Russen zu wünschen sei. Es heißt .darüber . In
Korea i»nd der Mandschurei hatte die evangelische Mission
vor Ausbruch des Krieges vielversprechende Arbeits¬
felder. In Korea wirkten amerikanische Presbyterianer
und bischöfliche Methodisten, in der Mandschurei schottische' . - I— VH | u/V ll  l1U/V
und irische Presbyterianer . Freilich war hier schon seit
einigen Jahren das evangelische Missionswerk durch die
Russen erschwert und zurückgehaltenworden, Ein für die
Russen siegreicher Ausgang des Krieges wlirde höchst¬
wahrscheinlich die vollständige Fesselung, ja die Erstickung
der evangelischen Mission auf den in Betracht kommenden
Gebieten bedeuten. Die russisch-orthodoxe Kirche ist, daö
hat die evangelische Kirche Rußlands reichlich erfahren , in,
höchsten Maße unduldsam, und der Staat stellt willig
seine Macht zur Unterdrückung aller nichtorthodoxen Be¬
strebungen zur Verfügung. Es ist doch sehr bezeichnend,
daß es aus dem ganze» großen von Rußland beherrschten
Ländergebiete überhaupt keine evangelische Heiden-
mission gibt. Würden dagegen durch einen erfolgreichen
Krieg die Japaner .maßgebendenEinfluß über Korea und
die Mandschurei gewinnen, so würde das für die christ¬
liche Mission zum mindesten keine Hemmung bedeuten.
Wie die japanischen Behörden in Japan selbst dt« Mission
rührg gewähren lassen und ihr fast gar keine Schwierig¬
keiten bereiten , so würden sic zweifellos auch in den
Zündern tun , über deren Geschick-der jetzt tobende Krieg
entscheiden wird . Und mehr verlangt dt« evangelische
Mission gar nicht.

Voreilige Freude.
Der Vertreter des „Daily Expreß" in Tokio be¬

richtet, daß die Japaner sich vielleicht sehr verfrüht über
den erwarteten Fall Port Arthurs oder di« Niederlage
der Armee Kuropatkins freuen. Alle Fabrikanten von
Chinesischen Papierlaternen sind eifrig damit beschäftigt,
Taufende dieser Laternen für die Freudenfeier änzu-
fertigen. Die Laternen zeigen die merkwürdigste« Ge¬
stalten. Sie stellen Torpedos, Granaten , Kriegsschiffe
und Geschütze-dar . Die ärmeren Leute sind in die Wälder
gegangen, um Zweige und Blumen für die Aus¬
schmückung der Häuser und Restaurants zu sammeln,
und die Fahnenfabriken fabrizieren eifrig englische und
scpanische Fahnen . Die Restaurants und Teehäuser
schmücken sich jetzt bereits für die kommenden Festessen.
Kein Mensch denkt daran , daß eine Trauerbotschaft statt
einer Freudenbotschaft kommen könnte. Schiffahrtsge¬
sellschaften treffen bereits Anstalten für Ausflüge nach
Port Arthur!

wb . Petersburg , 19. Juli . Die Russische Telem̂ I>
Agentur meldet: Auf Anfragen in Liaujan itfar lu
Berluste der Japaner am 11. IM

sT« vor
ftitiArthur 'wird uns gemeldet, daß positive Nachricht̂ ^

«erliegen . Unser Berichterstatter in Lianjana
aus Port Arthur folgenden Brief : Wir vertraue - ^
Stöffel. Seine Zuversicht aus Sieg teilt sich allen Tr »9'et
und der Bevölkerung mit . General Fock, der
wärtig auf den vorderen Positronen, trotz des Änd,E^°
der Japaner , aushält , schiebt dadurch auf lange ZeitBlockade Port Arthurs hinaus . General „
befestigt Port Arthur mit jede». Tage stärker.
Bergen , wv unlängst noch Befestigungen für
gehalten wurden, sind jetzt Ratterten und Schanzen
richtet und Geschütze großen und kleinen Kalibers J 1;
gestellt. Das Zusammenwirken der Generale macht«5°
Arthur zu einer unzugänglichen Festung. — Der »5
eines anderen Offiziers lautet noch zuversichtlicher.

Politische Übersicht.
Bom Unterseeboot.

Bei der dritten Lesung des Marine -Etats im Nsich?
tage vom 11. Mat 1904 wurde der Staatssekretärs
Reichsmarineaints nach dem Stand « der UnterseebgM
Frag « gefragt. Ob auf seinen Wünsch oder nicht,
sich Nicht klar erkennen, Die Makittererwalfimg h<st uf
sc erwiderte Herr v. Tirpitz, der Entwickelung der W»
gegenüber kemesivegs ablehnend Verhalten, namenM
alle Nachrichten gesammelt und auch selbst kleinere Ber.
suche angestellt. Sie hat aber in den letzten Fahren der
allein die Aufgabe gehabt, das Flüttengefetz durswi.
führen, und sie hat ihre .Kraft NM so Möhr hreranf sti!
zentriert, als die Unterseeboote in dm letzten Kihren eiU
größere Bedeutung noch nicht besessm haben. Zweifel,
lös sind erhebliche technisch« Fortschritte in der Ew.
wickÄung des Unterseebootes gemacht worden: die
Schwierigkeit des Problems liegt aber darin , unter
Wasser sehm zu könneu. Ich persönlich, fuhr Herr non
Tirpitz fort, glaube, daß jeder, der unsere Nordsee und
unsere Nordseeküste kennt, sich sagen wird, daß die bis.
hörige Einrichtung zum Sehen — und gerade die sm'b
es, die wir speziell untersucht haben — die Unterseeboote
nicht sehr befähigen, Hervorragendes zu leistm. Älbsb.
verständlich muß man Versuche machen und weiter damit
fortfahrm . Ich glaube, wenn auch die Versuche mit den
Unterseebooten günstig ausfallen , daß diese wohl zu ge.
wissen lokvlm und sekundären Zwecken dienen können
eine große Umwälzung aber werde,: st« niemals hervor.'
bringen, wen» nicht Noch große technische Mankos beseitigt
werden und speziell die Frage des Sehens unter Wasser
in weit höherem Maße gelöst wird , als es bisher der Fall
gewesen ist. Dies war im wesentlichen die Antwort, die
Herr v. Tirpitz auf die bezüglich« Frage erteilte. >
zwischen verlautete gelegentlich des englischen Königs,
besuchs in Kiel allerhand Unverbürgtes über deutsche
Fortschritte in der Konstruktion der Unterseeboote. Mm
wird es durchaus begreiflich finden, wenn die Öffentlich,
keit in dieser Beziehung nicht eher in Mitleidmschast ge-
zogen wird, als es im VaterländischenInteresse geboten
ist. Wer sich aber für die Frage interessiert, findet einen
ausreichend instruktiven Aufsatz in dem neuesten Jahr,
buch (1904) für Deutschlands Seeinteressen „Nautilus ",
der mit Recht von der Voraussetzung ausgeht , daß Fo«
jemals in der Zeit der Entwickelung der modernen
Kriegsmarine ein Problem dermaßen die Aufmerksamkeit
auch weiterer Kreise auf sich gezogen habe, wie seit zehn
Fahren die Unterseebootfrage. Frankreich besitzt 24 sei
ig« Unterseeboote; bis zum Jahre 1907 ist der Bau von

werteren Booten vorgesehen. Frankreich nimmt dm
Mt , über auch hinsichtlich der Höhe seiner technischen Ent
Wickelung Im UitterseebüotSbau und des Standes der mili¬
tärischen Erprobung und Vcrwendrmg dieser Waffe, weit
aus die erste Stelle «in. Es verdient Anerkennung, das
die französische Nation mit zäher Energie unter Mit-

Von beiden Punkten aus hatte ich einen vortreff¬
lichen Überblick über das zu unseren Füßen sich ab¬
spielende Gewoge. Doch hatte es wohl noch einen er¬
höhten Reiz, indem wir uns in einem leichten Bötchen
in diesen wogenden Strudel selbst hineinstürzten . Natür¬
lich ist von einem Handhaben von Rudern da nicht mehr
die Rede. Man bewegt sich in dem wirren Knäuel
eigentlich nur vorwärts , indem man das eigene Boot
mit den Händen an anderen Booten vorüberschiebt. Das
führt denn auch wohl zu gewissen „Anrempeleien", und
zwar nicht nur seitens der Boote, die immerfort gegen¬
einander stoßen und daher in solchem Göwoge arg be¬
schädigt werden, sondern auch von Seiten der Insassen,
wenn jemand zu rücksichtslos vorgeht. Wer sich aber gar
zu ungestüm vordrängen wollte, dem würbe man aus
allen Seiten den Standpunkt ebenso klar machen, wie
derjenige , der bei jedem seinem Boote zugesügten Stoße
zus-ammenfahren oder gar auffahren wollte, für Spott
nicht zu sorgen brauchte. Aber es herrscht im allge¬
meinen ein hinreichender Takt und guter Humor , so daß
auch wohl ein Stückchen derben Humors , an dem es nicht
mangelt , ohne besondere Beanstandung verübt werden
kann. Es mag uns weh tun, von dem spitzen Schnabel
eines anderen Bootes plötzlich einen Stoß an den Rücken
zn bekommen, vielleicht mehr noch uns schmerzen, unser
eigenes Boot — ein ganz neues — immerwährend solchen
Stößen ausgesetzt zu sehen, die stets solch abscheuliche
Merkmale auf der vor kurzem noch tadellosen Lackierung
hinterlassen : indessen die Stöße können ja niemals fest
kommen, da man in dem Gewirr sich immer nur lang¬
sam von der Stelle bewegen kann, und was das neue
Boot betrifft , so sollte niemand, der es lieb hat, ein sol¬
ches in dieses Gedränge bringen.

Da kommt cs denn auch wohl vor, daß ein Bötlein
plötzlich umschlägt mit allem, was darinnen sitzt. Nun,
umso amüsanter — für die anderen . „Gefahr ist nicht
dabei", tröstete ein Freund unsere Damen. „Hier ist
noch nie jemand verloren gegangen. Wer hereinfällt,
wird sicher wieder herausgesischt— sei es auch erst am
nächsten Tage."

Wir sind mitten auf den Fluß gedrängt, unmittelbar

in den Kurs selbst, wo die Wettfahrten stattfinden, und
wo In den Zwischenräumen ein ungehinderter Boots.
vcrkehr herrscht. Plötzlich ertönt die große Glocke. Der
Kurs muß frei wenden. Alles drängt auf die Seite,
und wehe dem, der nicht rasch genug aus dem Wege
kommen kann. Er wird von einem der elektrischen
Boote, die den Wettruderern vorausfahren — zur all¬
gemeinen Heiterkeit ringsum , aber zu seiner eigenen
unsäglichen Schmach! M ohne Umstände ins Schlepptau
genommen und bei Seite geführt.

Da ertönt ein Kanonenschuß, und auf allen Seiten
heißt es: „They ’re off ! Die weit-fahrenden Boote sind
gestartet. Ein dumpfes Getöse— dem entfernten Donner
vergleichbar — schlügt an unser Ohr . Es ist der Bei¬
fallsruf der enthusiastischen Zuschauer. Er kommt näher
und näher . Schon sind die Boote in Sicht. In die
Farben der Partei gekleidet, greifen di« Ruderer wacker
aus . Sie nahen in Windeseile. Der Enthusiasmus
wächst mit jeder Stunde . Hier wildes Jauchzen, dort
atemlose Spannung . Hüte werden geschwenkt, Tücher
flattern in der Luft. Jetzt sind sie da — und auch schon
vorüber , die alle diese Erregung hevoorgerufen unter
diesem sonst so ernst und gemessen auftretenden Briten¬
volke, das aber bei solchen Gelegenheiten kaum wieder¬
zuerkennen ist.

Und wer waren diese gewandten Ruderer , die eben
an uns vorüberschossen? Es geht wohl manchem wie
einer jungen Schönen aus unserem Böote, die da meinte,
die Regatta wäre doch viel interessanter, wenn die Wett¬
fahrten nicht wären, die so störend in das Vergnügen
eingriffen . Indessen, wenn ich auch die einzelnen Ruder¬
klubs und ihre hervorragendsten Vertreter nicht beson¬
ders namhaft zu machen brauche, so dürfen wir jedenfalls
sicher sein, daß wir es mit tüchtigen Leuten zu tun haben.
Nur die trefflichsten Ruderer wagen sich nach Henley,
um dort an den Wettkämpfen sich zu beteiligen, nicht nur
aus England , sondern sie sind aus allen Ländern der
Welt gern willkommen. Doch hatten sich dieses Jahr
merkwürdiger weise gar keine Ausländer in Henley ein¬
gestellt. Fehlte ihnen der Mut , sich mit den Engländern
zu messen? W i l h. F . Brand.

Du de»Krilmra ln der„gnten alten Jeit“.
Herr Professor P . Rachel, der Leiter der Dresdener

Handelslehranstalt , hat anläßlich des 3ö0jährigen Jubi¬
läums der Dresdener Handelstnnung eine Festschrift*)
verfaßt, di« auch in kulturgeschichtlicher Beziehung viel
des Interessanten bietet. Wenn auch in der älteren Zeit
bei uns wohl nirgends Gewerbefreiheit herrschte, so
gab's doch mancherorts Handelsfreiheit " . Ein Gutachten
des Rates an den Kurfürsten aus dem Jahr « 1028 hebt
Me „Handelsfreiheit " gegenüber den Krämern , die sich
zu einer Innung zusammenschließen und so den Han¬
delsbetrieb für sich monopolisieren wollen, als Paladium
hervor, indem er schreibt:

„Die Handlung ist Jeöermänniglichen iederzeit frey-
gestanden, wemc es beliebet, Aufs Götlltchcn Segen es
zu wagen, sein Glück und Heill zu versuchen, und sie ist
Ungcwehret gewesen, Ob einer gleich nicht eben eines
Handelsmans Sohn oder Diener oder Junge zuvor ge¬
wesen, sondern sonsten von Fremböen örttern , da sie
vorhin theils den stndlis obgelegen, teils peregriniret,
theits militia , teils aber andere Ehrlichen Verrichtungen
in Herrendinsten und sonsten obgelcgen gehabt, Anhero
kohmen, hat er der Hberfet und Freyhert zu handeln sich
Allyier gebrauchen mögen."

Mit seltener Beharrlichkeit führten aber die Krämer
ihr Vorhaben durch und überwanöten zäh die sehr ange-
brachte Verschleppungspolitik des Rates . Bezeichnend ist,
daß sic den fremden Kaufleuten damals (1654) ein« Um¬
satzsteuer von 2 Prozent für Geschäfte, die den Innungs-
Mitgliedern entgingen, auferlegten und Zweiggeschäfte
verböten, damit keiner dem anderen zu leicht über den
Kops wachs«.

Der Krämer , der 1788 seinen Handel als „die Seele
des Staates " bezeichnet, steht aber dem „Mittelmann"
feit'dlich gegenüber, der sein Recht auf freie Handlung
verficht. Interessant ist, daß die kleinen selbständigen
Leute sich bereits 1698 durch den Mund der Bicrtels-

*) Die Dresdener HanbelSinnung 1854—1904. 196 S . » VI.



Morgen -Arr»gabr. 1.  KI«tt.
ihm  tüchtigsten Jngenienre bestrebt ist, das

«rbeu , ^ot ^ xmer militärisch brauchbaren, Waffe zu
„nd sich den erreichten Vorsprung vor anderen

hi  wahren . England ist anfänglich mit großer
^Ä ^ an 'den Unters« böotsbau herangegangen. Die

der ersten fünf Hollandbootc^ ^ i-Ämngsresultate der ersten fünf HoUandboote haben
Ürlp."L r »unäckK nicht zu einem rascheren Tempo er-
MjPi iiimal der Beginn des Baues von Unterseebooten
^ «aTnnb mehr zu Versuchszwecken unternommen und
jtf (£ 1W U^_ rr L ~ ^ 9fl>otr »itnAY-Me Konzession an die öffentliche Meinung betrachtet

r“ unj) nicht als eine für die Landesverteidigung un-
f £ nat notwendige Maßregel angesehen worden ist.
Jwrr fittb Anzeichen vorhanden, die auf eine Änderung
^Ansichten zugunsten des Unterseebootes schließen

-te Vorsprung Frankreichs und in letzter Zest be-
-̂ r's der Übergang zu großen Booten >mag dabei mit-

haben, aber Nieder über die Absichten und An-
En noch über die selbst erreichten Resultate dringt Zu-
Äössiaes nach außen, weil dabei die strengste Geheim-
8 »nq bewahrt wird . Es ist sicher, daß auch England
ii Booten mit größerem Tvnnengehalt übergeht. In

Amerika ist die Stimmung im Seeoffizierkorps der Unter-
iechootfrage gegenüber nicht >warm . Schuld an der ge-
tchEN Teilnahme mag der Umstand haben, daß dre
»Mobefahrtsergebnisse mit den Hollandbooten nicht gun-
L ausgefallen sind, außerdem wohl auch die bekannte
Tatsache, daß dort Privatbaufirmen großen Einfluß auf
ämelne Parlamentsmitglieder üben und für ihre Zwecke
^ swMltzen verstehen. Rußland ist bezüglich der Unter-
Kote im Versuchsstadium. Das erste italienische Unter-
feeboot wurde nach einer zehnjährigen Probezeit Ende
1901 außer Dienst gestellt. Der Etat für 1902/03 for-
derte den Bau eines neuen Bootes, der 800 000 Lire
festen soll. Für zwei im Etatsjahre 1903/04 geforderte
Boote sind je 700 000 Lire angesetzt. Fm Etatsjahre
1904/05 sollen zwei weitere Boote gebaut werden. Man
Fit sich dort großen Hoffnungen bezüglich Geschwindig-
feit und Aktionsradius hin.

Rang-, Titel- und Ordcnswesen.
ES kann nicht ausbleiben, daß inr Zusammenhang

mit der weiteren Entwickelung der Mirbach-Sache auch
von maßgebender Seite nnd nötigenfalls mit Unter-
Atzung des Abgeordnetenhauses nachgeprüft wird, ob
nicht das Titel -, Rang - und Ordensverleihungswesen in
Preußen in mancher Hinsicht reformbedürftig ist. Selbst
der Geheime Oberfinanzrat und Vortragende Rat im
Finanzministerium, vr . Stnitz , der es nicht fürchn Un-
recht ansieht, wenn gesagt werden dürfe, der Staats be¬
zahle seine Beamten zur Hälfte mit Geld und zur Hälfte
mit Ehren, Titeln , Orden und Rängen , räumt ein, daß
die preußische Regierung in der Verordnung vom Jahre
4817 nicht glücklich gewesen sei. Die Verordnung wollte
die Amtstitel dem Wirkungskreis anpassen, das sei aber
nur wenig gelungen . Beim Militär seien diese Verhält¬
nisse ungleich befriedigender geordnet. Die Frage hat
unseres Erachtens auch für diejenigen Landesteile beson¬
deren Wert, wo es, wie in den Provinzen Mt polnischer
Bevölkerung, darauf ankommt, Rang-, Titel - und
Ordensrücksichten sich nicht chinesisch und madarinenhaft
auswachsen zu lassen.

Ei» sndamcrikanischer Zollvercin.
AuS Buenos Aires  wird uns geschrieben: Die

schon gelegentlich des mexikanischen Kongresses aufgc-
tauchte Idee einer südamertkanischcn Zollunion , die
Zentralamerika und die südamerikanischenStaaten um¬
fassen würde, ist hier neuerdings in der Öffentlichkeit
Gegenstand lebhafter Erörterung . Da ein derartiger Zu¬
sammenschluß naturgemäß eine Spitze gegen Nordamerika
hätte, dessen Zollpolitik unter dem Drucks einer süd-
amerikanischen Zollvereinigung voraussichtlich ein¬
greifende Veränderungen erfahren Erbe , so darf man
auch in Europa gespannt sein, ob und in welcher Weise
eine solche Idee verwirklicht werden könnte. Der Durch-
süürung stehen vorläufig noch eine Reihe von Hinder

Nissen entgegen, deren Beseitigung nur mehr eine Frage
der Zeit ist. Während die deutsche Zollunion , aus die
mau sich als Vorbild beruft, einen Zusammenschlußvon
Staaten darstellt, deren gegenseitige Beziehungen ge¬
regelt sind, haben die Handelsbeziehungen zwischen den
einzelnen südamerikanischen Staaten vielfach noch nicht nt
Verträgen , die der heutigcnEntwicklung der Produktions¬
zweige in den einzelnen Ländern entsprechen, ihren
Ausdruck gefunden. ES müßte also zunächst zu einer
Revision der Zollgesetzgebung kommen, bevor an Weiteres
gedacht werden könnte. Nun kann es allerdings für
Europa im großen und ganzen gleichgültig sein, ob die
einzelnen südamerikanischen Staaten sich durch Auf¬
hebung ihrer gegenseitigen Zollschranken untereinander
fördern wellen, es sei denn, daß eine Veränderung dev
Zvllvcrhältnisses zwischen Brasilien und Argentinien die
Ausfuhr dieser Länder nach Europa beeinflussen wurde.
Dagegen käme es für die Länder der alten Welt sehr Ni
Betracht, daß der Zollverein nach außen hin als ge¬
schlossene Macht auftrctcn könnte, deren Stellung ln
«Zollsr-aaen in d>er Gestaltung des europäiscĥam-ercka-
Nischen Fiskalverhältnisics wesentliche Verschiebungen
hervorznbringcn imstande wäre. Auch darf in dem Zu¬
sammenhang an die Idee der mitteleuropäischen Zoll¬
union erinnert werden, die ja auch einen Komplex von
«Ländern darstellcn soll, die sich gegen Nordamerika zur
Wehr setzen. Es wäre wohl, denkbar, daß sich zwei m
ihren weiteren Zielen so ähnliche Zusammenschlüsse über
das Wasser hinüber die Hand reichten, und das wurde
Perspektiven eröffnen, deren Weite noch gar nicht aö-
znsehen ist. Aber selbst wenn man sich nicht bis zu die¬
sen Ausblicken versteigen mag, so würde «in südamenka-
nischer Zollverein doch schon, deshalb Beachtung bean¬
spruchen, weil er aller Wahrscheinlichkeit nach die Bor-
-stufe einer politischen Verbrüderung der fiskalisch ver-
bnr.denen Länder wäre . Die Art , wie Nordamerika
Brasilien Vorzugstarife für seine Produkte aufgezwun-
gen hat, das gewaltsame Einschreiten der Union m
Panama sind Vorgänge, die in den einzelnen sudamerika-
nischen Staaten auch politisch gegen die Vereinigten
Staailui Stimmung machten und eine Länderverschmel-
zung, die mit Nordamerika gewissermaßen in Kon¬
kurrenz treten könnte, müßte schon aus diesem Grunde
— ganz abgesehen von den sonstigen Interessengemein¬
schaften der Teilnehmer —die Zukunft für sich haben. Für
jeden Fall handelt es sich hier um ein Projekt , das nicht
etwa einer müßigen Stunde seine Entstehung verdankt,
sondern vielmehr aus der ganzen bisherigen EntwM
kling der Beziehungen zwischen Nord- und L-ildamerika
mit Naturnotwendigkeit hervorgehen mußte Die Ver¬
wirklichung der Idee mag noch eine Frage der Zeit sein,
ihre Lebensfähigkeit darf schon heute bedingungslos zu¬
gegeben werden.

Deutsches Deich.
«- v. Mirbach. Bor wenigen Tagen ging durch die

Blätter die Mitteilung einer Zeilunaskorrcspondenz über
eine Unterredung , die der Oberhofmeistcr Frhrv . Mn-
back>mit der Kaiserin tu Cadlneu gehabt haben füllte, ^ ie
Tendenz der ganzen detaillierten Darstellung ging dahin,
den Oberhofmeister im Besitz des vollsten Vertrauens der
Kaiserin htnznstellen. Die schon ans journalistischen
Gründen in diese Mitteilung gesetzten Ziveisel erwiest»
sich als berechtigt. Frhr . v. Mirbach rst uuu , wie der
Franks . Ztg." aus der RcichShanpt,tatst geschrieben wird,

nach Berlin zurückgekehrt und die ,Krenz»Ätuns ist in
den Stand gesetzt. .»»
UchVUnterredung der Kaiserin mit ihrem Oberhofmeistcr
eine Nus der Lust gegriffene sensatronelle Erfindung,
und daß an ihr kein wahres Wort ist. Der „Kicuz-
reituug", die sich als die einzige sa,t unbedingte Vm-
teidiguu« des Oberhofmeisters aufwirst und von erner

-liefoi*oefven buk, an der auch .̂ ontetvuttve Vtättrt
Kder feilEnwn , einer Hetze, die sich in Wirklichkeit
aeaen die höchste Stelle richte, antwortet die „Deutfckst
Tageszeitung ", indem sie u. a. schreibt: Wenn wir uns-.re

Lî denlken io scharf und so unumwunden äußerten , wenn
wir mehrfach dem dringenden Wunsche Ausdruck gaben,
firnfi,nrr, heit Vorgängen die notwendigen Konsequenz.-»Z&gJggSSSU  f MM*»«»«»S-t°E
des monarchischen Gedankens. Das liegt sv auf , d^
Hand, daß wir den Gedankcngang der .Freu, ,ztg. abv
vlut nicht verstehen können. Trotzdem hegen wr , wie
(Kfftnt keinen Zweifel an der Lauterkeit ihrer Beweg»
Linde : wir hätten aber dringend igewünschturrdew.
wartet , daß auch die „Krcuzzeitung . cs ililtttstassen hatte
denen, die anderer Meinung sind als sie, andere Motive
nnterzuschreben. Wir sind umso weniger geneigt, unseren
Standpunkt einer Revision zu unterziehen, als die bis-
herige Entwickelung der Angelegenheit seine Berech-
tigung immer deutlicher erwiesen hat Lebhaft wurden
wir es bedauern , wenn die konservative Partei rrgend-
wie >das Verfahren des Oberhosmeisters beschönigen und
deshalb >mit ihm gewissermaßen verquickt werden sollte.
Der alten , nicht im parteitechnischen, sondern im
meinen Sinne konservativen Weltanschauung entsprach
sein Verfahren sicher nicht.

Aus Stadt und Land.
i e s b a d e n, 20. Juli.

— Personal-Nachrichten. Der bet der Etiikomniensteuev-
Beranlagungv-Konimission für den Landkreis Wiesbaden be.
schäftigte Herr Steuersckrctär Rossel  hier ist der EMkoum»en-
stener-VeMiilagungs-Kommission für den Stadtkreis Wiesbade"
überwiesen worden. An seine Stelle tritt Herr >» teuer-Supev
numcrar Bender,  bisher bei der Einkommen,teuer-Berau-
lagungS-Konnnission für den Stadtkreis Wiesbaden.

— Die ärztliche Gebührenordnung . Im WicSbadenei:
Arztcprozeß ist die Frage der ärztlichen Gebühren¬
ordnung sehr eingehend zur Diskussion gestand>en, und
es hat sich ergeben, daß über die Geltung und Bedeutung
der gesetzlichen Gebüchrenordnungen in melen Kreisen
völlige Unklarheit herrscht und auch von seiten der « ach-
verständigen ist das Prinzip dieser Daxordnungen nicht
qebühreiid klar präzisiert worden, denn, wenn z. -0.
einer derselben hervorhob, kein Arzt kümmere sich mm dre
Gebührenordnung , so ist dies in dieser Allgestiielnhctt nicht
richtig. Tatsächlich ist kein Arzt an dieselbe gebunden,
es ist aber in diesem Falle nötig, daß er vor Uvernahme
der Behandlung dem Patienten ausdrücklich erklärt , daß
er sich nicht an die Gebührenordnung halte, oder aber der
Patient bezahlt freiwillig die Liquidation■ m  W
selbst wenn sic höher als die Sätze, welche die Gebuhr î»
ordnung vorschreibt. In diesem Falle kann Niemals von
einer Überschreitung der Gebührenordnung ftiEs des
Arztes die Rede fein, er macht sich dadurch nicht ŝ albav
und ist nicht verpflichtet, den zuviel gesordcrten Betrag
zllrückzwzahlen. Da aber Vereinbarungen nber die
Höhe des ärztlichen Honorars , der Natur der Sache ent¬
sprechend, vor Übernahme der Behandlung nur höchst
selten getroffen werden, so ist dann, wenn der Patient
sich iiberforvert glaubt und es znm Prozesse kommt, die
Taxe matzgebeild, und der Richter legt div,elbe bei Be¬
urteilung des Streitfalles zu Grunde . Daher berück-
sichtigen die Arzte bei ihren Rechnungen Mt immer di«
Taxe, um bei eventuellen Prozessen gesichert zn sern.
Eine Ausnahme hierin zu machen ist allein den ärztlichen
„Kapazitäten" gestattet. Bei diesen, ber Univerntats-
prosessoren und dergl. baden die Gerichte mehrfach ent-
schieden, daß sie sich nickst um die Taxe zu kümmern
brauchen, weil das Publikum schon von vornherern wisse,
daß von ihnen oft bedeutend Höhere Satze liquidiert
würden, als die Gebührenordnung angebc.

- Bon Reisenden 4. Klasse werden zurzeit vielfache
Klagen uüd Beschwerden geführt über die im Betrieb
stehenden Wagen 4. Kasse, welche aus der Ta un ns-
ba h n und der neuen Linie Wiesbaden-Mainz kursieren.
An diesen Wagen sind feststehende Fenster angebracht,
welche nicht zu öffnen sind und der Aufenthalt darin
bei der gegenwärtigen Hitze zur Onal wivd. Die Platt-
form zu betreten ist verboten und ,o gibt es infolge dieser
Einrichtung zwischen Fahrgästen und Zugpersonal häufig
Tisserenzen, die leicht vermieden werden konnten, wen»
die Fenster zmlm Offnen eingerichtet würden.

Meister, die Vertreter der Bürgcrschafi, als „Mittel-
freäddjwett.

Ein altes Leiden der Krämer , besonders der „aus-
schneidenden", sind die Detailreiscndcn . Nach 1780 be¬
ginnen die Klagen gegen herumziehende französische
Ne,iotianten, di« bei hoch und niedrig „sehr protegiert,
Desseins vorzeigen und sehr geschickt zu Bestellungen und
Kommissionen persuadiercn". Mit „ganzen Schrelb-
taseln" voll Kommissionen von Stickereien reisen ste ab
und schicken, ohne Lagerspesen gehabt zu haben, ein.
Dabei sind cs meistenteils Friseure und Dchiieider. Auch
beschweren sich die Krämer schon damals Über d:e ein-
reißcnden Auktionen, selbst neuer Waren.

Den Wettbewerb machen aber schon zu
Beginn des 18. Jahrhunderts den Krämern die jungen
Jnuungsmitglicder , die, eben ausgelernt , gleich sich
„habilitieren" und ohne Erfahrung , ohne Kapital „ein
ans Kredit und schlechten Waren zusammengesetztes
Erähmchen ausmachen", ehrliche Leute um's Geld und
sich selbst bald ins Elend bringen.

Über die Lebensweise eines flotten Handlungs¬
dieners entwirft ein Bericht einer angesehenen Firma
vom Jahre 1788 ein lebendiges Bild:

„Der Prinzipal war mit dem jungen Mann nicht zu¬
frieden, da dieser grob gegen ihn, die Frau und die an¬
dern Bediensteten gewesen. Er hatte die Wage einmal
ans den Tisch geschmissen, oft Geld auf dem Ladentische
liegen lassen, wenn schon andere Künden gekommen
waren. Tie Wechselkasse hatte nicht immer gestimmi.
Der Aufwand, den R . machte, mußte dem Chef auffallen.
Er hatte sich seidene Strümpfe , eine silberne Uhr, der-
glcichcn Kette und Berlockes, Nankingbclnkleidex
U Taler ), alte silberne Schuhschnallen, etliche Wstten.
einen feinen blauen Obcrrock (13 Taler 12 Gr .), 2 Paar
neue Schuhe gekauft. Dazu kam, daß er sich sonntäglich
frisieren (3 Gr .) und stets die Stiesel wichsen ließ, sowie
in der Lotterie spielte. Zu Pferde war er nach Frciberg
und Meißen gereist: ferner hatte er Flöten -, Tanz- nnd
Nechenstunden genommen." , ,

ES ist höchst lehrreich, aus der Schrift kennen zn
lerreu , daß das Leben auch der Krämer in der guten

alten Zeit nicht nur ein recht dornenvolles war , sondern
bah si° unter ganz den gleichen „Mißständen" litten mc
freute. Wie ihnen aber damals der JnnungSzwang rech,
wenig genutzt hat, so werden ihnen auch die ln der
neuesten Zeit von ihnen gepriesenen Mittel , wie die
Unisatzsteuer, nichts helfen. Denn an der Tatsache, daß
schließlich Einsicht und Unternehmungsgeist siegt, können
Msetze und Steuern auf die Dauer auch nichts
ändern . P'i****** 8'

Pie Wissenschaft vom Unkraut.
Der Begriff des Unkrauts ist nur im allgemeinen

sestgclcgt, es läßt sich über nicht im einzelnen sagen, daß
die eine Pflanze zu den Unkräutern gehöre und -
andere nicht. Erst der schädliche Einfluß einer PffaUze
ist maßgebend für die Erwerbung dieses Titels . Für Sie
Wisseuschast sind die Unkräuter ,elbstver,ländlich von
außerordentlicher Wichtigkeit, und auch für Natur¬
freund durchaus nicht gleichgültig, denn sic find es » denen
die Wiesen ihr blumiges Kleid verdanken, dre den
Menschen den ersten Frühlingsgrutz bringen und die ,ich
im Herbst am längsten erhalten . Auch dte Pslanze .-
geographie hat sich mit den Unkräutern an bödeu.iamer
Stelle zu beschüstigen. da sie gewöhnlich zu den charaktc-
rtsnschen Gewächsen eines Gebiets gehören. Durch roav
für Übeltaten eine Pflanze im Urteil des Menschen zum
Unkraut wird , kann sehr verschieden sein

Etn deutscher Sachverständiger macht in der „Gartei .-
flvra" eine Fülle wertvoller Angabeil über das Wesen
und Treiben der Unkräuter auf Grund wissen,chafttlcher
Beobachtungen. Wenn auch jede Pflaiize durch ,törenoe
Eingriffe in die AVsichtcil des Menschen als Unkraut aui-
treten kann, so kommt es doch wesentlich aus die Art o«r
Pflanze und weniger aus die Menge ihrer Bcrtreter an.
Der kleine Ehrenpreis beispielsweise kann selbst bei
masserlhaster Verbreitung nie so schädlich werden, wie dre
Distel . Ein allgemein gültiger Satz ist, daß we Un-
häutet unAefaht immer zur selben Zeit ihre 'L-am-'n
zur Reife bringen , wie die Kuliurpflanzen auf dem be-
tressenden Felde . So reist der Wachtelweizen «nt dem
Weizen, der Wildhafcr mit dem Hafer. Das Unkraut

'findet unzählige Gelegenheiten, auf den Acker zu ge¬
langen. Einmal wird es teilweise schon Mt der Aus¬
saat Mtgebracht, andere Samen trägt der Wind herbei,
noch andere schwewmt der Reigen herzu , und auch die
Tiere leisten das ihrige zu ihrer Ausstreuung . Letzteres
kann namentlich dadurch geschehen, daß Unkrantsamen
eine außerordentlich große Lebensfähigkeit bchtzen, die
cs ihnen ermöglicht, ohne Schaden für ihre Kermsahig-
f.-it durch das Maul , den Magen und den ganzen Ver-
daunngskanal eines Tierkörpers hindurchzugehen. Auch
die Unkräuter machen immerhin gewisse Ansprüche an
delk Boden und an die Gesellschaft anderer Pflanzen,
und daher kommt cs, daß man auf den verschiedenen
Feldern auch verschiedene Unkrautarteu vorsindet, ans
einem Kleefelde beispielsweise andere als aus einem
Schlag Hafer. Eine hervorstechendle Eigenschaft emstfer
Unkräuter ist ihre erstaunlich weite Verbreitung , -ver
schwitze Nachtschattenz. B . hat sich säst die ganze Etd >e
erobert . Die WMnschaft teilt die Unkräuter rn -Lamen.
und Wurzelunkräuter ein, je nachdem ste sich ausichlietz-
lick durch Samen oder durch Wurzelstöcke fortpflanzen.
Der durch Samen bedingte IiachwuchS kann ein urige-
frcurer sein. Schon Kinnck hat berechnet, daß eine einzige
Mohnpflanze 30 000 Samen erzeugt, eine einzige Distel
25 000, eine Wucherblume 13 500, ein Sauerampfer 13 000
Und eine Kamille gar 45 000. Bei uns gibt cs etwa 150
einheimische Arten von Samenkräutern . Wegen dieser
ungeheuren Vermehrungsfähigkeit sind die Lamennn-
kräuter schwer auszurotten , doch steht es um die Ver¬
tilgung der Wurzelunkräuter nicht viel bester, da ihre
Wiirzeln sehr widerstandskräfiig sind und sich tief und
weit im Boden ausbreiten . Ein einzelnes Individuum
eines Ackerschachtelhalms kann einen Kreis von 10 Meter
Umfang in Besitz nehmen, eine einzige Oueckenpflanzezn
einer förmlichen Verfilzung des Bodens führen.

Der durch die Unkräuter angcrichtete Schäden ist
mehrfacher Art . Einmal nehmen sie den Nutzpflanzerr
eine arotze Menge von Nährstoffen weg: sodann beein¬
trächtigen sie ihnen auch Licht und Luft oder drücken ne
gar ganz zu Boden. Auf den Wiesen veranlassen manche
Unkräuter aus der Gruppe der Gräser und Moose eine
Versumpfung, die nur durch kostspielige Entwässerungs¬
anlagen gehoben werden kann. Ein Unkraut wie die be-
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— Ausgabe von Fericnzeitkartcn. Auf den größeren

Stationen der preußisch-hessischen Staatsbahncn werden
in diesem Jahr versuchsweise während Her großen Sri;« !»
scrlen dort, wo diese nicht aus einen Kalende rmonat fallen,
besondere Ferienkarten und Ferien-Ncbcnkartcn für die
1. bis 3. Wagenklasse unter denselben Bedingungen wie
Monatskarten ausgcgeben, wofür die tarifmäßigen
Mvnatskartenprcise mit einem der längeren Geltungs¬
dauer entsprechenden Zuschlag für die Zeit erhoben wird,
die einen vollen Monat übersteigt.

— Handcls-Ncgistcr. Kurhaus-Hotel und Pension, Jenny
v. Rudorfs.  Unter dieser Firma betreibt Frau Jenny
v. Rudorfs, Ehefrau des Hoteliers Ludwig v. Rudorf; zu Wies¬
baden, ein HandclSgcwerbe als Eiuzclkauffrau. 7- Georg Mon¬
do  r f , Biergroßhandlung und Kühlanlage. Unter dieser Firma
betreibt der Kaufmann Georg Mondors zu Wiesbaden ein
HandclSgcwerbe als Einzelkaufmann.

— Der neue Kurs in der Sommermode. Man be-
richtcr aus Paris:  Die große Frage der Sommer¬
saison, die die Modedame fern .von Paris zur Erholung
verbringt , ist die, höchste Eleganz und Vornehmheit mit
einer etwas lässigen, saloppen und einfachen Form zu
verbinden , damit dem Ländlich-Ungebundenen, der Er-
hvlnngsstimmuug neben den strengen Gesetzen der „gro¬
ßen Toilette " Rechnung getragen werde. Dieses schwie¬
rige Problem wird durch das weitzleinene Kleid gelöst,
das einfach-praktisch ist und doch auch für Luxus und
Eleganz vielfache Möglichkeiten der Garnierung und
Verzierung darbietet. Lang« leinene, tief herabgehendi'
Jacketts sind jetzt sehr in Mode; in dem weißen Stoff
sind Inkrustationen von Gipürespitzen oder Stickereien
eingelegt , schmale Leinenstreifen sind überall aufgenäht:
.sie unterbrechen den glatten Fall und verzieren anmutig
das Jackett. Auch Garnierungen mit vielen übercin-
andersallendcn Kragen zieren das Kostüm und Spitzen-
ibehänge wirken sehr fein auf dem weißen Fond . Di'
Ärmel schließen sich bis zum Ellbogen eng an den Arm
und endigen dann in weiten zurückfallenden Spitzen
oder haben Puffen. Die Ärmel der unter dem Jackett
getragenen Bluse vereinen ihr Spitzeugewoge mit dem
des Jacketts zu einer duftigen Wolke, aus der der Arm
hervortaucht , oder sie lassen ihr durchbrochenes Schleier-
gewcbe und die bunten Einsätze durch die Jackettärmel
hindurchscheinen. Die Röcke zu solchem Kostüm sind
freilich nicht kurz, wie es doch für die bequeme Be¬
wegung von nöten wäre. Kurze Röcke trägt man nur
zu den ja auch sehr beliebten Bolerokostümen, über¬
haupt ist die Tendenz deutlich, die das weibliche Kostüm
immer mehr von der Männerkleidung entfernt . Für
eure elegante Frau ist es heute unmöglich, wie ilvch im
vorigen Jahre Männerkragen und Krawatten zu tragen
und sich so eine bequeme Kleidung zurechtzumachen. Die
Frau besinnt sich wieder auf ihre eigenen Reize, und
selbst im Tailor made =ÄIetö, in dem die englische Mode
auss deutlichste die Emanzipation und Gleichberechtigung
der Frau ausdrückte, vermeidet man die Anlehnung an
die männliche Tracht. Sogar Reiterinnen tragen nicht
«mehr das steife Chemisette mit der Krawatte , sondern sie
kehren zu alten Schönheiten zurück, tragen „Musselin-
jabvts " mit kostbaren Spitzen oder „rabats " aus ge¬
bauschten Seidenstoffen oder Balenciennesspitzen. Die¬
selbe Änderung der Mode macht sich auch an den Hüten
bemerkbar . Mit dem Matrosenhut hat es nun sein Ebbe,
der so selten stand und so furchtbar mißbraucht wurde:
auch die einfachen Formen der Hüte sind jetzt mannig¬
facher, nuancierter , dem individuellen Geschmack sich an-
passend. Die Neuheit der Saison ist der „Amazonen-
Hut", nur mit einem Band und einer Adlerfeder auf
einer Seide garniert . Ein anderer aus Manilastrok,
hat eine hohe Form und ist kokett auf einer Seite aus-
geschlagen und festgehalten mit einem Tuff Rosen. Die
Rosen gehen über und verschmelzen in eine breite Um¬
windung mit braunrotem Tüll , der schwer auf dem Hut
aufliegt und hinten tief in den Nacken herabfällt. Über¬
haupt ist der Schleier, die typisch weibliche Hutgarnie¬
rung , heute wieder so in Mode wie nur etwa noch am
Anfang unseres Jahrhunderts , wo ja die „Schleicrhüte"
das Entzücken gefühlvoller Jünglinge und Mädchen bil-
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beten. Spitzenschleier trägt man heute nur noch auf der
Reife . Sic sind fast völlig durch Gazeschleier ersetzt, die
den Staub und die gefährlichett Sonnenstrahlen au>
lwsten der zarten Haut fernhalten . Das Automobil, mit
dem die elegante Dame als wichtigen Kulturfaktvr rech¬
nen inuß, inacht den Gebrauch eines dichten Schleiers
unerläßlich, und vielleicht hängt auch damit ein wenig
das vielfarbige Schlcierwehen zusammen, das heute die
Straßen belebt. Freilich paßt nicht jede Farbe zu »ein
Teint der Trägerin , und es ist eine gefährliche Sache,
von einem grünlichen Hintergrund das Gesicht sich ab¬
heben oder umrahmen zu lassen. Am schönsten sind
Schleier aus Seidenmusselin von blaßrotcr Farbe , die
sehr gut zu Gesicht stehen. In Trouville und Deauville
haben einige Damen, die sich ihr weißes Kostüm für die
Nachmittagspromenade aufsparen wollen, für den Mor-
genspaziergang lange Jacketts aus buntem Leinen ein-
geftthrt, die zusammen mit weißen Röcken getragen wer¬
den, in deren Spitzen- oder Stickereigarnierungen die
Töne des Jacketts wieder anklingen. Dadurch wird die
fleckenlose Eintönigkeit aufgehoben und farbenfreudigeres
Leben erfüllt das Strandbild als des Nachmittags, wo
die vielen weißen Kostüme im einzelnen sehr sein, im
ganzen aber langweilig wirken.

— Wenn mau einem Spitzbuben ähnlich sieht, ist dies
immer eine fatale Geschichte. Bor kurzem traf , wie d:r
„Mainz . Anz ." berichtet, ein Herr bei einer Familie in
Bi a in z ans einige Tage zu Besuch ein. Am Samstag¬
nachmittag machte-der Herr einen Spaziergang und besah
sich ans dev Augustincrstraße die Anzeigen ans einer
Plakattafel . Kaum stand er da, als ihm ein Schutzmann
auf die Schulter klopfte und einen Wink zum Mitkvmmen
gab, „denn", so sagte der Schutzmann, ,-wir suchen einen
Spitzbuben, düm Sie sehr ähnlich sehen." Der Fremde
ging mit und auf dem nächsten Polizeibezirk wurde ihm
eine Photographie eines Mannes gezeigt, der ihm tat¬
sächlich sehr ähnlich sah. Er konnte sich aber legitimieren
-und wurde dann wieder entlassen. Eine halbe Stunde
später nahm ihn dann ein anderer Schutzmann noch ein¬
mal mit, natürlich wieder ohne Erfolg.

— Vom Wandern. „Wer recht in Freuden wandern
will, der geh' der Sonn entgegen!" sagte der Dichter,
und mit Recht. Gerade jetzt, wo einem bei .der tropischen
Hitze der Nachmittags- und Abendspaziergang durch un¬
freiwillige Schwitzbäder oder Unmengen von Fliegen und
Schnaken verleidet wird, gilt es, dom freundlichen Rar
zu folgen — der Sonne entgegen! — d. h. vor Sonnen¬
aufgang spazieren zu gehen. Angenehme Kühle, frische
würzige Morgenluft , Amselschlag und Lerchengesang ge¬
währen uns reichlich Entschädigung für die verkürzte
Morgenruhe in dumpfer, schwüler Schlafstube.

— Konkursoersahren. Uber das Vermögen des Maurer¬
meisters Wilhelm D c m b a ch hier ist am 16. Juli 1904, vor¬
mittags UV» Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. Herr
Rechtsanwalt vr . Stahl  hier wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursfordcrungen sind bis zum 80. August 1904 bei
dem Gerichte anzumelben. Termin zur Prüfung der angcmel-
deten Forderungen ist auf Samstag, den 24. September 1904, vor¬
mittags 10  Uhr , vor dem Amtsgerichte, Gerichtsstraße 2, Zimmer
Nr . 92, anberaumt.

— Kleine Notizen. Auf die heute abend in dem Saale des
Evangel. Vereinshauses stattftndendeln Generalversammlungen
der „Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen"  und der „F r a u e n - S t e r b e ka s s e" fei auch
hierdurch aufmerksam gemacht. — In der „N e u e u Adolfs-
Höhe ", Besitzer Philipp Ohlemacher, findet heute nachmittag
großes Militär -Konzert statt.

vereins -N achrichtr«.
* „W iesbadener Rhein - und Taunus - Klub ."

Morgen Donnerstag , den 21. Juli , abends 9 Uhr, wird die
Wochenversammlung<Herrcn-Abend>, günstige Witterung voraus¬
gesetzt, bei Herrn John , „Unter den Eichen", abgehalte», und
seien die Mitglieder hierauf aufmerksam gemacht.

Vereins-Feste.
lAuyiailme frei bis zu ‘io Zeilen .)

* Die Rheinfahrt des Gesangvereins „Wiesbadener
M < n n e r - K l u b" nahm den besten Verlauf. Trotz der
tropischen Hitze war die Beteiligung eine überaus große, nament¬
lich auch seitens der passiven Mitglieder, denen sich noch viele

angeichlossenrWl
-Iu% e#

Gäste, darunter auch einige Kurfremde,
Gegen V?9 Uhr ging es unter Böüerschicßen und den'
Weisen der 80cr RcgimentskapcUe aus dem Dampfer vJI ' i
fels" der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft rheinaluvärts
froher Stimmung landete man in RüdeSheim, von wo mn  ü»
Niederivaldbahn zum Nationaldcntnial gefahren wurde e*
diesem hielt das Ehrenmitglied des Vereins , Herr Mitten- '^
lehrer I . Remsberger, eine sehr beisäliig ausgenommen/
patriotische Ansprache und begeistert stimmte das zahlrei-r,
Denkmal versammelte Publikum in das Hoch ans Kai!-? ^
Vaterland ein. Nunmehr begab sich die Gesellschaft „ai,/
Jagdschloß und gegen V-2  ging es von Aßmannshansen per i
nach Bingen, ivo die Sänger und Sangesfrenndc mit klüm-„- ^
Spiel nach de», Restaurant „Zur Post" zogen. Ei» sloy -b,
viertes, vorzüglich zubereitctes und reichliches Mittagessen' m ,et’
den Ausflügler» von Herrn Restaurateur A. Franz darg-h^^

und

und mit perlendem Rebcnsast begossen, llbcr die vorzüglich?"
Wirkung herrschte nur eine Stimme des Lobes und konntes
Vorsitzende dem Herrn Franz unter allgemeiner Zustimmung■1
baldige Wiederholung des Besuchs in Aussicht stellen, lln,
Uhr wurde die Heimfahrt angctretcn und nur zu bald 38
10 Uhr, waren die heimatlichen Gestade wieder erreicht ' ttV*
ohne allen MißtoN verlaufene Schiffsausflug hat alle Teilneb,
voll und ganz befriedigt und wird noch lange allen in anaen-a?^
Erinnerung bleiben. jPjj*

— Erbenheim, 19. Juli . Herr BäckermeisterWilhelm o»,.
erhielt ans der Hundeausstellungzu Saarbrücken auf seinen ta?
gezüchteten Aircdale in der ofsenen Klasse den 2. Preis und » I
der Hundeausstellungzu Essen a. d. R. in derselben Klag- z»
3. Preis . — In sämtlichen Klassen der hiesig»» Volksschule t*
ginnen die Ernteferien  mit dem 26. Juli und endigen»g

einigen Tagen hat die Korn.dem 14. August d. I . — Seit _ ^
ernte  begonnen. Sie liefert einen befriedigenden Er/raa"" '
Bei der Prämiierung von Pferden und Verlosung von
zu Limburg erhielt der Landwirt Ernst Quint auf seine 4Wm»
trächtige belgische Stute den 4. Preis , Landwirt Peter Theod»?
Dreßler auf seine 8jährige belgische Stute den 3. Preis und Ga»
und Landwirt Heinrich Merten auf seine 8jährige belgische Sün¬
den 8. Preis . Bei der Verlosung gewannen der Milchhanbb.
Karl Wintermeyer von hier, Tierarzt Dr . Müller und Landni»
Heinrich Feidt von Biebrich je ein Saugfohlen.

(?) Nied, 18. Juli . Auf der' hiesigen Polizei machte ein M«
aus Frankfurt die Anzeige, daß der angebliche Vorsitzende&cs
Turnvereins Nied bei ihm gewesen sei und ihm .zwei Fcstkarten
zum Turnfeste angeboten, die er auch genommen habe. Er habe
ihm wegen Mangel an Kleingeld einen Hundertmarkschein oe.
geben. Da der angebliche Vorsitzende wohl ein ansehnliche-
Sümmchen in der Tasche hatte, das aber doch zum Herausgeben
auf den Hundertmarkscheinnicht ansreichte, ging der lieben-,
würdige Mann, dessen Auftreten ans den Wirt , wie er sagte, eine»
sehr guten Eindruck gemacht habe, weg, um denSchein zu wechseln
Er sei aber bis heute weder mit dem gewechselten »och unoe!
wechselten Schein zurückgekchrt. Der Polizei ist es gelungen, de»
Mann , der in der Frankfurterstraße wohnte, zu ermitteln. Der-
selbe hat seit dem Tage des Vorsallcs seilte Wohnung nicht mehr
ausgesucht.

* Bacharach, 14. Juli . Dieser Tage wurde das Töchterchcr
eines Gastwirtes im nahegelegcncn Niederheimbachvon einem
Automobil angefahren und schwer verletzt. Da d,e Insassen des
Gefährts einfach weiterfnhren, sprang ein Augenzeuge aus daz
Tritbrett , um ihre Namen festzustellen. Der Mann wurde vo,
den SportSlcuten mißhandelt, wobei ihm auch einige Zähne ans-
geschlagen wurden. Durch Qncrstellen eines Karrenö versperrten
Einwohner des Ortes die Straße , so daß man die ganze Gesell,
schüft auf diese Weise abfing. Wen die Schuld an dem Unglück
trifft , ist noch nicht sestgcstellt. Jedenfalls ist, so schreibt die
„Köln. Zig.", das Benehmen der Autler schwer zu tadeln.

* Aus der Umgebung. In Johannisberg  feiert die
Freiwillige Feuerwehr am 13., 14. und 16. August ihr 26jühriges
Bestehen: die Jungfrauen haben bcschlosien, eine Fahne zu stiften,
welche gelegentlich des Jubelfestes eingeweiht wird. Die Fahne
ist auf Grund prächtiger Entwürfe bei der Firma Vietor-Wies-
baden bestellt, welche auch die Festdekorationen liefert. Bei der
bevorzugten Lage von Johannisberg dürften zahlreiche Besucher
sich einfinden.

In B n d e n h e i m ertrank beim Baden eines Hundes im
Rhein der 8jährige Sohn des dortigen Gastwirts Nicolay. Der
Hund hatte das Kind mit ins Wasser gezogen.

Daö kürzlich unter dem Verdacht des Kindesmordes in
D o tzh e i m verhaftete Dienstmädchen wurde freigelassen, da die
Sektion der im Schlicßkorb des Mädchens gefundenen Leiche er¬
gab, daß das Kind eines natürliche» Todes gestorben ist.

In der vorigen Nacht fand die Hauptübung der Truppen statt,
die gegenwärtig die Festung Kastel „stürmen ". Heftiges Ge-
wehrfcuer war mit kurzen Pausen fast die ganze Nacht hörbar,
nach Eintritt der Dunkelheit stiegen Leuchtkugeln auf und zwischen
2 und 3 Uhr wurden die dafür bestiinmien Festungswerke ge¬
sprengt. — Zur Vermeidung von Verkehrsstörungen wird in Zu¬
kunft die Kastei er Kirchweih« auf dem Platz vor dem Wies¬
badener Tor abgehalten.

Uber das Vermögen des Weingutsbesitzers Peter Hüttwohl
in S t e e g ist am 6. Juli das Konkursversahrcn eröffnet worden.
H. war sehr lange mit seinem Bruder Jakob zusammen Inhaber

ruchtigte Flachsseide kann nicht nur eine Ernte völlig
vernichten, sondern auch das Feld derart unbrauchbar
machen, daß es erst nach Jahren wieder mit Flachs bebaut
werden kann. Manche Unkräuter endlich erzeugen giftige
Samen , die sorgsam aus dem geernteten Getreide ausge¬
siebt werben müssen und so dem Landwirt viele Mühe
und Zeit kosten. vr . 1.

Aus Kunst und Leben.
* Es gibt kein Radium! Das Neueste ist, daß das

Radium , über das ganze Ströme von Tinte und
Druckerschwärze verschrieben und verdruckt worben sind,,
gar nicht vorhanden sein soll. Es wird allerdings nicht
behauptet , daß alle darauf bezüglichen Forschungen auf
Täuschung beruhten, aber das Radium soll nicht ein
Stoff für sich sein, ein einfaches und unzerlegbares Ele¬
ment , wie Eisen, Gold, Kohlenstoff und so viele andere,
sondern eine Mischung oder Verbindung , oder, wie die
Verfechter dieser Anschauung sich ausdrücken, ein Amal¬
gam, das sich mit der Zeit von selbst in seine Bestand¬
teile auslöst. Der Entdecker des Radium , Professor
Curie in Paris , hat selbst zugegeben, daß er noch nie¬
mals reines Radium hat ausscheiden können etwa wie
ein gewöhnliches Stück Eisen oder Gold, aber er glaubt
nicht, daß das unmöglich sein würde, sondern ist der An¬
sicht, daß nur die ungeheure Kostspieligkeit der Verar¬
beitung diesem Erfolg entgegenstehe. Andererseits hat
Curie sich dahin ausgesprochen, daß man sich durch Be¬
hauptungen der genannten Art nicht beunruhigen zu
lassen brauche. Es sei sehr leicht, solche Theorien aufzw
stellen und den Gegenbeweis abzuwartcn . Man müsse
vielmehr von ihren Urhebern verlangen , daß sie den
Beweis führen, Radium sei kein einfacher Stoff , also
kein Element . Vielleicht gebe es überhaupt keinen ein¬
fachen Stoff , und das Radium wandte sich im Verlauf
längerer Zeit in einen anderen Stoff um, wie es ja
übrigens die denkwürdigen Forschungen von Ramsay
über die Entstehung von Helium aus Radium bereits
erwiesen haben.

* Rückkehr der schottischen Sndpolar -Expedition. Die
„Scotia ", das Schiff der schottischen nationalen Süd-
polar -Expedition, ist am Freitag auf ihrer Rückkehr von
der Antarktis in Kingstown angekommcn. Kingstown
ist der erste Hafen im Vereinigten Königreich, den die
„Scotia " seit ihrer Ausreise im Oktober 1802 angelaufcn
hat. Die Gesellschaft an Bord befindet sich wohl. Die hat
eine große Sanmilung aus den unerforschten Meeren
und Ländern innerhalb des südlichen Polarkreises mitge¬
bracht. Der Erfolg der Expedition ist sehr groß , aber , s
wird noch einige Zeit vergehen, ehe genaue Berichte über
die zoologischen, biologischen, botanischen und geo¬
graphischen Sammlungen erstattet werden können. Die
Expedition entdeckte eine Landgr'enze, die mehrere Meilen
nördlich von der Grenze auf Dir John Murrays See¬
karte ist, und folgte der vereisten Küste über 150 Meilen
im südlichen Eismeer , wo Sir James Roß Lotungen
von 4000 Faden machte. Die „Scotia " fand bei 2400
Faden Grund und brachte viele Tiefseetiere herauf , die
qufbewahrt wurden . Diese Expedition ist auch die erst:,
die auf der Gough-Jnsel landete.

* Rosegger über die Journalisten . Dem Verbands-
tag '. deutscher Journalisten - und Schriftstellerverein ? in
Graz widmete Peter Rosegger ein kräftiges Wörtlein.
Wir können leider nicht den ganzen, ziemlich langen
„Gruß " des trefflichen Volksdichters wiedcrgeden: aber
einige Stellen , die für Journalisten jeder Richtung und
jeden Geschmacks'Geltung haben, seien hier abgedruckt.
Also sprach Meister Peter , der Ehrliche: „Ihr versammelt
Euch, um Standesinteressen zu beraten , und das muß
sein. Wer mit den Armen frei sich bewegen, mit dem
Kopfe schaffen und manchmal durch die Wand fahren soll,
der muß festen Erdboden unter den Füßen haben. Aber
es wird in diesen Tagen gewiß mancher unter Euch be¬
tonen, daß unser Beruf wohl ein Beruf ist, aber kein Ge¬
schäft. Wir müssen für ihn und von ihm leben, aber - !
Die Feder des Publizisten darf nicht von Gold, sic muß
von Stahl fein. Ja , der ganze Mann soll von Stahl sein,
ein wenn auch manchmal biegsamer, so doch stets unbeug¬
samer Charakter, der nicht bloß der Menge seine Meinung
sagt, der es auch wagt, nötigenfalls ein ernstes Wort mit
seinem Brotherrn , ja mit sich selbst zu reden. — Lachet

iricht, Kollegen, wenn ich sage, die Zeitung soll das Volk
höheren Regionen entgegenstthren. Es mutz kommen.
Ich nenne Euch sehr gern Ritter vom Geiste! Aber ich
denke dabei, daß ihr führende Geister sein solltet, die der
Menge vora'ntzeheu, anstatt hinter derselben einherzu-
trappeln und sich von den oft sehr törichten Launen und
Eitelkeiten des Pöbels bei der Nase führen zu lassen.
Ihr dürft das Blatt nicht so einrichten und halten, wie
die Menge es will, die Menge mutz vielmehr von Euch
geleitet, erzogen, gehoben werden. So haben wir ge¬
wettet im Jahre 1848, als durch das Blut der Helden
auch die Presse frei wurde. Vielleicht dünkt Euch, der
Idealist entferne sich zu sehr von den Notwendigkeiten
des Wirklichen, von der Welt, wie sie einmal ist. Ich
bin aber jederzeit der Meinung , wir , die Menschen
geistiger Arbeit, sind Herr der Situation oder können
es werden . Die Welt ist, wie wir sie machen. Wer
diesen Glauben an die Kraft des Geistes nicht hat, der
soll die Feder wog legen und den Hamm>er oder den
Spaten ergreifen und für die Enge des Tages arbeiien,
was der Tag bedarf. Unsere Aufgabe, unsere Verant¬
wortlichkeit und unsere Würde ist eine größere — in der
Liebe zu den Menschen, in der Sorge sür ihr Wohl, in
stärkender Zukunftssreudigkeit sollen wir führende
Geister sein. In diesem Bewußtsein , das uns stolz und
bescheiden zugleich macht, schütteln wir uns redlich dir
Haud."

* Verschiedene Mitteilungen . Eine neue missen>
scha s t l i che E x p e d i t i o u nach I n n e r a si en
beabsichtigt die Kaiserlich Russische Geographische Gesell¬
schaft auszusenden. Der Zweck wird hauptsächlich eine
weitere Erforschung des Pamir -Plateaus sein. Die Zeit
der Abreise ist noch nicht bestimmt.

Jonas Lie,  der bekannte nordische Dichter, der
gegenwärtig in seiner .Heimat weilt, beabsichtigt, Paris,
das so lange sein Wohnort war , zu verlassen, um sich
in Norwegen ansässig zu machen.

Eine Tageszeitung für Frauen soll im Herbst in
Berlin  erscheinen . Wie der „Zeitungsverlag " mit¬
tet li, sind bereits 200 000 M . gezeichnet: das Kapital soll
jedoch auf 400 000 M. erhöht werden. Man rechnet auf
20 000 Abonnenten.
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Weinfirma Jakob Hllttwohl in Steeg. Vor kaum
der &c°Lfire  trennten sich die Brüder und mährend der jüngere,
e>nk>" alte Firma weiterführte, gründete P . eine neneFirma.
Jakob. | Weingntsbesitzer mit Kellerei in Bacharach."
»Peterv öcm  Weingutsöcsitzcr Miesschen Konkurs in Büdcs-
H. n-.» 800 000 Mark verloren herben.

6a am 10. d. M. in Idstein  erfolgten Übergabe der

tcn, iwvvauf er aber nicht lange mehr lebte. Es mar ein
Flamingo im karminfarbia.cn Nlterskleid . Der un Süden
und Südosten Europas imd in Nordamerika hernniche
Vogel wurde nur tu -wenigen Fällen tu l̂ entschland be¬
obachtet. So wurde am 10. April 1728 em « tück bei
Alzey geschossen und im Sommer des sehr heißen Jahrev^ y, ° ' ' " . . ,/n „r ein v »v* .Snv VJnhlhei am iü. V. Ml. 1.» o v I* fCTCUI'UIICH UUVl’**v -w -̂. . ^— i-v- ^ ~ '

_ X 'ffc an Herrn Gustav Victor ist Herr Friedrich Greilttn« 1̂ 11 ' . g ' chre  ganze Gesellschaft, 27 an der Zahl , au
Stadtkas!°̂ n/deS Stadtrechners, das er 16 Jahre lang mit der | dcnRinil - Iuerst bei Kehl , dann bei Germersheim , von.. .»r r . . I- r~. i •• .w.  vS .it*» flfttr PVhl.tti iY£§s
StadtraiiStadtrechners , das er 16 Jahre lang tmt der

Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue bekleidet hat, frei

Stattonsgebäube zu Eltville  entspricht schon seit
. «eit nicht mehr den Anforderungen des gesteigerten Ber-

langer gnxgrcnd unsere Nachbarorte Niederwalluf und Schier-^ finSnilinnSn (C>vttiat AAtlAltlllMätzten Jahren durch bedeutende Erweiterungsbauten
ne>n m ." elende Bahnhofsgebäude erhalten haben, blieb in

alles beim alten. Nunmehr sind die Arbeiten znm Umbau
«abnbofes Eltville zur öffentlichen, Ausschreibung gelangt,

de» 1>aisatten heim  verunglückte in der Nähe des Bahn-
-- bas Automobil eines Frankfurter Herren mit 4 Insassen, in-

kofs nmomô Bremskette gebrochen ist. Mit sehr grober
de« N! ^ „keit ging es durch den Ort . wo cs an einigen Stetten

widerrannte. In der Nähe des Rathauses kam das Auto-
Stehen, nachdem es ei» Rad verloren und Be¬

schädigungen davongetragen hatte. Die Reisenden kamen mit dem
^Tas " dem°Herrn Christian Bouffier zu C au b gehörende, in
. ^ nchstraße belegen- Wohnhaus ging durch Kauf rn öenBesttz
d" Peter Back über. Der Kaufpreis betragt 14 000 M.
des Zaubach  legen von jetzt ab an der Landebrücke samt-
>^ Boote lausgenommen Schnellboote» der Köln-Düsseldorjer
Eipffchiffahrtsgesellschaftan. Diese Neuerung bedeutet für das
^««dtcken einen bemerkenswerten Fortschritt.
iWS „ Fuße der Marksburg zu Braubach  gelegene
ltertümliche, im Innern renovierte Martinskapelle ist letzt tag-

Der^ be°rpräsident°Exzell«nz v. Windheim und Herr Landrat
^ ..berktadt aus Diez  bereisten am Samstag am einem Dmnpf-

die Lahn bis Obernhof. Möglicherweise hängt diese Reise
«gt der Lahnkanalisierungzusammen.
W tin *D! e lt S t ist der Metzger Simon Stern tödlich verunglückt,
« . g Pferd seines Wagens scheute, ging durch, und der Mann
Erde vom Wagen geschleudert. Schwer verletzt bl,eb er liegen,
^ batte einen Schädelbruch erlitten. Man brachte den Verun¬
glückten noch am selben nachmittag in das Bincentiuslwspital in
Limburg, ivo er bereits gestorben ist. Er hinterlatzt Frau und

"Kommandanten der Freiwill . Feuerwehr zu Sei l ■
jnrfl Georg Erlcnbach, dem Schriftführer derselbenN. Reifen-
I Lu dem Materialverwalter Georg Hauch wurde für lang-

iäbAae Verdienste uin die Freiwill . Feuerwehr das Allgemeine
Kbrenzeichen verliehen. - Freiherr v. Düngern verkaufte ferne
»n der Frankfurterstratze zu Weilburg gelegene Billa an Herrn
Amtsrichter vr . Lohmann für den Preis von BO 000 M.

cvn Weilburg  traten Obcrpräsident v. Windheim aus
Sessel und Regierungspräsident Hengstenberg aus Wiesbaden e,n.
Am Dienstag fand die Vorstellung der städtischen Behörden auf
dem Rathause statt, dann die Besichtigung der städtischen Sehens¬
würdigkeiten und der Fohlenweide im Tiergarten bei Hrrsch-
^ Bei dem Nachtmanöverin dem Festüngsgclände zu Kaste!
Nand" bei dem Abfeucrn von Leuchtkugeln ein Soldat vom 88.
Regiment so dicht an dem Leuchtkugelapparat, daß ihm erne ab-
aeschossene Leuchtkugel das eine Bein zerschmetterte.
^ In Bingen  löste sich das Gesimse eines Fensters ,m dritten
Stockwerk eines Warenhauses und fiel aus das vor dem Schau¬
fenster stehende Publikum. Einer Frau wurde der Schädel zer¬
trümmert^

Aus Kadern und Sommerfrischen.
Ems. 17. Juli . Die Saison  hat sich recht günstig ent¬

wickelt, so daß wir heute eine Gesamtfrcquenzvon 11081 Per¬
sonen, 6258 Kurgäste und 5726 Passanten, erreicht haben. Unter
ersteren befinden sich Ihre Durchlauchtdie Herzogin d e l a
Rochefoucauld  aus Paris und Se . Eminenz der Bischof
von Orleans.

Wil iMyl IU^ jjWvV|V vvv ovk */’r j-y | Set/?
welcher, sechs Stück geschossen wurden . Am . 0. Inni ö̂ s - Wfe nun  „ emclclet Vltu, - -- —- •- - - . ..
selben J -a-hreö sah mail eine Anzahl Dieser Vögel über Gesellschaften es sjch tatsächlich nur um die Schäftung intime*
Bamberg ziehen, vorn 14. bis 16. Füll hielten sich zwei östlicher Se îel
bei Schierstem nächst dem Rheine auf , und einige .̂age I n— - -
später zeigten sich dieselben bei Idstein . Sonst winvax
tu <6 in lMähren 1895 zwei erlogt und in  Ponmnern 18o.)
einer lebend gefangen . Dies sind seit säst^ 60 Jahren cie
einzigen bekannten Vorkommen des Flamingos in
Deutschland.

* Ein elektrischer Sprengstoff . Nicola Tesla der
Große , der sich durch seine eigene llbcrhcbung in den
letzten Jahren etwas in Mißkredit gebracht halte, macht
wieder einmal von sich reden . Auch diesmal ist srenich
die Tragweite des Gerüchts noch nicht zu bemesten. Er
soll zusammen mit Pupin in Chicago an der Herstellung
eines elektrischen Sprengstoffes von nngeheurer Gewalt
arbeiten , Hessen Ämvendnng der. Kriegsführung für alle
Zukunft ein Ende setzen wüstde. Di « Pläne der Erfinder
schließen «in Mittel in sich, durch elektrische Wellen dm
Sprengstoff aus große Entfernungen zur -Exploston^zn
bringen . Man wird Mefe Nachricht mit großer Vorsicht
aufzunehmen haben, weil gerade nach dieser Richtung hin
schon viel gefabelt worden ist.

* Die Straßenfeger des Tierreichs . In jeder rn
dischen Stadt werden Krähen, Geier , Schakale und die
gewöhnlich in Unzahl vorhandenen Hunde alo höchst
nützlich« Tiere geschätzt, die das Amt von Stratzen-
reinigern versehen . Sie fressen die Abfälle und verimn-
dern infolgedessen die Menge von Stoffen , die in Fäulins
übergehen und die Lust verpesten. Die Gesnndheits-
bcamten sind jedoch zu der Überzeugung gekommen, daß
all diese Geschöpfe in den Städten mehr Schaden als
Nutzen tun , obgleich mit Ausnahme der vornehmsten
Teile der größten und bestverwalteten Städte in Indien
nirgends für eine ausreichcnlde Abfuhr öder gar Kanali¬
sation gesorgt ist. Man hat nämlich eingesehen, daß die
Tiere den Unrat verschleppen und dadurch oft an -stellen
bringen , wo er besonderen Schäden stiften kann. In
Caleutta ist jetzt sogar eine Verordnung zur Vernichtung
von Kräheneiern erlassen worden , und auch in Rangun
hat sich die städtische Behöstde -mit dieser Frage beschäftigt.

Sport.

wurde das Grotzkrcuz des Niederländische» Löwenordens
verliehen . Vizeadmiral Fritze und die Konteradmirale
Vrcusing und Schmidt erhielten den Orden von Oranlen-
Oiassau. .. , ,, - - -- -

Handelsteil.
Kowmerz- und Diskontohankund Kredit- und Sparbank

Wie nun gemeldet wird, dürfte bezüglich der Verbindung beidei
Gesellschaften es sich tatsächlich nur um die Schaltung intime*
geschäftlicherBeziehungen (gemeinsame Beteiligungen, gegensei¬
tige Beauftragungen und Unterstützungen usw.), keineswegs aber
um eine Interessengemeinschaft in dem Sinne handeln, wie sie
bei der Dresdener Bank und dem A. Schaaffhausenschen Bank¬
verein vorliegt. Diese sog. intimen Beziehungen bedürfen
keiner Genehmigung durch die Aktionäre und ist daher die
Generalversammlung auf den 22. August nur zu dem Zweck
einberufen, um die Neuwahl in den Aufsichtsrat vorzunehmen.'
Offen bleibt bei der Angelgenheit die eine Frage, ob, nachdem
jetzt zunächst intime geschäftliche Beziehungen geschaffen
worden sind, nicht iür später eine Interessengemeinschaft nach
Dresden-Schaaffhausenschem Muster geplant ist, deren Be-
schließung einer späteren Generalversammlung Vorbehalten
bliebe.

Zur Affäre Ribbert in Berlin. Die dem Kommerzienrat
Heinrich Ribbert sen. gehörige Färberei Moritz Ribbert in
Hohenlimburg soll in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
werden. An der Umwandlung der Firma seien deutsche und
englische Banken beteiligt. Auch eine Neuordnung der Ver¬
hältnisse der Heldberg Akt.-Ges. für Bergbau ist geplant. Diese
Gesellschaft ist 1902 mit einem Aktienkapital von 22 Mill. M.
gegründet worden, litt aber durch mehrere Jahre an Uberspeku¬
lation. Großaktionär und Hauptgründer der Gesellschaft war
der Kommerzienrat Julius Ribbert, der sich vor noch nicht
langer Zeit erheblich an Wechselreitereien beteiligt haben soll.

Japanische Anleihen. Trotz der für Japan fortgesetzt
günstigen Nachrichten vom Kriegsschauplatz wird ein Rück¬
gang der 4- und öproz. japanischen Anleihen in dortigen Finanz¬
kreisen befürchtet, da es Japan trotz hoher Intelligenz kaum
gelingen wird, die durch den Krieg bereits entstandenen und
noch zu erwartenden wirtschaftlichen Verluste aus eigenen
Kräften wett zu machen und sich auch die Mittel zur Fort¬
setzung des Krieges zu verschaffen. Japan dürfte daher über
kurz oder lange gezwungen sein, wieder an den Geldmarkt zu
appelieren, und wenn sich die Finanzwelt noch zur Hergabe
von Mitteln verstehen sollte, so würde dieses doch nur unter
Einräumung bedeutender Zugeständnisse, sei es in Form eines
ungewöhnlich hohen Zinsfußes, schneller Rückzahlung mit
Aufgeld oder unter Verpfändung aller möglichen und noch
freien Besitze resp. Einnahmen durchführbar sein. Jedenfalls
wird jede neue Anleihe bei Lage der Sache auf Kosten der
bereits vorhandenen entriert werden, denn die alten Anleihenv *. mc »"NN - ~ , ‘ . iil u » bereits vo.„.— ........ - - - - - - -

Krähen und Milane sind in dieser Hinsicht die schnmmstc.n I zum  x eil nicht mit Spezialgarantienversehen, während
Vögel , aber in manchen indischen Städten benehmen sich I ^ ^ - . • ’ ” - ■ * — J—

* Mainzer Radrennen. Bei dem Radrennen auf dem
Mainzer Sportplätze am Sonntag kamen mehrere Fahrer «rsolgc
Reifplatzens zu Fall . Die Ergebnisse waren in den Endlaufen
folgende: Die Meisterschaft von Hessen, die b,sher von Struth-
Mainz verteidigt wurde, errang Hartmann-Rusiclshelm Ul 1 . 61,
2 Drescher, 8. Struth : Fremdenpreis (1000 Meter) 1. Rode-Ham-
bura 2 : 3, 2. Arnold-Erfurt , 3. Görtz-Weilburg: Erstiahren
(1000 Meter! 1. Wohu-Gonscnheim 1 : 33, 2. Mauß-Köln und
3 Erb-Frankfurt : Wanderprcisfahren 11000 Meter) 1. Rodc-Ham
bürg1 : 29 (er hat den Preis dreimal zu verteidigen), 2. Drescher.
3. Görtz: im Tandem-Hauptfahren: I .Drescher-Rodc 1 : 1 : 1»,
2. HartmanmGörtz, 3. Worms -Rörig lKöin): Ermunterungs-
sahren: 1. Arnold-Erfurt 1 : 36, 2. Reimer-Ludwigshasen, 3.
Mauß-Köln: Ausscheidungsfahren: 1. Rode-Hamburg 2 . 47,
2. Hartmann-Rüsselsheim, 3. Görtz-Weilburg.

* Radiernsahrt des Gaues 11. Der Ganverband Frankfnrr
des „Deutschen Radfahrerbundes" veranstaltete am Sonntag auf
einer Strecke von 247,5 Kilometer, von Frankfurt über Gießen
nach Dilleuburg. bei tropischer Hitze eiE Radfernfahrt. Die
Resultate sind folgende: 1. Shaw sen.-Frankfurt 10 Std . 27 Mm.,
2. W. Zeber-Preungesheim 11 Std . 8 Min ., 3. H, Beck-Frankfurt
12 Std. 18 Min ., 4. A. Schutz-Frankfurt 12 Std , 28 Min., 5. E.
Wick-Berleburg i . Wests. 12 Std . 37 Min ., 6. E. Zanders-Frank¬
furt 13 Std . 30 Min ., 7. C. Friedrich-Frankfurt 13 Std. 50 Min.,
8. H Freund-Marburg a. L. 14 Std . 38 Min ., 0. H. Scholz-Frank¬
furt 14 Std . 38 Min ., 10. A. Schärneck sen.-Preungeshcim 16 Std.
30 Min., 11. C. Wittenburg fen.-Franksurt 16 Std . 33 Min .,
12. G. Rheingans fen.-Franksurt 16 Std . 56 Min ., 13. K. Roden-
«äuser-Frankfurt 17 Std . 5 Min.

* Dresdener Radrennen. Den großen Preis im Stunden-
reuuen gewann Bruni -Paris glänzend vor Robi und Dickenr-
inann. Buisson-Bordcaux ist gestürzt. Im 20-KUometer-Rennen
kam Bnisson vor Bruni und Dickentmcknn an, im 50-KiIometcr-
Rennen gewann Günther -Köln trotz Sturzes nach heißen
Kämpfen vor Roseniöcher und Geier-Boenisch.

* Der Weste,rwald-Klnb hält seine diesjährige Generalver¬
sammlung nebst Jahresfest am 31. d. M. zu Eitors a. ö. Sieg ab.
Dem Westerwald-K!ub gehören jetzt 46 Untervereine mit etwa
4506 Mitgliedern an. Einheitliche Wegemarkierung durch
Aiuminiumschiidchen für 4 Hauptwandorungcn von Ost nach West,
vom Rhein zur Dill und für 7 Hauptwanderungen .von Nord
nach Süd , von der Sieg resp. Heller bis zur Lahn in einer Ge¬
samtlänge von mehr als 1200 Kilometer ist in der Ausführung
begriffen und wird noch in diesem Sommer zu Ende geführr.
Die End- und Kreuzungspunkte dieser Hauptwanderungen er¬
halten große Orientierungstafein aus Aluminium. Auf diese
Weise werben alle größeren Ortschaften und alle landschaftlich
schönen Punkte im Westerwaldc dem großen Touristenverkehraus¬
geschlossen werben. Die Zahl der Einzel-Mitglteder, namentlich
auch solcher die außerhalb des Westerwaldes wohnen, ist im letzten
Jahr erheblich gestiegen. Der Jahresbeitrag für Einzeimitglieder
beträgt 2 1 . - 8 Städte sind dem Westerwa!d-Klub als korpora¬
tive Mitglieder beigetreten.

Uermischles.
* Ei » Flamingo auf dem Rhein . Dom „Mannh.

Gen.-Anz ." wird ous Speyer  berichtet : Ein seltener
Fang gelang einigen hiesigen Fischern, die in der Nähe
von Rheinan einen noch nie gesehenen Vogel aus hont
Wasser schwämmensahen und nach langem Jagen durch
«inen Schlag Mit dem Schalthaken in ihre Gewalt brach-

auch die sonst als besonders zuverlässig betrachteten Geier
höchst ungehörig . Es hat den Anschein, als -ob man in
Indien einen Feldzug gegen die Krähen 'Unternehmen
wolle , -weil diese Vögel sich auch durch iljrctt. Lärm und
ihre D-iebereien unbel-iebt machen. Es ist in der Tat
leicht oinzusehen , daß alle aasfressenden Vögel eine Ge-
fnndheitsgefahr bedeuten, wenn sie etwas von ihrem
Raub g. B . in ein Wasserbecken fallen lassen, -dessen In¬
halt znm ösfentlichen Gebrauch bestimmt ist. Diese
Straßenfeger des Tierreichs sind begreiflicherweise am
zahlreichsten, -wo sie am meisten zu tun finden , und des¬
halb ist es immer ein schlechtes Zeichen für eine Stadt,
wenn sie von großen Krähenscharen gesucht wird . Alle
solche Fragen werden in Indien jetzt im Hinblick auf die
schwere Pestepidemie erörtert , in deren Bekämpsung sich
bisher alle -Maßregeln als machtlos erwiesen haben. ES
-heißt, daß die Negierung jetzt endlich eine erschöpfend-
wissenschaftlicheUntersuchung über die Ursache der P :st
und das Leben des Postbazill-us innerhalb -des mensch--
lichen -Körpers in die Woge leiten will . Die höchste Zeit
wär e es dazu.

Gerichtssaal.
* Überschreitungdes Züchtigungsrechtes. Der Lehrer Merz

in Stockum wurde wegen Ilberschreitung des Züchtigungsrechtcs
von der Strafkammer D ü ss e l d o r f zu 3 M. Strafe verurteilt.
Merz hatte 110 Kinder  zu unterrichten.

Kleine Chronik.
Einen gute« nnd gemütlichen Humor besitzt ein Be¬

wohner von Trier , der seinen Mitbürgern folgendes
bekannt gibt : ^Anläßlich meines vermeintlichen Todes
sind mir ans nah und fern so viele Beweise von Liebe
nnd Teilnahme zugegangcn , daß ich mich aufrichtig freue,
dies erlebt zu haben." Eugen Schloß.

Ein gutes Gewissen . . . -Ein Fall , wie er wohl
einzig dastehcn dürfte, ereignete sich, der Kölnischen
Volksztg ." zufölge , dieser Tage vor dem Schwurgericht
zu Lyck (Ostpreußen). Während nämlich der Erste
Staatsanwalt feine Anklagerede hielt , den Angeklagten
des wissentlichen Meineides zieh und als erschwerendes
Moment hervorhob, daß man einem Menschen, der wider
besseres Wissen eine falsche Anzeige erstattet, sehr wohl
einen Meineid , ja selbst das schw-erste Verbrechen z-u-
tranen könne, war der Angeklagte aus der Anklagebank
saust eingeschlafen und fiel unter mächtigem Gepolter
lang auf die Erde.

In einer Zeit , da alles pumpt", dürfen natürlich
auch die Kirchengemeinden nicht zurückstehen. Die Leip¬
ziger haben eine Schuldenlast von ö 536 647 M . 31 Ps.
Nur eine -Gemeinde (Leitzzig-Bolkmarsdorf ) ist schul¬
denfrei . _

dieses bei neuen Emissionen unbedingt beansprucht werden
dürfte.

Argentiniens GeMbewegnng nnd die Cednlas. Es wird
darauf hingewiesen, daß die Schwankung des Papierpesos für
die Bewertung der Staatspapiere schon aus dem Grund kaum
mehr in Frage kommt, weil der Goldvonrat in den öffentlichen;
Kassen groß ist, daß ein Steigen des Goldagios ausgeschlossen
erscheint, wenn nicht ganz unvorhergesehene Ereignisse ein-
treten. Übrigens entspricht das Agio schon seit 2 Jahren genau
dem laut Gesetz festgesetzten Wert von 44 Gold-Cent für den/!
Papierdollar. Nun beabsichtigt eine starke Partei das erwähnte
Agio-Gesetz umzustoßen, weil sie die Valuta des Landes für zu
niedrig bewertet hält . Es ist daher durchaus nicht ausge¬
schlossen, daß die Regierung über kurz oder lange gezwungen?
ist, das Agio für Papiergeld zu ermäßigen. Dies würde die;
Verzinsung und damit auch den Kurs der Cedulas Voraussicht- '
lieh wesentlich erhöhen. Alsdann würden sich die Cedulas,
die man heute kauft, mit über 7 Proz. verzinsen. -

Türkenlosei Am il. August findet eine Ziehung der Tür¬
kischen 400 Fr.-Lose statt. An größeren Treffern, die voll aus¬
gezahlt werden, kommen zur Auslosung 1 ä 600 000 Fr.,
1 ä 60 000 Fr., 2 ä 20 000 Fr., 6 k 6000, 12 k 3000 und 28 k 1000,
während die große Zahl kleinster Treffer ä 400 Fr. mit 60 Proz.,
also ca. 192 M. ausgezahlt wird. Ganz im Gegensatz zu fast
allen in Deutschland erlaubten Prämienanleihen, bei denen die
Auslosung mit dem kleinsten Gewinn dem Besitzer mehr oder
minder großen Schaden bringt, übersteigt dieser kleinste Gewinn
den heutigen Kaufpreis von ca. 130 M. noch um ca. 65 M.

Schlesische Kohlenmdnstrie. Da gleich wie die Elbeschiff¬
fahrt auch die Oderschiffahrt eingestellt werden mußte, sind
die Oberschlesischen Kohlengruben nunmehr genötigt, ihre
Kohlen auf der Bahn zu verfrachten. Die direkte Folge ist
Wagenmangel im Gottesberger Bezirk und Feierschichten bei
einzelnen Gruben. _

Geschäftliches.
Hausfrauen gebrauchet

Kondensisrte'Al penmilshNestle
Vollen Rahmgehalt ._ überall Käuflich.

Letzte Nachrichten.
mit Sr.
und die

wt>. Molde , 19. Juli . Die „HoHenzollcrn"
Majestät dom deutschen Kaiser  an Bord
Begleitschiffe sind beute vormittag um 9 Uhr nach Birgen
abgeaangen . Das Wetter hat sich- gebessert.

wb . Amsterdam, 19. Juli . Zu Ehren d e r deut¬
schen Marineoffiziere  fand gestern abend aus
S chl o ß -L o o ein D i n e r statt, bei -welchem die Königin
und Prinz Heinrich der Niederlande zugegen waren.
-Tie Königin  brachte einen Trinöspr-uch auf Kaiser
Wilhelm und die deutsche Flotte aus , auf -welchen Ad¬
miral v. Köster  für Die dom Geschwader bereitete gast-
l-iche Aufnahme dankte und auf das Wohl der Königin
-und des königlichen Hauses trank. Admiral v . Köster

Kuttyadi3ätios
(Saxlelmer ’s Bitterquelle)

ist ein sicheres , angenehmes , mildes
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen bei
habitueller und gelegentlicher Ver¬
stopfung, Congestionen, Verdau¬
ungsstörungen,Fettleibigkeit,Leber¬
leiden, Anlage zu Gichtu. Rheu¬

matismus etc.
Erhältlich in den Apotheken,

Jiognenhandliingrn und allen
Wineralwasserdepdts . F 60

Me MsrgeN'Aiisealre umfaßt 16 Sette«
inki. ..Amtliche Anzeigen öcö Wiesbadener Tagblatts" Rr . 57.

Leitung. W. Schulte  vom Brühl.

Bcrantworll . Rcdalteur für de» acjamten redaktionellenTeil: I . J .: u . isolaitt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf : beiden Wiesbaden.

jtud und Verlag der L. SchelienbergjchcnHoj-Buchdruckere, « Widbade»
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Reste! j
Reste!Reste!g

finden Sie

heute Mittwoch
zu spottbilligen Preisen

in dem großen

Komer-AliMrlMs
von

Gnggenlieim&Marx,
| Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Nur hciitc Mittwoch!
Heute sind neu ausgelegt:

Kcftr in farbigen Hemdenstoffen

8̂ 2Meter 50 Pf.ttfiftn in Schürzenstoffcnaller Art,
__ Druck- Siamojen, Satins, auch

120  cm breite Baumwollstoff«, jeder
Sie ft 50, 60, 70 Pi.

JjJpftp in weißem Syirting
2 3j(e[tt 50  Pf.

Uoffp in Hansmacher Bettzeug
3 Meter 95 Pf.

Jßnfti» in Weißem Hemdentuch. 80cm,
schwere Qualität, 2V«Mir. 90 Pf.

ll)osto in Wachstuch, alle Farben,Ncilr Meter1 Mk.» in PortiSren-Stoffen3 Meter1 Mk.» in Siamofen,zu Hauskleidern,
waschecht garautirt, 7 Meter8 Mk.

Uosto in Kleider-Druck, waschecht.g Meter2.50 Mk.
ll)ost» i» brima Velour (»urückgeietzte
xicstc Muster) 8 Meter1 Mk.
Uosta in reinw
Ncjlc stoffen

Muster) 3 Meter
in reinwollen schwarzen Kleider¬
stoffen 1 Meter 50 Pf.» in Loden,alle Farben,6 Meter8 Mk.

Impfte >n schwarzen Panamas
Schürzen 2 Meter1.70 !» in schwarzem Cheviot-CrSpe6 Meter8.90 Ulf.

Wftffp in farbigen Kleiderstoffen
6 Meter8.50 Mk.

jjUCjtC in schwarzem Stoßlüster 35 Pf.
Uostg in grauem Cöper-Fntter

2 Meter 70 Pf.» in bunten Hemdenstoffen8 Meter 1 Mk.
Koffo in weißem Flockviauö
Ntjlk 2 Meter 90 Bf.» zu Nacht-Jacken_ 2 Meter 70 Pf.

O Nosto z» Kinder-Kleidchen, Rhenania.
3 Meter1.20 Mk.

JlpfiU zu kleinen Vorhängen
Wlt 6 Meter 30 Pf,» in Congrrß-Stoffen3 Meter1 Mk.
1 Posten farbiger Tischdecken

Stuck1 Mk.

2000 A . üWIMcr . Wk !!
120 cm lang, Stück 25 Pf.» in Bctt-Cattn»,echt farbig,3 Meter1 Mk.

Dpst« in Bctt-Sati «, zu Bezügen.
Mkjlk 10 ‘/. Meter3 Mk.» in rolhem Mederleinen8.20 Meter1.80 Mk.

in gellreiftem Atlas «Barchent,
MQH federdicht, 7,2-) Meter4.50 Mk. ©

©8 Ricsenpoftcn

üBcU -TWer!!
ohne Naht,

schweres Halbleinen, 27« Meter lang,
Stück1.90 Mk.» in weißem Bett-Damast,80 cmbreit, 3 Meter1.30 Mk.» in weißem Bett-Damast,l30ombreit, Streifen- und Blumenmuster,

3,60 Meter3.40 Mk.
Z!)osto in 80 am breitem Halbleinen zu
Mbstlf Schulzwecken2l/s Meter1.40 Mk.» in großen Gardinen3 Meter1 Mk.
rSoffa i» ungebleichtem Reffet

Meter1Mk.
iRest-Bestände weißer Tischtücher

Stück 65 Pf.
1 Rest-Bestände Servietten 4 Stück1 Mk.

W Nest-Bestände weißer Damen-Hemden
© Stück1 Mk.

i Rest-Bestände Pignö -Nacht-Jacken
Stuck1 Mk.

Rest-Bestände in Schürzt«» aller Art
sehr billig.

Rest-Bestände in Kinder- Wäsche, ^
Hemdchcn, Lätzchen. HöSchcn,
Nachr-Kleidchcn, Taufkietdcrn be-

**  deutend »rntcr Preis . 1972  Ir
«Z 200 Stück farbige Biber-Betttücher
X „ Stück1 Mk.© 200  schwere Bett-Koltern
II Stück2.80 Mk.
© 200 Stück weiße Waffel-Decken
© Stück1.50 Mk.
H Obige Artikel sind ganz genau so
X ausgelkgl wie oben angetübn. bitten deshalb
m beim Einkauf diese Anzeine mit-
^ »»bringen. D. O.
OO3G0TSSSDSSSQV0VV!

Saisonausverkauf
Costumes — Bloasen — Paletots  —
Jaquets — Costume-Röcke — Jupons,

Morgenröcke
zu staunenswerth billigen  Preisen.

Bitte die Fenster zu beachten.

Leopold Cohn,
Gr . Burgstrasse 5.

# # # # # # # # # # # # # # # # # # §# J

WBB— Hl
il;

und-Zahlet etc.
mit und ohne Halter . — Preise von 10 Mk. aufwärts. — Kl. Cassetten billig.

Klio- nnd Sdircitaschinenliaiis Stritter, Merstrasse 14.
Bill . Bezugsquelle v. all. Apparaten u. Zubehöre für Vervielfältigungen mit

und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und  in all. Sprachen. 1488

Fort mit Wichse
gebraucht

scliwarz
&.

farbig.
macMelas,

Schuhwerk weich,ge- „
schmeidig,wasserdicht

und glänzend.
Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsitelle bei 185J

Sensa¬
tioneller
Erfolg!

Kirchgasse 46.

WP Zur Einmachezeit
empfehle S?

Ptüilis Kl ’Mibiiditt.*
Heinrich Kraft.

Buchhandlung, Antiquariat , I
36 Kirchgaffe 36, »

dem Nonnenhof gegenüber.

t= 6S ^ ä & i'trfy B,

m
ist der Beste der Welt!

C. Wimpisinger Nachf,
Langgasse 48,

_ vU-A-yi» dfcr Biircn »trane.

Fiir die Sonorfrisclie:
Feldstölile

V. Mk . 2 — Mk . 20,

„ 50 Pf . — , « .

Triiimphstfilile»Mk.2- „30,
ßesdiäflipngs-Spiele,
Gesellscliafts-Spiele
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

enteil Qualitäten billigst

H. Schweitzer,
Gr. Lux . Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaaren
(gegr. 1859) 1877

Fillenbogensraa &e 13.

ümerikanisahes Krptall-Pressglas
(Usona -Krystall ),

ächtem Krystall täuschend ähnlich und äusscrst haltbar , oOferirt zu billigen Preisen
Niederlage:

U « Stittger (Malier Willi. Stillger),
Häfnergasse 16.

2060

mit der Schutzmarke Kamnierfitgek, unerreichte»
Padtcal-Miite' gegen alles Jnsectenungezicfer in
Wohnnugen, bei Han?tbferen und Pflanzen.
Thttrmelin ist nieruals offen zn haben, sonder»
nur in «Ms. zu 30 Pf.. 60 Pr., 1 Mt., einzig
praciische Thiirmellnjprltzen 35 Pf. in den besten

Progerien Piesbaöens-
"Mt  Sorten Soncifüttcr

in sorgfaltigs! gereiniaie» prima läualitciten, sowohl
eirzel», wie in bewährten Spezialmischnngen,
empfiehlt löse ausgewogen billigst die 1860

Samenhandlung von A.  vaoliatii,
nur Michelsberg 14. Telephon 2531.
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Wegen Wegzug versteigere ich am
«Mittwoch, de» SV. Juli , Morgens
ql/zu. Nachmittags SV- Uhr beginnend.
A meinem VcrstcigerungSsaale
7 Schwalbacherstr . 7

folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:
Compl . Rutzb. - Schlafzimmer-
Einrichtung , besteh, aus 2 Belten,
Spiegelschrank, Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz und zwei
Nachttische, div. einzelne Betten, Wasch¬
kommode mit Marmor, Nachttische,
Kleider- und Spiegelschränke, Salon-
Garnituren. Sophas, Chaiselongues,
Nußb.-Console mit Spiegel, Schreib¬
sekretär, Pianino, Auszieh- und andere
Tische, Stühle und Sessel aller Art,
Spiegel, Bilder, Oelgemälde, Smyrna-
und andere Teppiche, Läufer, Borlagen,
Gardinen, Portieren,Federbetten.Weiß¬
zeug, 1 Pendule mit 2 Kandelaber,
Regulator,Eichen-Borplatztoilctte.Luxus-
und Gebrauchs-Gegenstände aller Art,
versilb.Bestecke, Petrol.-Seizofen,Hänge¬
lampen, Gaslüster, Gasherd, Eisschrank,
5 Polster- Borthüren und noch vieles
Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der

zluction.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator,
Schwalbachcrstraße7.

Um den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Berkehr bei
der Nassanischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
licbst zu verthcilen, wird unsere hiesige Hauptkasfe — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittaas
von 3 bis 5 Uhr für den vorbczeickmelen Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank.EMsler.

Im Aufträge des Spediteurs
Herr» L,. iSettenoiayer versteigere
ich am Mittwoch , den 20 . Juli er..
Vormittags Li Uhr beginnend, in
meinem Versteigerungssaale

7Schv>albachcrstraße7
145  U. UlWmein
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung

Proben während der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator und Taxator,

Schwalbachcrstraße7.Sadiarack
Landebrücke der Köln-Düsseldorfer Dampfer,)

Weinstube
von «Feiter «L Müller.
Grosse gedeckte Terrasse und Garten

mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.
Schöne Einstell -Räume für Wagen , Räder und

Automobile.
: Vorzügliche Weine eigener Kelterung,

gute Küche und Kaffee
Touristen, Familien und Gesellschaften an¬
geblichst empfohlen.
Verwalter: Jakob Ostermann.

MetMeti
1356 m ii. M.

HOtel Adlern. Knrsaal.
Sommer-u.Wintersport.

Alpcn-
Kurort
I.

Neu erbautes, komfortabel u. behaglich eingerichtetes Haus 1. Rgs . 120 Betten . Warmwasser-
Zentralheiz?., elektr . Licht in allen Räumen . Grofse gedeckte Veranda. Zahlreiche Baikone.
Kur-Orchester. Ständiger liuravzt .Wagen Bahnstat . Frutigen . Pensmnspreisyon Fr. 6.50 an

Prosp. zu Diensten . Fr . SScliürz -Iilopfensteln , Propr. (Z k 1988 g) F127

Makulatur
in Päcken zu 50 Pfg ., der Centner

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

nodi kW Zeit
dauert der Ausverkauf Marktstraße « in

Wiesbaden . .
Mehrere 1000PaariStrümvse. Socken, Beinlangen

und Füßlinge von 5 Pf. au. .
Große Posten Korsett», früher Mk. 4 uud. 6, letzt

bi« 50 Pi . abwärts.
Große Vorhänge von 10 Pf . a».
Dame», und üknaben'Blnscn von 60 Pf . an.
Strickwolle weit unter Preis.
AllcFarben Nähgarne,Rolle2Pf. SeideIPf . Stück.
Schnur1 Vf. Knövfe per Dtzd. 2 Pf.
Futter, Meter von 15 Pf. an.
Sommerhüte, alle Großen, von 10 Pt . an.
Leinene Kragen, etwas trüb, von 2 Pf . an.
Wunderschöne Spitzen und Besätze, Meter von

2 Pf. an.
Alle Farven Seidcnband unter Preis.
Weiße Stärkbemden von 80 Pf. an.
Erstlings-Jäckchen und Höschen von 10 Pf . an.
Hübsche Handarbeiten von 3 Pf. an.

Wiesbaden. MllMttlM 6 , MEgasse.

Gcsnndhcits

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mlc.,

p. */r Dtzd.
60 Pf.

/ ; %

Sg*%
Irrigateiire

naoli Professor Ksmarcli,
oomplet mit Schlauch, Mutter- und

Clystier-Rohr
von Mk . 1.25 an.

Drachenquelle.
Erste und einzige Mineralquelle des Siebengebirgeszu Honnef a .Rh.

Hervorragendes Mur - und Tafelwasser.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgegend:
^e ©pg Staust ,Wiesbaden , Orantenstr . 33.

Telephon 800 * . Teleplion 3002.

Der Preis ist einschl . Gefiiss für die Flasch « ('/, Dtr. Inhalt ) 25 Pf . Bei‘ Rück¬
gabe wird das Glas mit 10 Pf . Vergütet. ( Ka. <äääfd> *

'%\\ %

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clystier-
spritzen

von 50 Pf . an.

1247

Alleiniger Vertreter]
fiir Wiesbaden und Umgebung

Willi. Wolf
Wiesbaden

Karlstrasse 40.
Telefon 2655.

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Mirclutasse B . Teleplion 811.

ßädlians zum Kranz,
l . anggasie 50 , liehe Hraiuplatz.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
(ranz neu einjgericbtet . 1660

Möbiirte Zimmeri. Etage.
Rhein . Bäder

für Herren und » amen.
Badeanstalt von Job . Bajjt . Oliaus,

Mainz.
In nächster Nähe des ßüd-Bahnhofes.

Grösstes Schwimmbassin am Platze.
Englisb spoken . Qn parle fran âis«

1759

Sihricslicimn. d. Bergstraße.
(Bahnstation.)

Gasthof und Pension

„Zum Lu-wigslhal".
Ruhiger Landaufenthalt in geschützter Lage,

unmittelbar von hübschen Laub- ,t. Tannenwald-
ungen. — Schöne Svattergänge und Ausflüge. —
Eigene Forellenteiche in schönem Wiefenthal, Garten,
Bade-Einrichtnng und Telephon im Hanse.

Pension zu 3.50 Mk. - Kinder 2 Mk.
Anerkannt gute Küche, reine Weine (eigenes

Pewäcbs). Bier vom Faß.
strühfaifon April -Mai besonders empfohlen.

Besitzer: Wilhelm Krämer.
Nähere Auskunft erthellt Miel,er «, Könial.

KüterervebittonS -Vorsteber , Pbilivvsberanrane 13.

Wichtig für Archiiecten und
Bauunternehmer!

Priatzeo,
massiv gewalzte Eckle rsten,

zum Schutze von verputzten
Mauerkanten, Fenster - und Pfeilei -ecken etc.

Prinzen,
Treppen vorstossscbieiien,

für
Kunststein-, Beton - und Terrazzo-Treppenstufen,
tlnverwüstlich im Gebrauch und billig . Be¬
festigung der Steinschrauben an der Aussenseito
unsichtbar. Zur Lieferung dieser Prinzco-Leistcn
hält sich empiohlen 1714

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse.

Früchte von Pfirsichen, Aprikosen,
Sauerkirschen

sind in großen Mengen billig z« haben bei
Klose , Gärtnerei in Schierstein,

Biebricher -Landstraffe 21.
Fernsprcchanschlust durch Postamt Biebrich No . 45.

irmki Krotteitbrfiu , w
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

SNerialität Äer

lBie§böbcner Krsflen-Bllluerei, Akt.-8es.,
Ausschankstätten und Niederlagen

in allen Theilen Wiesbadens und Umgegend. 2016

Zittern1 bk,anders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Pn.
v. Bardeleben. Westphal. Billrotb, Ermarch.
v. Nutzdanm, Charcot rc. werden zugesaudt.

u/ v̂ot.

Vor dem
Qebrauci)

Ae rztlich enij »fol »lcn!

Sommersprossen,
Mitesser , Pickeln , Wimmerin , gelbe

und rote Flecken und sonstige

frSaMtunreinheStesi
entfernen Sie rusch und sicher

durch den Gebrauch von

GebraiS!. Deleloia - Creme.
| Aor/t icli vorgesc »riehen es Mittel ! — Btreng wissenschaftl . anerkannt . |

Preis a Bose Hk . 3 . 50 iranlto , gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
aller Länder oder durch Postnuchnahme . F 69

J . L . Bibel , Laborauvium, In Nürnberg  V.
Aerztlicb empfohlen:

In Wiesbaden bei Willi . Seblld,
Drogerie , Friedrichstrasse 16, C. W . I*otli »,
Parfüm. , Glaclte & EsItJony , Drogerie,
Br . C.  Cratz , Drogerie, Fritz Bernstein,
Wellritz - Drogerie , Wellritzstr . 39, ff1. Alt-
staetter Wwe . , Parfümerie , A . Molltor,
Friseur, Wellritzstrasse 29, luidwig Biang -e,
Friseur , Taunusstrasse 22, BBeinb . Cröttel,
Drogerie , Apoth . Otto Siebert , Drogerie,

] Markt strasse 9, (J. 11 <30) Fo
Kar Einniafliüseit!

IAnsatzgläser— steinerne Einmaohtöpfe,
besonders stark u. in_allen Grössen.

Pergamentpapier mit Salicylsänre
nur 25 Pf . per Meter.

Sämtliche Gewürzeu. Zuthaten.
Nirgends so billig . - - 1896

Ausverkauf Schild, Langgasse
3.

Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 1799

Gebr. Neugebauer, llampt-Sclireinerei,
| Telephon 411.' Sckiwalvacherstr.22. Telephon 41 1.

Preiselbeeren, W 30  Ps.
Frankfurter Consumhaus, Adam Sohneider,

Wellritzstraße 30. Nerostraße 10.
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Urnen hie für die Reise sich mit einer zuverlässigen
und bequemen Fussbekleidung zu versorgen.

Fortschritt-Stiefel »Nil Schuhe
eignen sich ihrer vollendeten Beschaffenheit wegen ganz vortrefflich für den

Gebißs-, See-, WaM- - Ferien-Aufentholt.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Noiistadt 8 Schuhwaren-Haus,
Wiesbaden , Langpässe V.

Telephon 3051.

STeustadt ’s Spezialpreislagen für Herren- und Damen-Stiefel. j
10 .50 Hk . 13 .50 Mit . 16 .50 Mit . 18 . Mit . 21 — Mit.

Grosse Hypotheken-Kapitalien
werden an erster Stelle zu 4 % —® © °/0 der feldgerichtlichen Taxe, event. auch mehr — ausgelieheu.

Richard Ad . Meyer,
Marktplatz 3 , 1.

Grosser Räumungs-Verkauf.
Unser alljährlich stattfindender Sommer -Ausverkauf endet

Samstag , den 23. Juli er.
Wir gewähren bis dahin , selbst beim kleinsten Einkauf , auf:

§ämmtliclie Leinenwaaren , fertige Eeife - und Bettwäsche , Baumwollwaaren,
Teppiche , Gardinen , Tischdecken , Steppdecken , Einoleum u. 8. w.

10 “Io Rabatt.
Wollene Kleiderstoffe , Blousenstoffe , Wollmousseline , Zephyr , Voiline,

Keinen , sowie sämmtliche andere Waschstoffe

15 ° !° Rabatt.
Blouscn , Morgenröcke , Msitin <£es , Enterröcke , Costlimroeke , Hauskleider , Wasch-

eostiime , wollene Costitme jetzt

20 - 50 °/° Preisermässiffuns ?.
C3 O

Oer ¥er kauf findet nur gegen Baarzahlung statt.

S . Qtthmatttt L Cie .»Wwrg» » §.
ros
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Morgen Ausgabe.
S. Statt. iesbsdener Tagblstt.

Mittwoch.
30 . Juli 1004.

83 . Jahrgang.

jßlut’ ich für meine Uederzeuguna, so heilt die

. ! u-b-rMSUNN auch die Wunde. Shakespeare.
* -ä
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(26. Fortsetzung).
Im Masscrtrovfrn.

Roman von O. Sandor.
M derselbe Herr , mit dem ich bei meiner Ankunft

bem Bahnhof sprach: Herr vr . Kronau . Ich traf ihn

„atürüch>M ^ ihm ins Cafä schleppen.
xgeäe Unvorsichtigkeit."

„Mrum ^ ^ ^ {,a§ ^icht selbst begreifftl Du
.z,si doch, daß man sich bereits darüber aufhielt. Es
mir mir. offen gestanden, recht peinlich . . . "

Herr Kronau hatte mir etwas zu sagen, was sich nicht
auf offener Straße verhandeln ließ."

E .Herrgott . . . So wichtige Geheimnisse hatte drr der
wildfremde Mensch mitzuteilen . . ."

^arooöl . . ." und nach kurzem Zögern teilte sie ihm
Inhalt der Unterredung mit. Obgleich nackf ihrer

Ansicht die ganze Sache damit erklärt mrd somit erledigt
war. schien Fritz noch nicht befriedigt.

„Ich sehe nickt ein, was dich die Angelegenheiten dieser
Leiiü scheren! Du solltest deine Hände davon lassen; bei
solchen Geschichten kann man sich höchstens die Finger ver¬
brennen. Übrigens eine kolossale Unverschämtheit von
dem Menschen, dich so nolevs voleus anzusprechen und
dich mit seinem Ehekonflikt zu behelligen. Ich finde, daß
du in mancher Hinsicht noch furchtbar naiv und gedanken-
los bist . . ."

„Na. na. Das ist doch kein Grund sich aufzuregen?"
' „Nicht?" fuhr er auf. „Wenn du durch deine Unvor-
sichti'gkeit deine eigene und indirekt dadurch auch meine
gesellschaftliche Stellung erschütterst, das ist kein Grund
darüber zu sprechen, dich wenigstens zu warnen . —"

„Da hört alles auf ! Man glaubt , man wäre in Alt¬
stadt! Man sieht mich mit einem Herrn in einem an¬
ständigen Lokal zusainmen sitzen, und zugleich wird aus
diesem harmlosen Umstand Stoff zu allerhand verwegenen
Vermutungen und am Ende gar zu einem niedlichen
Katsch gesogen. So kleinlich sind ja die Leute bei uns
düheim nicht."

„Wenn man zur guten Gesellschaft gerechnet werden
will, hat man sich dem Kodex derselben anzubequemen."

' Eine gereizte Erwiderung schwebte Thyra auf den
Lippen, aber sie unterdrückte dieselbe und schwieg. Hatte
sie anfangs das kleine Geplänkel von der scherzhaften
Seite genommen, und zu ihrem heimlichen Ergötzen sogar
von seiten Fritz's eine kleine eifersüchtige Regung zu kon¬
statieren geglaubt, so merkte sie jetzt, daß der Wind aus
anderer Richtung wehte . Offenbar hatte Fritz Angst, daß
sie irgend etwas tun möchte, was ihm in seiner Stellung
zu der Gesellschaft und besonders zu den Leisemanns
schaden könnte . Er selber wrißte genau, rvas er von ihr
zu halten hatte, aber ihm lag eben alles an dem Urteil der
Leute.

„Man soll immer den Schein meiden", setzte er nach
einer Weile etwas milder hinzu. Auch auf diese Bemer-
kung fand Thpra keine Antwort . a .. t

„Hm — apropos ! Da? Allerneueste! Bahne Zupfen
soll sich gestern mit Else von Wiese verlobt haben. Die
Tochter des Generalleutiiants Wiese, die du neulich beim
Geheimrat kennen lerntest . . ."

Unmöglich? '̂ gab er verwundert zurück, rAmum
denn? Mich überrascht es nicht allzusehr Die Geschichte
schwebte schon lange in der Luft. . Tw kleine Wiese s
von Musters Seite her sehr vermögend sein, na - - uns
er hat doch auch ganz nett was nt die Milch ä" brocken,
also beiderseits eine passende Partie . Dazu als Schwieg
Vater einen einflußreichen, hohen Offizier un stab . . .
das ist auch keine verachtenswerte Acquisifioii fur ihn

„Aber Fritz! Cr hat doch Anna Baland die Ehe

Öe ^B eer das ? Ich glaube kaum, daß er sich ivirMch
zu solcher Torheit hat hinreißen laßen Oder va-,
Heiratsversprechen datiert noch von der Schulbank . . •
Wahrscheinlich existiert es aber nur in Anna» Ein-
bildung . . . ." , .

„Gleichviel Sie korrespondierten zusammen, und
auf jeden Fall ließ er ÄNna in dem Glauben , daß sie
sich als seine heimlich.Verlobte Bvant betrachten durfte.
Es wäre eine, bodenlose Gemeinheit von ihm. das. arme
Mädchen so zu hintergehen." ■ ...

„Ach was ! Wenn die schöne Anna borniert genug ist.
an eine Realisierung ihrer Hirngespinste zu glauben, so
verdient sie nichts anderes , als tüchtig. mit ihrer fixen
Idee hereinzufallen. Das ist ja lächerlich. Er kann sie
ja gar nicht heiraten , selbst wenn er wollte. Er mußte
schon seinen Abschied nehmen . . . . Als aktiver Offizier
kann er nur eine Dame mit angemessener Bildung und
aus gutem Hause heiraten , lind überhaupt ist jeder sich
in solcher Sache doch selbst der Nächste."

„Daß er närrisch wäre, sich um eines senfimentalen
Techtel-Mechtel willens seine Karriere zu verpftrschen."

, „Ich verstehe dich gar nicht. Fritz."
„Du wirst es auch schon verstehen lernen . . .
Sie verstummte wieder. Aber die Unterredung ließ

eine leise Verstimmung in -ihr zurück, die sich sobald nicht
wieder legte. „

Acht Tage später wurde Bahne Lüpsens Verlobung
mit der Wiese veröffentlicht. Thyra schwankte lange,
ob sie diese überraschende Wendung der Dinge Anna
Baland mitteilcn sollte, aber da es jedenfalls wahrschein-
lich war . daß Bahne doch offiziell mit seiner früheren
Flamme gebrochen hatte, bevor er sich verlobte, und
außerdem ein Brief , der diesen delikaten Punkt be-
handelte, daheim leicht in verkehrte Hände kommen
und Anna Ungelegenheiten bringen konnte, stand sie
davon ab. Sie tröstete sich mit dem Gedanken, daß
Annas Oberflächlichkeitund chr leichter Sinn eine allzu
tragische Auffassung der Sache vermeiden würde. Diel
mehr als diese Angelegenheit beschäftigte Frau Wein¬
gartens Schicksal sie. Seit dem Weihnachtsabend hatte
sich ein wirkliches Freundschaftsverhältnis zwischen beiden
befestigt. Frau Margaretens Geständnis, daß sie trotz
allem Vorgefallenen ihren Mann immer noch liebe, hatte
in Thyra die Idee und den Wunsch geboren, die beiden

getrennten Gatten mit einander zu versöhnen unt^ be¬
sonders in dem in Bitterkeit und schmerzlicher Resignation!
erstarrten Herzen der betrogenen Frau mildere. versolM.
firfif'rp Gefühle nt erwecken. Die Tatsache, daß c s
unglückliche Frau ihrem Gatten inuner noch ihre alte Hin¬
neigung bewahrte. ließ den Schluß zu. daß sich bet dem

doch ein gediegener Kern verberge . . - Vielleicht ließ sich
doch noch alles zum besten wenden.

Eines Mittags — Ende Januar — machte Thyra
sich auf den Weg. um der Gräfui Waldmeister den langst
versprochenen Besuch zu machen. Als sie durch das Pot
dainer Tor ging, rollte eine Droschke„an ihr vorüber.
Sie blickte flüchtig auf und stutzte.^als sie den schwarzen,
funkelnden Augen der Dame inr yvnd de» Wagens de-
gegnete, und dieser eine Blick genügte ihr, die ^ nsasim
zu erkennen: Frau von Teinhardt . . . . .

Also war sie Kronau wieder nachgereist, ^ rar»
Margarete mochte recht haben, so lange d'.e Frau
eristterte, war an eine Vereinigung nicht zu denken. Eine
bittere, gehässige Regung wallte in Thyra auf und form.e
sich zu einer vorwurfsvollen Frage an die Weltovdnung.
Warum lebte nun so etwas . Da muß eine treue Mutter
aus dem Kreise ihrer Kinder dem Allbezwinger Tod in
sein Schattenreich folgen, dort wird der Vater und Er-
nährer den Seinen genommen. hier muffen Eltern ihr
letztes, geliebtes Kind hergeben — und so eine, deren
Lebenszweck darin besteht, anderer Friede, anderer Gluck
zu zerstören . . . .... ,

„Wenn man jemand tot beten konnte . . . ich tat » *
schloß sie ihren Gedankengang. . . .

' Die Gräfin Waldmeister bewohnte eme Etage m der
Bellevuesttaße. Es war bekannt, daß das gräfliche Ehe-
paar in ziemlich derangierten Verhältnissen lebte, .̂as
Gut . im äußersten Winkel Ostpreußens an der russischen
Grenze war stark belastet und die Kinder hatten „klem
geheiratet. Der Majoratserbe hatte vor Jahresfrist eme
Erzieherin heimgeführt, die als einzige Mitgift e:n Sim ' -
kassenbüchlein brachte, dessen Ertrag gerade zur Be-
streitung der italienischen Hochzeitsreisereichte; und die
einzige Tochter, war seit zwei Jahren mit einem uiwe-
mittelten Leutnant . Freiherrn von Arntm . vermahlt.
Ehekontrakt h-atte sich die Gräfin — sie führte da» Regt-
ment, der Gemahl war nur die Ergänzung ihrer energi-
scheu Persönlichkeit— verpflichtet, dem jungen Paar fahr-
lich einen Zuschuß in Höbe einer vereinbarten Summe zu
geben Bis jetzt war dieser Zuschuß aber nur „naturell
vom Gute aus erfolgt, in Gestalt wöchentlicher Lieferun-
gen von Kalb-, Hammel-. Rind- und Schweinefleisch. Ge-
flügel, Früchten und Gemüsen und sonstigen guten
Dingen, die die Wirtschaft produzierte. Der öchwieger-
sohn glaubte aber seinerseits auf eine Barleistung bestehen
zu können. und da Eltern und Kinder' sich über den
Punkt nicht einigten, hatte sich die Sache auf einen Pro-
zeß zu gespitzt, den Herr von Arnim gegen . seinen
Schwiegervater anstrengte, und der in den Kreisen, in
denen die Waldmeisters verkehrten, peinliches Aufsehen
erregte . Wunderlich! Als Thyra die Treppen zu der
gräflichen Wohnung hinaufstieg, fiel ihr das Märchen
von Kribbel-Krabbel und seinem Tropfen Pfützenwasser
ein. Sie mußte lachen. Und es war im Grunde doch sc»
traurig.

(Fortsetzung folgt.)

jjR. Petitpierre | |J
Academisch

ausgebildeter
Optiker.
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Als passende Hachzclts-, Geburtstags- und Pachea-Geschenbe
enipsehle mein reichhaltiger Laaer in

Uhren, Alienidewaaren , versilberten Bestecken,
Gold - und Silber -Schmucksachen

Mt den billigsten Preisen. ' .
E . EtiicMns ; , Kranzplatz(Hotel Ries).

Anerkannt
billige, reelle

preise. jjj Häfnergasse 5. |

1875

Jf: Selten preiswert !) ^
bringe ich in anerkannt

»eiderschrSnk«, 1-tb. . . Mk. 10.
deSgt. 2-tb. . . . 28.

tutzb.-NüchrrsckrSnke . . „ 48.
siiAcnschrSnle . . . „ 24.
ierticows mit hohen Auf¬

sätzen . . 82.
'leg. Nustb .-Büfsets . . .. IS -',,
rturtoücttcu . 24.

beiter Qualität sunt Verkauf:
Ausziehtisch « . . . .
Sitzreivtistbe . . . • •
Nnßv .°« ommoden mit 4 Sambl.
Wafch -flonsolcn u . -Kommoden
SophaS . . . . .
Ottomanen . . . .
Eleg . Lalonaarnituren , Sopha

und 4 Sessel in Plüsch

Mk . 24 .—
„ 30 .-
„ 24 .-
" 17.-
„ 38 .-
» 28 .—

,, 18o .—

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung complcter Zimmer- und Küchen-Einrichtungcn

in modernen Styl - und Holzarten, in reicher Auswahl.
flyk- Günstige Kanfgelcgenhcit für Brautleute n. Pensionen

Eigene Polsterwerkstätte . — Transport frei.

Ferd . Marx Wachf ., 8 Kirchyaffc 8.
2076

(S)
K
K
®

®
_

25 Min. v. Stat . Zollbans (Aarbabn), angenehmer Landansent«
halt . 16 neue u. komf. einger. Fremdenzimmermir schöner Aussicht
in» Palmbacktbal. Anerk. gute Küche und Keller. Nah. durch den

- Bnrgrestanratenr WUh. ® <?lBnabel.

Meine Hamen!
Wenn 8ie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken lParkett - and

l .inolenm - lloden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
|j|
!l|
C3 CD5 =»-4
iS I
g

ja -a  u
Ö 3 sa

waren.

Vorzüge:
1, Nut  die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen

Mitteln, da kein Einsohmie en ». mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert eeruchlos! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des

Zimmers mehr nöthig!
8. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der mau früher

eine Stande brauchte!
4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Ge¬

brauch und die Damen, welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter! Es kostet nur
60 S*fg . per Paoket!

Zn kaufen in den Drogen -, I*arfamerie - und feineren Kolonial.
Desrliürtrn.
Vertreter für Wiesbaden: B». W . B » " l). Wiesbaden , Nerostrafse 13.

b S. Q
B 'O0, 0, 3"

b ag,
g ~ 3
»fl
§ | ser«

Kurhaus .Kiedrichthal, bei Eltville , unmittelbar n. Hochwald, in reizvoll,
llmcieb.. erfrisch. Waldl. u. vollüänd. Rübe aelegen.

Pcnfion n . Restaurant , ~ Schutt. Waldpark. Comfort. Zimmer mit ged.
Balkon». Borma . Be v̂tlea. Maß. Preise. Bebaql. Anfeittbalt s. Reconvalesc., Nnbe- u. ErbolnnaS-
bedLrftiae. Kiedrichcr Sprudel , Trink - u . Badekur . Niid. Prosv. Ftrnspr .-Amt Eltville No. 43.

Saison-

Räninnngs-
Aparte

Tfaß heilen
nCravatten, Jabots,

l>oas, Westen,
Rnisen,

Sal . Bacharach
Webergasse 2.

Blousen, Gürtel,
Künder, Spitzen,
Schleier, Ecliarpes,
Handschuhe. 1992

Verkant.



Transporte mit privaten Leichenwagen.

e der berühmten Finnen»!,
e Erfindung. UnvcrMJeirassse dords.

I » Dauborncr, Ltr.-Krug Mk. 1 zy
sowie sämmtliche Koruvranutweine
Cognac, Rum rc. re. empfiehlt 194̂

W . Kohl,
Seerobenstr. 19.

K-tt- 10. Mittwoch. SO. I «u 1004 . _ Miesdadenrr Tagblatt . Morgen-An-gabr. ». Klatt.
Heute

Fortsetzung

Mobiliar-PerdEigcruiig.
Louis Wolfert,

Auctionator und Taxator,
Wiesbaden, Kleonorenstratzc8.

Zöpfe, Haarsträhne
<nitu. ohne Kordel, von äibt. u. minderwerthigem
Haar, von 5 Mk. an. Besonder» in grauen und
weißen Haaren biete vortheilbafte Gelegenheit für
ältere Damen in allen Haar-Arbeiten. 1497

W . Snlzbacli , Fabrik künstl. Haar -Arbeiten,
_Bärenstraße 4.

fiegen

Jhtrehfall, Äri
empfehle meinen vorzügl. bewährten

Heidelbeerwein (sim und herb),
Heidelbeermost (alkoholfrei),
Wermuthwein (alkoholarm),
Magentrosl - Likör,
Choles *atropfen - LikcSr,
Reisetropfen - Likör,
Carmelstergeisf.
Kneipp-Hans,nur Rheinstr.59.

__ Telefon SSO « ._
Zweite Schur schöner Klee zu verkaufen

Hcllmundstraßc33. 1 St . l.

Nachlaß- re. Versteigerung.
Heute Mittwoch, den 2«. d. M , Bormittag« 9'/. und Nachmittag« 2'/. Uhr

beginnend, versteinere ich int Aufträge des Testaments-Vollstrecker» im Gartensaale des
„Vater Rhein", BleichstratzeS. dahierr

Dio. Bettstellen mit Sprungrabmenu. Keil. Unterbetten, Zimmercloset. Bilder, Spiegel.
Trockengestell. Oelgemälde, Ofenvorsetzer, Ofennnterso«. Floschengestell. Obstkocher, Kleider¬
schrank. Küchenschrank, Waschkommode, Nachtschrank, Wäscheschrank, Tische, Stühle, Sessel,
Standuhr, div. Bett-, Küchen- und Tischwäsche, div. Küchengcschirr, 1 Kaffenschrank mit
sehr complicirtem Verschlußu. v. A. m.;

ferner1 Sopha und 2 Sessel, Waschkommoden mit und obneMarmorplattcn, Spiegel.
Tische, Credenz-, Servier- und Ripptische. Handtuchhalter, Äartenttühle, Gartenscssel,
1 Ladenschrank. Deckbetten, Kissenu. v. A. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. — Da ich kein eigene» Versteigcrungrlokal halte, wird
gerämut und daher flott zugeschlagen. — Es ladet böflichst ein ,

Wilhelm Raster,
Taxator u. beeid. Auctionator , Schar»,horststraße 14.

N». 84z

Lokal-Sterbe-Versidierungs-Easse.
Samstag , den 23. Znli , Abend« 8'/» Uhr» im „Deutschen Hof", Goldgaffe:

General -Versammlung.
Tagesordnung

für I. Halbjahr I
4. Sonstige Kassenangelcgenhkitcn.

Hierzu ladet ei»

ung : 1. Bericht der Rechming»-Prüsung?-Commisfion; 2. Borlage der Rechnung
. I «.; 3. Mittheilung betr. Stellung unserer Kasse unter das Pr .-B.-Gefitz:ngelcgenheitcn. E346

Der Vorstand.

Important notiee to tea drinkAM

WWgeWMeilllNtt.TtjeellkdL
Die weltbekannten Lethcnty Thee-Nh,«. ^

auf Ceylon haben mir ihre erktnfive Nicderla^
Deutschland übertragen, um direkt mit dcmo?' ">i
zu nerkedren. Die feinsten Bekoe-Blüten-Ti!.̂ ^
Saison in 7-Vfd.-Blechbüchsen franko£,0,''8bh

8.60 (früher' Mk.20.- ). Proben,u Di.'^ >
nlie für Echtheit und Zufriedenheit.
Anerkennungen Allerhöchster Herrfckiî

Mk. 18.60
Garantie .... ŵ .„jr
von Anerkennungen
Hotels. Konkurrenzlos. Ntrlite »-' ,
Röderallee 14, Wiesbaden

Alleinniederlage
Greif' , großartige

Toilettenartikel der

Für̂ ourmcun. utaojaijret
empfehle ich als bewährteste Erfrisch»«.-
Bonbon« billigst: russische Drop«, Citrom»!
Drop«, Superior »Mischung von fciniw
Frnchtgesckwack, Apfelstnen-Dropö . Citro2
n. Apfelsinen-Rocks, Vseffcrminz-CrS«,»
Kugeln von besonders kräftige»,, dauerhaft,^
Aroma; ferner Himbeersaft , Maaai>!
Bouillon -Kapseln. M
Jk.  Nnllntl », Mi» elsberg 14. Ferniprech.Lzzi

8ft. MoenSl
neuer Ernte, garantirt rein, per Liter Mbi.zy

empfiehlt uo3
Jacob 5req, föÄfi

Hotel Adlei Badhans znr Krone. Sievers, Prof. m. Fr., Franken¬
berg. — Nettmann, Frl., Königswinter. — de Hassey, m. Fr.,

. Triberg.
Alleesaal. Lenzen, Rent., Viun. — Kurecieni, Prof., Krakau.

— Herkratb, Rent., Moers.
Bayrischei Hof. Heins, Anrich.
Belle vne. Wap, 2 Hm., Rotterdam. — Hannen, m. Fr ., Krefeld.

— v. Fuchsius, Justizrat, Düsseldorf.
Block. Rellensmann, Fr. Rent., Bonn. — Schwarz, Fr)., Bonn.
Schwarzer Bock. Goedecke, Stud., Leipzig. — Gebhardt,

Offizier, Berlin. — Gebhardt, Kfm. m. Fr., Duderstadt. —
Vellmar, Meisenhedm. — Freund, Fr., Gleiwitz. — Emst,
Dir. m. Fr., Berlin. — Holzer, Fr., Berlin. — Bernstein, Fr .,'
Lemberg.

Zwei  Bücke . Eber, Weinhändler, Haardt. — Fiedler, Rent .,
Forst i. L.

Einhorn . Clabes, Frl., Bückeburg. — Rauschert, Kfm., Pirma¬
sens . — Clabes, Gelsenkirchen. •— Kempen, Rent., Alsdorf.
— Bäcker, Kfm., Kassel. — Harth, Leidersbach. — Wenzel,
Kfm., Koblenz. — Oppenheimer, Kfm., Todtnau. — Holz¬
hausen , Kim. m. Fr., Köln. — Swade, Kfm, m. Fr., Berlin.

Eisenbahn -Hotel, Seidelmann, Kfm., Augsburg. — Hering,
Assist., Zweibrückern— Michaelis, Rent. m. Fr., Nerumünster.
— Schumann, Frl., Straßburg. — Schneider, Ing., Bussen. —
Person , Fr., Reims. — de Roos, Ing., Amsterdam. — .
Schneider, Kfm., Straßburg. — Noack, Baumstr. m. Fr.,
Leipzig. — Schreiber, Apotheker m. Fr., Haag. — Johnson,
Kfm. m.  Fr ., Hamburg. — Taylor, Fr., Saarburg. — Busen,
Frl., Saarburg. — Heiler, Kgl. Reallehrer Dr., Zweibrücken.

Englischer Hof. Pearre, 2 Hm., Baltimore. — Plettner, Kfm.,
Eßlingen. — Foerster, Kfm., Gleiwitz. — Kern, Kfm. m.
Farn., Triest. — Cohn, Kfm., Triest. — Sharp, Kfm., Scho!esJork.

Erbprinz. Harsy, Niedernhausen. — Weingart, Frl., Balduin¬
stein. — Patt, Frl., Köln. — Streicher, Aschaffenburg. —
Pfister , Aschaffenburg. — Müller, Kfm., Pforzheim. — Sander,
Aschaffenburg. — Kircher, Kfm., Oberhausen. — Reininger,
m. Fr., Hanau.

Friedrichshof. ßöbel, Kfm., Mannheim.
Hot<4 Fuhr . Böhler, Wien.
Grüner Wald. Lims, Kfm., Wesel. — Geidtner, Kfm., Dresden.

— Kremers, Fr ., Worms. — Herta, Kfm., Worms. — Schu¬
macher , Fr., Neuburg. — Kremrs, Kfm., Neuburg. — Müller,
Baumetr ., Homburg. — Weißenberg, Kfm., Berlin. — Neu-
mann , Berlin. — Steitz, Kfm., Darmstadt. — Wolff, Kfm.,
Köln. — Hammerstein, Dir., Koblenz. — ICinger, Fahr . m.
Fr ., Wien. — Imbadi, Hotelbes., Skalmirczce. — Zimmer,
Kfm., Ludwigshafen. — Imbadi, Kfm., Ostrowo. — Cohn,
Kfm., Berlin. — Bernhardt, Kfm., Köln. — Satorius, Kfm.
m. Fr., Straßburg. — Ruf, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Lau¬
mann , Kfm., Köln. — Prager, Kfm. m. Fr., Nürnberg. —
Lang, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Müller, Kfm., Berlin.

Hahn. Wistinetzki, Kfm. m. Fr., Neidenburg. — Köster, Kfm.
m. Fr., Dortmund. — Marchand, Stud., Kiew.

Hamburger Hof. Bauer, Kfm., Düsseldorf.
Happel. Knütter, Kfm. m. Fr., Berlin. — Hermann, Kfm. m.

Fr., Emsdorf. — Jung, Fr. m. Tocht., Karlsruhe. — Rupp,
Kfm., Herbem. — Braun, Kfm. m. Br., Barmen. — Langlotz,
Kfm. m. Fr., Emmerich.

Vier Jahreszeiten. Saunders, Kapitän, London. — Reicher,
Rent , Wien.

Kaiserbof. Haeusler, Advokat jn. Fr., St. Louis. — Drucker,
Amtsrichter m. Fr., Mülheim Rh.

Goldene Kette. Kleinfeldt, Baumstr., Warschau . — Makowski,
Ober-Telegr.-Assist., Berlin.

Kölnischer Hol. Bodenstein,' Öb.-Reg.-Rat, Potsdam, — ßtrusch,
Fabr ., Hildesheim. — Bodepstgin, Amlgger- Rat, Halberstadt.
— Bajehr , Fp, Kg]. Musikdjr., Ilfeld.

Kronprinz. Kniekmch, fr ),, Warschau.
Zum Landsberg. Lange, Lehrer m, Fr., Koben.
Hotel Lloyd, geheilte, IN. Tßcht, Pattscheid.
Metropole und Monopol, v. Kapff, Bremen. — Enstein, m. Fr.,

München. — Ritter Edler von Vacono, m. Sohn, Wien. —
Korn, Fr ., Holland. — Honigmann, Aachen. — v. Dessau,
Fr . m. Fam., Haag. — Janssen, Dir. u. Prof., Düsseldorf. —
Simm, Kgl. Prof. u. Maler, München. — Herbig, Kfm. m. Fr.,
Köln. — Taarmann, Leut., H.-Münden. — Taarmann, Königs¬
hütte . — Meddens, Groningen. — Reinhardt, Archit., Düssel¬
dorf, — Manitz, Bankdir., Duisburg. — v. Tonnges, Berlin.

Fremden - Vepzeichnis.
Minerva. Savaöte, Fr. Rent., Frankreich.
Hotel Nassau. Wolff, Kfm., Posen. — Avie, Fr . m. Fam.,

Bukarest. — Chasseajid, Rent., Ägypten. — Laneau, Rent.
m. Fr., Brüssel. — Engelhardt, Rent. m. Fam., Dorpat. —
Wheeler, Rent. m. Fam. u. Red., Chicago. — Wlieeler, m.
Fr . u. Courier, Milwaukee. — Neumann, Offiz., Düsseldorf.

Nonnenhof. Franz, Ämter., Montabaur. — Roos, Kfm., Straß¬
burg. — Kockerf, Kfm. m. Fam., Berlin. — Speicher, Kfm.,
Freiburg. — Koch, Kfm-, Freiburg. — Manz, Kfm., Tuttlingen.
— Köhler, Kfm. m. Fr., Glogau. — Fuchs, Reichs- u. Land¬
tagsabgeordneter, Köln.

Hotel du Paro und Bristol. Möller, Konsul, Köln. — Blak,
Konsulats-Sekr., Köln.

Pariser Hof. Ratenbacher, Ober-Amtsr. np Fr., Eisenach. —
Büsing, Fr., Hamburg. — Angler, Frl., Kitzingen.

Pfälzer Hof. Leonhard, Kfm. m. Fr., Stralsund . — Berndorf,
Kfm., Krefeld.

Promenade-Hotel. Eisenberg, Kfm., Warschau. — Frischmann,
Kfm., Warschau. — Müller, Rent., Eisenach. — Schäfer,
Stuttgart.

Znr guten Quelle. Saatweber, Bannen. — Saatweber, Kfm.,
Barmen. — Bohley, Münster-Appel.

Qnollenhof. Fack, Kfm. m. Fr., Bonn. — Zentner, Kfm., Wien.
Qnisisana. Fuchs, Fabrikbes., Kannstadt. — Laeroix, Ing. m.

Fr,, Luxemburg.
Reichspost. Bölsch, Straßburg. — Kupfer, Kfm., Freiburg. —-

Bonne, Kfm. m. Fr., Oldenburg. — Bedeck, Kfm. nj, Fr„
Rixdorf. — Honig, Kfm. m. Fr., Schwerin — Frank, Kfm. m.
Fr ., Köln. — Niemann, Buchdruckereibes. m. Fr., Nottein.
— Hey er, Diringhausen. — Zucker, Hannover. — Gerling,
Fabr. m. Fr., Bukarest. — Gerling, Fr. Rent., Wesel. — Kapes,
Kfm. m. Tocht., Neuseidel. — Pitschmann, Frl., Chemnitz.

Rhein-Hotel. Pakels, Kreisdir. ip. Fam., Helmsted. — Könige,
Ing., ' Köln. — Lex, Landrat, Weilburg. — Cavendish,
Brighton. — Lewin, Rent., Halle. — Runge, Halle. — Breu-
ning, Kfm. m. Fam., Frankfurt. — Breuning, Kfm., Frankfurt
— White, Kfm. m. Fr., Buenos-Aires. — v. Sehmeling, Fr.
m- Sohn, Hamburg. — Jannink, Rent, m. Fam., Holland. —
Kahn, Kfm,, Hamburg. — Käufer, Kfm., Hamburg.

Ritters Hotel nnd Pension. Blum, Fr., Spich.
Römerbad. Herbrich, Kfm., Berlin. — Holte, Kfm., Hamburg.

Holte, Fr. Rent , Hamburg, — Potthoff, Fr., Hamburg,
Hotel Rose. Freund, Fr., New York. — Freund, Frl., New York.

— Freund, New York. — Kohnstam, Stud., New York. —
Maibaum, New York. — Kühne, Kfm., Dresden.

Goldenes Roß. Bigalke, Landsberg. — Koenigs, Rent. m. Fr.,
Charlottenburg.

Weißes Roß. Meyerhoff, Frl., Braunschweig. — Külbel, Fr .,
Koburg. — Schneemann, Fr., Braunschweig. — Wipper, Fr .,
Braunschweig. — Münte, Fr., Braunschweig. — Schwanebeck,
Prenzlau . ■— Standfuß, Fabr., Deuben. — Oppermann, Leut.,
Heilbronn.

Hotel Royal. Abraham, Rent, m. Fr., Berlin. — Doorn, 2 Hm.,
Archit., Düsseldorf. — Rummler, Kfm, m. Fr., Berlin. —
Wessel, Katasterkontr. m. Fr., Pr.-Ey)au. — Stein, Kfm.,
Langenberg. — Schuster, m. Fam., Berlin.

Russischer Hof. Philippsthal, Kfm., Krefeld.
Savoy-Hotel. Herrmann, Rent. m. Fr., Brumath. — Wald,

Frf Rpnt., Brumath. — Meer Jpsglevitch, Kfm., Kiew. —
Häwinowitz, Kfm., Kawuauchew. — Markus, Kfm. m. Fr,,
Breslau. — van Rösser, Verleger m. Fr., Amsterdam. —
du Mesch, 2 Frl., Amsterdam. — du MpSCh, Kfm. m. Fr„
Amsterdam. — van Cleef, Rent., Emden. ™ van Cteef, Kfm,,
Emden. — Barnstyn, Kfm., Amsterdam.

Schützenhol. Morgenstern, Frl., Hannover. ■*— Danzglock,
Halle. — Schoch, Chef-Redakteur, Karlshorst. — Esser, Kgl.
Paurat , QberkasseJ, Köhler, Brennereibes., Elberfeld.

Sehweinsberg. Wilhelm, Kfiq., Krimmi&chan, Eingang,
Kfm. m. Fr., Iserlohn. -™, Bachmann, Dr., Lübeck. Meisen¬
burg, Dr., Bad Ems. — Fuhr, Neukirchen. ™ Dominius, Dr.
m. Fam., Sabatka. — Bislick. Moskau. — Dritzelsky, Dr.
mied., Berlin. — Hermann, Kfm-, Duisburg. — Hurg, Zahn¬
techniker, Düsseldorf.

Spiegel. Ivohlhaas, Fr., Mayen. — Göhring, Dr, ehern, m. Fr.,
Köpenick. — Hess, Fr. m. 3„ Frankfurt.

Znm  goldenen Stein Weiler, Frf., Diez. — Westmann, Groß-
Schwernitz.

Tannhäusei . Mohr, Kfm.. Trier, — PJum, Köln. — Jütte,
Druckereibes. m. Fr., Leipzig. — Nieland, Kfm., Köln. —

Bisemis, Ettebrück. — Neubauer, Kfm., Köln. — Heibljch,
Kfm-, Straßburg. — Pöhl, Kfm., Berlin. — Verölest. Kfm.,
lltrecRt. — Schidwigowski, Kfm., München. — van den
Borsch, Kfm., Utrecht. — Folie, Kfm. n>- Tocht., Hildesheija.
— Bruns, Frl., Oldenburg. — SchUemann, Frf., Oldentm,

Tannns-Hotel. Telzoldt, Fr. Rent., Dresden. — Christausfn,
Kfm. m. Fr., Husum. — Gonrad, Fr . Rent ., Danzig —
Schrecker, Kfm., Leipzig. — Graser, Kfm., Plauen. — Hent-
schei, Kfm. m. Fr., Oelsnitz. — Teschner, Kim. m. Pr.,
Dresden- — Hope, Kfm. m. Fr., New York. — Gareis, Forst-
meister, ßt . Ingbert- — Steinmeister, Dir., St. Ingbert, -
Boettcher, Bj.  med ., Elberfeld. — Faber, Dr. med. tiu Fr,
Wien. — Emmerling, Rent., Hillsboro. — Allmenroeder,
Brauereibes., Wetzlar. — Hirsch, Kfm. m. Fr ., Mannheim.
— Tugemann, Kfm. m. Fam., Lodz. — Massedny, Reg,- u,
Baurat m. Fr., Berlin. — Ruhstrat , Dir., Stettin. — Bauer,
Kfm., Baden-Baden. — Dom, Kfm., Koburg. — Britten, Rent
m. Fr., New York. — Müller, Kfm. m. Fam., Köln. — Bern,
Fr . Rent., Oberhausen. — Georgi, Kim. m. Fr., Glogau. —
Wulff, Kfm. m. Fam., Berlin. — Freudenberg, 2 Hm., Krefeli
— Gronert, Patentanw. m. Fr., Berlin. — Mendelsohn, Fr.
Rent. m. Fam., Johannesburg. — Hurtzig, Frl. Rent., Danzig.

Union. Siemens, Fr. Dr., Oldenburg. — Lehr, Lehrer Di.,
Oldenburg.

Viktoria-Hotel und Badhans. Calamare, Fr ., Athen. -— Cosm* i
tato, Fr., Athen. — Ott, Fs., Athen. — v. Tinn, Rechtsanw.,
Kiew. — Coop, m. Fr., Southport. — Dickinson, Southport |
— Volk«r, Ing. m. Fr., Kattowitz. — Engel, Stud., Barleben. :
■— Engel, Gutsbes., Barleben. — Seymour, m, Fr., Cork. — !
Churchill, General m. Fr., London. — Schradamp, Bonn. —
Raminger, Frl,, Dresden. Rheinemann , Barlni. — Wolf,
m. Sohn, Chicago. — Ganter van Doodowaarf, m. Fam., Haag.
— De Bemardy, m. Fr., London.

Vogel, Lenz- Baumstr. m. Fr., Köln. Bohn, m. Fr., Parchim;
— Jörgensen, Techn. m. Fr., Wedel. — Hönig, Sekr., Zittau.
— Dummer, Kfm., Berlin, —■Reichte, Kfm., Tuttlingen.

Weins. Rusehenblatt, Beamter m. Fr., Blankenese. — Gail- j
höfer, Kfm., Köln. — Zinck, Bürgermstr. m. Fr., Libau. — I
Sehultz, Dr. med. m. Fr. u. Schw., Stendal. — Schmidt,:
Pfarrer m. Fr., Osterode. — Gottschalck, Frl., Kl.-Zschacb-
witz. — Goltzseh, Ref., Leisnig,

Westfälischer Hof. Plümacher, Kfm. m>. Fam., Ohligs. — Sutter,
Kfm., Erfurt. Zimmermann, Fabr. Dr. m. Fr., Mannheim.

In Priyathäneern :
Gr. Bergstraße 13. Ramdohr, Major z. D., Berlin. — Ricken,

Frl. Rent., Hannover.
Villa Columbia. Kuhlemann, Kfm., Nyassaland.
Christi. Hospiz H. v. Rothenburg, Fr., Frankfurt. — Böttger, I

Frl., Lehrerin, Wilhelmshafen. — Roß, Frf., Lehrerin,
Wilhelmshafen.

Kapellenstraße 10. Röhl, G. Lehrer m. Fr., Berlin. — Röhl, i
H. Lehrer m. Fr., Berlin.

Lnisenstraße 2, 1. Haare, Fr., Hannover. — Löning, Bremen. I
Luisenstraße 12. Hoffmann, Fr. m. Tocht., Landau.
Marktstraße 6, 1. Lampe, Militär-Intend.-Sekr,, Schöneberg. — !

Stawitzky, Major, Koblenz.
Pension Mon-Repos. Schulte-Wermingsen, Dr. jur., Iserlohn,

—- Lorenz, Kfm. m. Fr., Leipzig.
Pension Mühlenbrnch. Löh, Kfm., Hamburg.
Pension Nerotal 12. Winter, Rent, m. Fr,, Hildesheim.
Villa Olanda. Schwqrm, Rent., Ebertsheim- ™ Leuteaua

Berlin.
Pension Roma, Roth, Frl., München.
ßaalgassg J8, 2. Kummer, Fr., Berlin. — Hübel, F?l. Sehausp.,

Berlin. — Lomprecht, Lehrer, Fürth-
Privalhotel Silvana. Richter, Kfm,, Insterburg.
SonnenbergerstraBe 12. Koch, Rent. Ri- 2 Kind ., Herford.
Villa Speranza. Isperf, Kfm. im Fr., Brüssei.
Villa Violette. Sehenfeld, Rent., Berlin.
Pension Wild. Treibs, Kfm. m. Fam., Oberstem. -— V. Kosyutska,

Fr,, Posen,
Augenheilanstalt für Arme. Knobloch, Philippine, Osthofen. ^

Bund, Adam, Esch. -- Bell, Alwin«, Nieter. — Schäfer, Anna,
Hausen. — Hammer, Erjedr., Gaubickelheim. — Kote, Maria,
Orlen. Heib, Simon, Alterkülz. — Fuchs, Johann, Sehern-
heim, — Schuck, Johann, Rubenheim. — Jost, Katharina,
Kostheim. — Schmidt, Peter, Limburg. — Moog, Heinrich, )
Rockenhausen.
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'llotel Weins , Bahnhofstrasse 7.

Schönstes Garten-Restaurant.
Speisen ä  la carte.

Diners von II1/* Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

_ R . Ludwig ; .

Vollffändia neuer ungebrauchter
zwesthür, EiSfchrank , Jimeii-

j maße jeder Abtheilung : Höbe 44, Breite 84, Tiefe
48 cm , uinstä »deka!ber iebr preiswerth zu vcrk.

1 Auch für Wirlbe febr geeignet. Aorkffr afte 15, l  r.
Kl. gebr. EiSickr, b, z. verk. Roonstr . 16,  1 l.

Mil Msschrank,
2 -thürig , wenig gebraucht , sehr billig ab
zuqeben Gotdgaffe 12.

Singer -Nähmaschine,
näh ., bill. *n verk

Kaufe fiu den höchsten Preisen : alte» Eisen,
Metalle . Flasche», Krüge , Lunwen ,Papier Gummi,
u Ment nchadiäUe, Blcichstratze 20,

Flaschen aller Art , altes Glien.
Metalle , Papier und Teppiche

kaust' ». halt bei schriftlicher Bestellung pünkil. ab
friti jiciier , Seerobe »»strafte 16,

früher lÄneisenai,strafte 25.

. . gut erh., sehr'
Hellmiindür . 40. 1 St . l.

gut

patentirtes Insectenpnlver
ftusti « & Cri - Cri

ist das Beste der Welt . ' PI
Uebcrall zu haben : F6S

Ich nehme den Meckbrief vom
»n Juni d. I . gegen den Fuhrknecht Carl
Friedrich Heinrich Gottschick von
Llücher zurück. v 6̂9

Wiesbaden , den 16 . Juli 1904.
Der Erste Staatsanwalt.

WmO ä 70  U
Lieblingögetränk am königl . Hofe)

empfiehli i» oorzügl . Qualität

«M -hMs, mr Sheinttrpfec 59.
_ Telefon 8240.

"MüeÄartoW^
prima Ware . SO Kilo

nur ab Frankfurt a. Main
Drei Mark

hersendet gegen Nachnahme (F . ü6942/7 ) F184
Jacob Stern - Simon,

Frieddcrq bei Frankfurt a. M.
Telephon 365.

Pomrilm 35  Ps.
%it Ziieipp-HaiiS, Rheinstkihe 59.

Telefon 3240.

Ipt Srtt f aarhen*Sammler. ,
Eine schöne Ganzsache,liammlnng, sowie ein

Album mit ungefähr 2800 älteren Briefmarken ist
,u verkaufen. Näh . Neugasie 7. Hotel Union.

Wegen Aufgabe de« Geschäfts
sind mehrere Flaschen Wein,

Cognac and Cigarren billig zu oerkanfen
! Rauentbalerstrafte S, B._ _ _

gebrauchte ». f. neue, gr . Anzahl,
- l, wegen Raummangel sehr billig
Melnrlch HV, »I «r . Wishelmstr . 12.

GclegcuhcMaus.
'Alle Sorten Kaiserkaffer, Offenbacher Patent¬

säcke mit 4-fachem Verschluft. Maullaichen . Hand,
taschen in prima Nindeleber . Plaidbiillen owie
alle anderen Reise- Artikel zu staunend billigen
Preisen Koldgaffe 10, Koffe rladen.

Lade»,thekenTSvezereireale , Schrank mit
Schie btd . sehr billia Mnrktvrafte 12 , be>

Ein gebrauchte? Einspänner -Geschirr verk.
billig ft.  W climldt . Gaibgaffe 3.

laufZwei
fflummi, bi!

iebr. herrsch . Halvverdeas»
,i, »„ kaufen Oranieustrane 84,

Mmm
ir  abz . *»«

Ha « anal tut Gärtner , Maurer K..
V ) aiIDttJflQCn Schrotleiter .fürNollsuhr-

werk geeignet, zn verk. « eine r . Mauerggsse 17,
Ein gebrauchter Kinderwagen zu verlaufen

Nä b. Nieblstrafte 10, Htb.  _
Kin derw. m. G.-R , b, Franke nstr , 18, H. l ,l,

^b r.Hnderwagen zu verk." Sckach tstr. 21. 2 l.
Eieo . Kinderwagen mit Gummireifen zu

verkaufen Dotzheimerstrafte 52, 3 l,  _
Q. i 'ghertmem . v. Morivstr , 82, Mb , P.

Aschaffenburger

Pianofortefabrik
mit Dampfbetrieb , Bahnhofsplatz.

Direkter Verkauf an Privat « ohne Zwi
Händler , , u Fabrik -Vorzugspreisen . —
Baarzablnng höchster Rabatt , auch Theilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzugspreise,
Katalog sofort . 10 Jahre Garantie.

Auto!
Bei

Jllustr.
F126

i 8 HP . Opel Darracg . Mod , 1903, schneller
Wagen und guter Bergsteiger , ancb als Zweisitzer
zn fahren , ist für 2700 Mk. verkaufst» ..

Bl. Rftlunann . Bärenstrane 7, 2.
Damenrad , gut erhalten, billig ver-

Wegen Umzug
ein « Schlafzimmer -Einrichtung , Nuftbaum-
Büffct , Verticow , Kleiderschränke, 10 vollständige
Betten , Kameltascheniopha, Trümean -, Sopha - n.
Laternenspiegel , AuSrieh-, Sopha « und viereckige
Tische, Bücher- nnd Weiftzeugschrank, zwei Salon¬
garnituren , Ottomane . Stühle , Wand - u. Tafel-
uhren , 1 Consolschränkche» mitSchreibanssas , Var¬
platztoiletten, Waschkommoden u . Nachtschränkchen.
Spiegelschrank, Schreibtisch, Etngören u. Nivptifchc,
Bilder . Teppichläufer . Vorhänge , Paneelbretter,
spanische Wand , 1 Ampel und zur Haushaltung
gehörige Sachen mehr werden, nur um de» Umzug
»u erleichtern, nach Uebcreink. nur bill. verk. Nah.
Albrechtstr. 22 , Hof Part.

Antilc Mi«
von 10—12. Nähere» Tagdl .-Verlaa . 8t

| käusticĥ Schwalbacherstrafte 4, Laden. _
Billig zn verk. : 1 Herr, ' -Fahrrad , 1 Best stelle

mit Svrnngrahmen , Matratze u. Keil, 1 Bettstelle.
Strohsack u . Keil. 1 eiserne Bettstelle ». Matratze.
1 seiner Kinderwagen und 1 Margmie , 3,25 breit,
1.90 dlnS stell st., Friednckftrafte 18, 2 r.

WrmiIW Packplesse
von Heim in Offenboch. Preftffäche 82 >< 100, aut!
erhalten , verkauft die Srliellenberg ' aclie
Horimrliänielicrcf « Wiesbaden.

n

In OriginalflaconS für 10 ganze Flaschen Essig,
mit Theilung zur augenblickliche» Bereitung je
einer Flasche in richtiger Stärke für die Tafel ober
znm Früchte - Einmachen . naturel aber weinfarbig,

^L .L "r .'LEld'skrßs-Esseyz.
seit 1875 bestbewährte

Uederall erhältlich. F66

m
hochfein, ist umständehalber für den billigen Preis
von Pik. 550 sofort zu verkaufen. Näb.
Albrechtstr. 22 , Hof Part.

Fair neues ^inftd.-Betl z. »erk. Kircha, 11, 2 f,
Zwei gute voll st. Betten m. Roßhaarmatratzen,

schön' Divan , Ausziehtisch, Verticow , Spiegel , Bilder
weg en Umzug b. zn verk. Nieblstrafte 4, Stb . 1 r.

Gebe. Bett billig -u verk, Bleichstraftc 15 »H
Ki ndervrttchen b, zu verk, Sedanstr , 1, 3,
Ein Kinderbett , Kinderwagen , Soxhlet-

a pparat billig zu verkanien Römerbera 36, H. 3.
Kinderdettst, , nuftb , lack., wie neu, n. kl. leichte

Hobc ld. billig z» verkaufen Westendstr. 18, H. 1 r.
Elegante seidene

Salon -Garnitur,
«e >», Sopha nnd 4 Sessel » für 860 Mk . zu
vcrkanfen Oranienstrafte 10 , 2 . Stock.

Garnitur , Sopba ». 6 Slüble , gut erhalten,
billig zu verkaufen Rbeinstrafte 11, bei « « » der.

Umzugshalber GaSherd tt . Soxhlct billig
zu verkaufen Hellmnndstrafte 53, 1 l.  _

Vetr .-Zna -Hänael . b. Gneilenanstr . 16, S>. V . I.
Eine Zinkbabewanne , 1 Sausthnre mit Glas-

einsatz billia zu verkaufen Eliiabetbenstr . 6, Part.
Schmiedeeisernes Treppengeländer . 4 Lcinte,

out erhalte », zn verkaufen Mainzerstra fte 1._
Ein f. n. Eich . -Fenster mit Rollladen billig

zu verkaufen Vorkktrane 11, Kurzw .-Laden._
fast neue Mesfingftangen mit
Oesen für Treppenläufer billig ab-

zugeben Bi «marck-Rina 4 , P,

Slistpressm billig zu verkaufen
Morihstr . 15 , P.

nnd Stroh billia
Friedrichstrafte 19.

abzugeben
Cierkilteu  _
Completer Gartenschlanch

zu verkaufen, am »- Wetcimra . TannuSstr . 18.
iTtir tiLarfnor 24 Mistbeelfenstcr zu verk.
KUl MDfllXuEt » Bierstadterstrafte 18a.
Halde Wein - « nd Bordeauxstaschen , per

Hundert 3 Mk., zn verkaufen Adlerftrafte 27,

Colonialwaare »»-Geschäst iofort o. später
zu verkaufen. Adr , im Tagdl .-Verlag. _Si

(3 : /»ft «, gntgebcndes Eolonialwaar.
Wilfl Geschäft , prima Lage , Tagesein¬

nahme ca. 160 Mk., verhaltniffehaiber fof. zu verk.
Oferle » unter A . aon an den Tagbl .-Veilaa.

Eine neu eingerichtete Bäckerei
„ ist per sofort od. znm 1. August

I» berkanfen oder zu verpachte». Miethe 800 DU,
flu erfragen im Tagbl .-Berlaa. _Sp

Zwei hochelegante FnchSstnien , 1 Mt . 72 gr.,
8-jährig, tadellos im Zug , ohne Un !ugendei>, mir
geräumigen Gängen , ein- ». zweiip. gefahren , >veg,
Reife in gute Hände abzugeben, ev. mit Landauer
u. Geschirr. Wo, sagt der Tagbl .-Berlaa.  Ilo

Gutes Pferd zn verkaufen Metzgernaffe 6^
Ein Pferd »nit Karre »» « nd Geschirr

in verkaufen Kirchgasse 56.__
Ei »» »»»»gar . Dunkklschimmel , Wallach,

niltelgroh , 1- n. 2-spänn . gefabren , verhältnisse-
dalber zn verk. Nähere « Seerobenstcafte 27 , 1 Sr

Ein Pferd zn verlause», unter drei die Wahl,
für Kutscher oder Geschäftswagen geeignet. Näh.
Eltville a . Rhr , Gutenbergstrafte 22. _

Reiner b. Vorstehhund , kurzh., 6 ‘/a Monate,
Rüde, b. zu verkaufen Faulbrunnenstraße 2, Laben.

pngr (Sill junger raffererner schottischer
Schäferhund , schöne Zeichnung (Männchen ). billig
z» verkaufen Rbeinstrafte 94, Part.
~ Gut erb. Damenkle 'der zu »crk. Kellerstrajie 6.

Amiaiiilätcii LL,nL-. » """"
(BrararaDpbon, S!f

zu verk. bei « ei -nl »» »-,! «, Clareiithalerstr . 6, 3.

Modcrnc Plnschgariiitnr,
! neu , Sopha und 4 Sessel , für 195 Mk . z»t

verkaufe » Oranienstras ;e 10 , 2 St. _
Gut erhaltenes Sopha billig zu verkaufen

Vorkstrafte 33, im Laden. _
Sehr schönes Moquett - Sopha , neu,

sehr preiswerth zu verk . vrauienstr . 10 , 2.
G. Sopha zu v-rk. tztzeilnr. 12, Vdb, 3 Si.

'Grofter gut ' gepolstertes Sovha nebst Sopha-
>tffch weaen Platzmangel z» v. Oianienstr . 47, 1 I.

Ei » gebe. Sopha , neu tzeraer., ein Kinderwagen,
1 Klai'pieffel zn verkaufen. Weilstrafte 8, Stb . 1.

Ein sehr schönes, fast neues Bekk, bestehend
aus Beitst, , Spr ., 3-th. Matr ., Ke l, Deckbett und
Kiffen, 58 Mk., 1 Bett , 2-schl„ 27 Mk., Otiomane
25 Bik., pracktv. Caiiape 38 Mk., schönes Kinder-
bftt 10 Hilf, zu verk. Oranienstr . 27, Bart , reckt«.

Wellen IMm  von NerrsANen
sind sehr billig abzugeben folgende sehr gute Möbeln
1 Mahagoni - und 1 Nuftbanm -Bücherschrank,
10 Mahagoni -Sluhle , 1 iebr schöner Mahagoni-
Näbtisch. 1 Nähtisch ( aleichzeitig Schreibtisch), mebr.
K ' innioden, Com'olchen, 1 Damenichreibtisch, mebr,
couiplete Bette », 1 gepolsterter Nnbicssel. 1- h.  2 -1b,
Kleiderschränke, 1 grofter Kleiderschrank, iebr
praktisch für Hotels oder Pensionen . 3 Meier groft,
mit Schubladen , veisch. Gald - Trümeansvieael,
versch. Waschkommode» mit Marniorplaltcn , dito
Nachlkiiche, Sopha «, Küchen- und Zimmermöbel,
Bilder u, deral . mebr  sehr bi llig Goldgasse 12.

Zu Verk. verschied,' Geidimiänke. i schwz. In
Piano , kow, 1 nr, Briiss , Teppich Friedrichstr , 13.

Pcriicow >nit Spiegelailsiag . zivelth. Kleioer-
sckrank, Waschkommode, 1 Schreibtisch zu jedem
annehmbarcil Preise zu verk. Hclenenstr . 28, Hth.

Zu verkaufen
Villa iu der Parkstraste , den K»»r-
anlagen gegenüber , mit wruidervoller
Fernsicht über Pork . Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zinljneru,
darunter »»»ehrer « Säle , anis
ausgestottet ; aufterdem große , durch ^ Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter¬
garten . Nebentrevve. Vestibüle, gedeckte
Waaenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terraffen , Centralbeiz ., electr. Lickt.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffade » find iu massive « Steine « ,
das Innere ist praktisch , solid « ud
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —

Billa Wetuvergstratze » , Thalsette,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotha !,
Wald , Stadt und Nhei», 9 hochelegante
«ltrnmer , doppelte Nnterkellernngund sehr
viele Nebenräume . Näb . Michelsberg 6.

hochherrschaftlich,
vornehmste Lage,
Sonnenbergerstr .,

hübsch am Kurpark gelegen, Garten rc. rc.,
wegzngShalber billigst bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Sehr günstige Bedingungen . Off.— ^ a  a . .. V_ . (Dnvlrtil

Gttrag. Herren-Garderobe,
sowie Möbel , Bette » , Schuhwerk . Militär-
essekten , Massen kaust , u den allerhöchste«
Preisen «inlln « Hohenfeld . Melzact 'ft. . 0*

U. Schiffê Wchgergasse 21 .
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren -,
Damen - u , Kinder -Kieider . Scknbe , Möbel . Betten,
Go ld n. Silber , Ans Bestellung k. p, ins Hans.

Ein Posten zurückges.
SÄnhwaaren

lNawsch) zn kaufen gesucht. Off . unt . A.  B . SI
ha nvtvostlaaenid Wiesbaden. _

Gebe . Pianos , alte Violinen kaust und
taus cht Woiff , Wilbelmstrnße 12.

Alter gcvr . Geld schrank zn kaufen gesucht.
Baum . Karlstraße 8 , 1.

Zn kaufen gesucht
cleg. leichter Herrschafts - Landauer , neu oder
wenig pebrnuebt. Offerten „ iit.r 14 . S « 8 an
den Taabl, -Verlag.  _

"@in federnder leichter Handwagen zu kaufen
(jffnctit, Bmnbler . Calonnade.

S «SÄS MsiIik»dierfMWMl
zu kaufen gesucht Adolistrafte 10.

Den Obst-Ertrag
einzelner Bärntte . Baumstücke . gamer Gärten,
iowie die tKesamml-C ' ercenz gr. Ovst -Plantagei»
(Hoiguter :0  zu kaufen gesucht,

Gebrüder Hatlemer,
Lnxenldurgvlatz 5,  Schiersten,erffr 1,

Sllt . Elfen , Lumpe « , Knoche « , Meta Ncrc.
k. zu den böciisten Prejien . er « i>»--»o >> Mna *.
Hellmundstr . 29. Auf Wunsch k. pünktlich i. Haus.

hochherrichaftlich, mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher z« verkaufen oder, »»vermiethen.
Näberee Schlickterstr . 10, P -, oder Martin¬
straße 17 bei M . A.  Wiederapahn.

a  Pcnfions - Billa in Kur«
«KCIttdvIC läge mit Inventar zu verk.

Offerten unter » . lOO postl. Berliner Hof.

Idyllisches Heim, fS:
gesunde schöne Lage. Haus , 6 Zimmer , Küche,

Speisekammer , Waschk. mit Bad , Kell. mit ca.
500 Hi-Mtr . Gart ., überall Gar n. Wasser um¬
ständehalber ^ billig zu verkaufen. Näheres

TchöneS ^ Ge's'chästs -EckhauS mit schöne,«
Laden » in bester centr . srequ . Verkehrs»
läge , mit Eonc . f . best . Reftaur . zn
verkaufe « . Offerten unter w . i » e an
de»» Tagvl .-Verlag.

A A4 .a  mit Dampfkessel- Anlage , elektr.
.HHNNA Lickt. Central -Waschern zu ve^

fnuf <n> Offerten nutet M . 8oa
an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus . tüMÄ
Hvpothek. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ox

Hochrent . Etagenhaus verkaufe oder ver.
^tausche oder „ eh,ne Hypothek oder Restt

kaufschilling in Zahlung . Näheres bei
Llgent UN. Unmp . Bnlowstraffe 8 , 2.

Gelegenheitskans . ,
Haus Adelheidstraste , 14 Zimm-r. 8 Fenster

Front . 6 Mansarden , große Balkons , Veranden,
schöner Garten , zn verkaufen. Preis 52,000 Mk.
Eignet sich für bessere Herrschaften , Anwalt re.
Hans ist hyrolbekensrei . Rest kann zn 4 °/»
stehen bleiben. Offerten unter T * S **3 an
den Taabl -Verlag.

Nheinstratze,
EckhauS , voriügl . geb . , worin 3 Lädei»

cinqer . w . k. » preiswerth zu verk . Solv.
Käufer ohne Anzahl . Offerten unter
\ r. s «»8 an den Tagbl . -Verlag.

Frequent . Hotel , 13 Fremdenz .. herrl . W'rtb-
schaftsgart ., vis-«-vis Bahnhof einer naben , sehr
verkehrr. Stadt Bayerns , m. Jnv . für 110.000.
m. 15,000 M . An, , z. vk, I . Jmand , Lnisenpl . 1.

Frea . Casö-Rest. ohne Concnrr . in verkehrt. Kreisst.
Hessens znruckziehnnash. f. 52,000, m. 10,000 M.
Anz . z, vk. Gut . Erfft . I . Jmand , Lnisenpl . 1.

Ein dreistöckiges Wohnharrs
mit zweistöckigem Hinlcibau , enthält 11 2-Zimmer-

Wohnnngen , eignet sich zu Laden od. Werkstatte,
ante Lage, sehr rentabel , unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu oerkanfen, Offerten unter
n . 3 « » an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftliche xtj
Berastrafte . entb . 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabe ! eingerichtet, sofort bezielib., unter

giinst. Bed. z. Mk. 36.000 zu DClfflllfCU.
Mehrj . Garantie . Näh . unter V . SNS » durch
Naa <ien «itein & Vogler A . - fi . ,
Frankfurt a . M . F55

Großes Vliiigrriildstülk
Dotzheimerstrafte 2« , mit Banaenebmiqnng,

ca, 57 Nut !' , aroß , ca, 71 m lies, bei ca. 19' /« in
Breite , preiswurvig zn verkaufen. Näheres beim
Besitzer Karlür -iße 39, P.

Zwei BiAeu -Bauplätze
z» je 53 Ruth , z» verkaufen. Höheniaae , 2 Diin.
vom Walde , an fertiger Strafte , mit Wasser und
Ga «. Preis 250 Dik. per Ruthe . Näheres in
Villa „ Svca " bei Eigenheim.

B .-Gdst„ d. K.-A. g., b. z. v. Wilhelmiiienstr . 6, P



Kette 1» .

Herrschaft!. Gut.
über 800 Morgen arrondirt, viel Wald und Obst,

eigene gute Jagd , herrliche Lage, 5 Kilometer
von Eisenbahnstation, Cobleiner Gegend, soll
schnell verkauft werden. Etagenhaus mit 7 bis
8 Zimmern oder Villa wird in Zahlung ge¬
nommen. Offerten unter SB. SOS besorgt der

Mittwoch, 20 . I « li 1904 . Wiesbad ener Tagblatt . 2. sutt.

Immobilien ftt kaufen gesucht.
'n ^ fr  Altstadt, tvelcheS rentabel ist
oder rcnt. gemacht werden kann, zu

kaufen gesucht. Offerten unter V.  S
Vostl. Schützenbofstrabk.

Gutes Object.'7
Mmitzstraße oder Nähe ders. Offerten unter
W . 203 an den Tagbl.-Verlaa.

Backsteinsabrik, Ziegelei sticht zu kaufen
I». It » <„ ,». Jmmob.-Ageiitiir, Bülowstr. 8, 2.

1"--r2 Morgen Land gesucht, an Chaussee
gelegen, für Gärtnereizwecke. Offerten unter
A. 208 an den Tagbl .-Verlag.

«lecker, Grundstücke u. s. w. zu kaufe»
gesucht durch «l. Homp . Immob .» und
Hypotheken -Agentur . Bülowstraße 3, 2

Geld verkehr
Capttalien fit verltthrn.

Für .a>»teKM 'oi „eken u. RcstkauffchiNinge.
welch- flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer , ^ ensal

Awsiileihkli auf1.MM
ftnb ^ssü' 000 Mk., die auch in kleinen Beträgen,

von «0,000 Mk» an, abgegeben werden. Off.
unter H . ^ KG hanptpostlagerndliier erbeten.

Hypothtkcn.qelder
und später zu billigstem Ziiirsnßl

zur 1. n. 2. Stelle
r, habe ich für jetzt

zu billigstem Zinsfüße zu verg.
lK. sr » er , Friedrichstrahc 19.

8«—90,00# i»äf.
1. obtr gute 2. Hypothek, ganz od. getheilt anr-
zuleihen. Off. n. 8 . 2 » L a. d. Taab! -Verlag50- 60,000 Mt
werden auf 1. Hypothek zu bi ». Verzinsung
ansgeliehen . Offerte» unter 51. W . 148
hauptpoftlagernd hier richten

Als gute 1. Hyp. 45,000 Mk. p. 20. Okt. 1904
, ausznl Off. unter M. 203 a. d. Tagbl.-Verl.
2 -̂ " 00 Mk ., 17,000 Mk., 18,000 Mk . und

.000 Mk . sind gegen 4h- und 5 °/« znr
2» Stelle artszuleiheu durch

E,»mI.  Winkler . Bahtthofstr. 4.
20,000 Mk . als 2. Hhpotb. ver 1. Okt. 1904 aus-

znieihen. Off. »liier k . 8 « : a. d.Taqbl.-Verl.
?"f 2- Hvvotbek per

wl » * 1.Oktober auszuleiben.
Offerten unter 301 postlag. Schützenhofstr.

10 —14,000 Mk. als ante 2. Hypoth. per 1. Okt
anszul . Off, unter ü-' . 203 a d. Tagbl.-Verl.

Capiloliru sfl lril»en gesucht.
Eapita listen

erholten jebcr Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. n . 2. Hypotheken durch

ludwig : 3*<el , Webergasse 16, 1.
70 *00 ® auf prima 1. Hvp.

■ ' „y W 4 voni Scibstlkiher
oyue Agent zum 1. Oktober aesucht. Offerten
unter It . 3 )16 an den Tagbl.-Verlaa.

85 —40,000 Mk. geg. prima 2. Hypothek
ans cm vorzügl . Geschäftshaus im Een»
trum d. Stadt gef. Off. u. „ w . K . NO-
postlagernd Schützenhofstr.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 80,000 Mark nui schönes und
rentables hieflges Haus per gleich oder
später . Offerten unter I ». II . 63
hanptpostlagernd hier.

25,000 Mk. ans 1. Hypothek zu
4 No zu leihen gesucht. Offerten unt.

509  Postlag. Schützenhofstraße.
20 —30,000 Mk. ans gute 1. .Hypothek zu

4 ' 4—4'/- °/o gesucht. Off. « . „Ik. I». 3JO-
postlagernd Berliner Hof.

20 —25,000 Mk. auf priuia 2. Hypothek zu
4 /?- 5 % gesucht. Off. u . ,.J . 8,, . 155“
Postlagernd Schützenhofstr.

©öfterer Beamter sucht aus prima Haus Nach-
hypothek ,ca. 18,000 Mk.). Offerten nur von
Selbitdarleiheru unter „ » rtk . iir 130 " post¬
lagernd Bismarck-Ring.

13—15,000 Mk» 2. Hypoth., auf Haus in guter
Lage von vermögend. Manne zu 4' /- °/° ohne
Vermittler per 1. od. 15. Okt. ges. Offert, snb
t8 . 2 « 3 erbitte an den Tagbl.-Verlaa.

$lfSJ # f" 5 "/o von tüchtigem solid,
wll * Geschäftsmann per sof. ges.

Gest. Offerten u. I*. 201 an den Tag'bl.-Verl.

Ich warne hiermit Jeden, meiner Frau
Etwas zu leihen oder zu borgen, indem ich für
Nichts hafte.

Wilhelm Jockel,
_ Helenenstraße 3.

Jünger gemMer iniifntnnn,
unverh., Rcf.-Offizier, der in engl. n. franz. Fabriken
Stellungen hatte, repräsei,tadle Erscheinung, sucht
im Wiesbad. Bezirk Beteiligung dis 40 Tausend
an rentabl. Fabrik oder Geschäft(en gros) jedw.
Branche. Bitte ausfübrl. Offerten sub A. 203
an den Taabl .-Verlng.

Theilhaherin
an einer gutgehenden, in bester Kurlage gelegenen
Penston gesucht. Offerten unter V. 203 an
den Tagdl.-Verlag.

Ao . 3z -»

Von der Reise zurück
Sr. Stein,

Specialarzt fiir Clnnirdc und

wohnt jetzt:

Friedrichstrasse 31, !.
Spreche . : 8—9 u. 3- 4. Telephon 8251,

Sprechet, im Augusta-Victoria-Bad,
jetzt : 9—11 n. 4—5.

Vertreter gesicht
znm Vertried patent , concurrenzl . hydranl.
Thürschließer , Zimmer -Ventilatoren , Auf-
schnitt - Masehinen u. i. w. fiir den dortigen
Platz, resp. Bezirk, unter beionder? aünstiaen Be¬
dingungen von leistungsfähiger Fabrik. Off. unter
M . r . 3730 an (Kcpt. 2747) F134

Rodoir Wooe . Köln.

iraierl) W Ife. 500—
monatlich können sich Herren und Damen aller
Stände an allen Orten verschaffen durch schriftl.
Arbeiten, Handarbeiten, Vertretungen, Adressen¬
nachweis2C. :c. Nähere? durch 1 70

C . Co - eit . Dresden -?!. 28.
deune Hodittig d^si>o Convorsation frangaiee

grntuit . Off. erb. u. UV. Ofl hauptpostlasr.
_ .. cribt ein juu^es Hündchen nb in gute
Hände? Mb . Blücherstrnfre 20, Stb . 3.

Rctouche !!
Negativretoilche , wird angenommen und gut u.
sauber ousgenihrt . Näh. Seerobensir. 29, Stb . V.

TttMtiger Beredter sucht Aceord im
Vercdlen, nimmt auch einzelne Tage an. Näheres
Moritzstraße 43. Hth. V.

Elektrische Klnigel -Slmlagen, sowie Repa¬
raturen werden prompt »nd billigst ausgeführt.

o'clialeU . Herrnaartenstraße 12.
T-rpezirer empf. sich in u. ausi<r dem Hause,

aut u. bisiig. Nernsir. 34.
Das Tapezieren einer Villa
zu vera. Uorkstraße 31, 2.

Unterzeichneter einpfiehlt sich im

AvOhren leidendcr Damen u. Herren
mit »nd ohne eigenen Fabrstubl.

Johann Bfeuliau ». Albrechtstr. 34.
. Tücht. Schneiderin empfiehlt sich znm

Niisertigeiiv. Danien-BIoiiftii u. Kinder-Kleidern.
Nab. Hermaiiiistr/iße20, 3 recht«.

Perfecte Schneiderin nimmt noch Kunden
an in u. außer dem Hanse. Hermannstr. 17, 1 r.

, Sehr tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
wahrend d. Reisezeit(Tag 8 Mk.). Offerten unter
il». aos an den Tagbl.-Verlaa.
' Tüchtige Schneiderinnimmt noch Arbeit zn
Hanse an. Nab. Blücherstraße20, Stb . 3.

Schneiderin aus Frnnlsnrt
empfiehlt sichd. geehrten Damen im Aiifertigen von
Costümen aller Art unter Garantie für guten Sitz
»nd billige Berechiiuna. HZenenstraße 19, 2.

Peri . We'ßstickerm emps. i. Beriramstr. 18,P.
Eine anst. Frau empfievlt sich als Wartefrou

bei Wöchnerinnen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8s

klmen - inld Monogr .-K! jckere !eil
werden sch. u. b. angefertigt bei

Frau Hohl . Metzaergasse 21, 2 St.
Tüchtige Büglerin sucht Kunden. Christ¬

liches Heim, Westenditraße20, 1.
Wöickez. Bllg. w. anp. Luiftnstr. 31, 8 St.
Stärkw . wird aebüa. Porkstraßc8, Hth. 1 r.
Wäschez. W. u. Büg. w. ang. d. Rasenbleiche

sch. n. bill. bes. Scbwalbacherstr. 85, H.. Bastina.
Herrenwäsche zum Wnichenu. Bügeln wird

angenommen Walramstroße 18, 3 l.

Adoption.
Ein br. intellig. Jnnae , 8 I .. von guter Her¬

kunft. kann in fein« giitsituirte Familie adovtiit
werden. Off. erb. Mainz baupipostlaa. W . 35 .

«echs Monate alles Kind wird tagsüber in
gute Bflege gegeben. Mickielsberq 20, Dachl.

Phrenologi»
Reiche Heirat ! Junge Waise. M. 400,0̂ 0

Vermögen. (Mein Kind ist als Eigen anznerkennen.)
Edelgesinnte Herren — auch ohne jedes Ver¬
mögen — wollen sich unter „ Rerorn,“
Berlin S. 14 bewerben. (Bc. 1800/7) F 134

Besseres Fräulein,
katk., wünscht mit passendem Herrn bekannt zu
werden, zwecks Heirat. Gefl. Offerten (anonym
zwecklos) unter Et. 3 « s an d. Taabl.-Verlaa erb.

lp.r ivng. vermög. Lame,s5114 bäiisl.erzog.,m.ftreftf.Herrn,
gut. Cbarakt., evtl, ohne Vkrinögen. Senden Sie
nur Adresse: (Le. 1801/7) F134

Fortuna , Berlin sw . 19.
Jung . Dame von guter Heikunft, schönaeistig

veranl., wünscht mit ält., nur voriiebmcni Herrn
zwecks Heirat in Verbindung zu treten. Offerten
unter »I . 3 «»8 an den Tagbl.-Verlag erb.

Ernstgemeint!
Geschäftsmann, 26 Zabre, ev., der sich selbst¬

ständig macken will, wünscht mit bravem fleißigen
Mädchen mit etwas Vermögen bekannt zu werden
betreffs baldiger Verheiratung. Ernstgenieinke
Offerten unter I ». 8 . 500 hauptpostlagernd erb.

niit eiwaS Vermögen
_ „ sticht sich baldmöglichst

zu verheirate « . Herr» nicht unter 46 Jabien.
Offerten unter O . 80 » an den Taabl.-Derlaa.

Frl. Slharuhorstftr . 4 schöne3 Z.-W.. Ho^

Reelle Heirat.
Wittwer, 86 Jahre alt , ev., schöne/' Reußere,!

Vater von zwei Kindern im Alter von 7 u. 8 I ..
Mädchen, in fester Stellung bei der Stadt , mit
etwas Vermöge», ist geneigt, niit eine,» lücktige»
braven Mädchen oder Wittme obne Kinder in den
80ei Jahren zwecks Heirat in Verbindung zu treten.
Diskretion Ehrensache. Pbotographic nebst Ver-
mögensonaabe gewünscht. Off. bitte u. A.  is . lll
hauvtvostlaaeindWiesbaden bi« 1. 8. 04.

Eine den besten Kreiien angenörcnde, fein ge- ]
bildete Dame, Bruder Arzt, Ans. 30er, vermögend,
wünscht mit sehr feinem Herr», evgl., in fester
Lebensstellniiq,

zwecks Verehelichung
in Verbind, zu treten. Off. unter M . S. SO an
Waaienrteln It Vogler , Wiesbaden.

G-b. io» Herr wünscht anregenden
^rtfittirrfifrT Offerten unter r . 205
<ltil . sws11ss11 . den Tagvl . . Verlag.

5-ljiiiMr-WaIiiliiiWi,
Schiersteinerstratze 4, oberhalb
Adelheidstrase , Panerre, erste
zivciie und dritte Etage, Vorgarten'
Balkon, zwei Keller, zwei Mansarden'
Preis von 1000—1400 Mk. Näheres
bei liion & Co . oder beim Eigen-
tbüiner Rüdesheimerstraße7, 2 « t
unweit. 2219

(Klaube nicht, daß i. Br . find.
wcrd.  Mruk . F.

Schtcrncinerftratze 1) per l . vtlover 17 »^-

Sifliftflctertage 10,
l - Etage, 6 Zimmer, Küche. Bad. Frontivid.
Fremdenzimmer, 2 Mansarden, 8 Kelle
Gar . elcctr. Licht, zum 1. Oktober (hi«
April mit Nachlaß) zu verm. Anzufthenvon 11 1 ll hr»

ML B . 4 ®©.
Sie haben Brief an angeaebener Stelle nicht

abaebolt. Antwort erb. C. 2 « 3 Taabl .-Berlog.r,
Urrmictlsndstr»

-t ., 4 Zimmer mit ZnbA»
ö» vermicthen. Näheres 2. Stock links. zÄ

»orkstr . 8 1 Z.. Küchen. K. a. Okt. Nabs7
rille schöne Dachstockwahn., 2 Zim., K. u. fl. ,„j

1. Okt. zu verm. Näli. Frankenstraße3. 2.' "
Eine schöned-Zimmei-Wohnung in bester Lg«

2 Mansarden, ar. Balkon, sehr vreiswertb
verm. Off, u. K.  203 an den Tagbl.-Aerl^

Villen. Hönser etr.
Idyllisches Heim , Emferstraste,

gesunde, schöne Lage, Hans zum Alleindewobnen,
6 Z., K., Speise?., Waschk. mit Bad, Keller,
großer Garten, sofort oder per l .' Okt. zu ver-
miethen. Nähere« MickelSberg 5.

Möbürte Mohnnngen.
Eine möblirte große Wohnung v,«

4 Znnmern « . 1 Mansarde , in der Adels«.
allee, 2. Etaae, billigst für den Winter zu der.
mtetben. Off, n. 11. 20 3 an den Tagbl.-Verl.

Wübiiete Zimmer «nb mölrlirtr
M-rnsardrn, Schlafstellen etr.

™LIero r* l rl n '  2 , erft. reinl. Arb. Schlesst.
Ndlerstr , 85 , 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schlasst
Avolsstraste 5, Stb . reckt« 2, möbl. Zimmer gg

anst ^ solides Fräulein zu verm.
t dm.

Rheinstraste 42 ist ei» Heu- und Lagerraum I Albrechtstr " 30/Pan .',' schön möbl" sep.' fliinm»
"" O I Albrechtstr . 31 , 1. out mövs. Balkonz. zu verm

Bahnhosstraste 10, 2, sch. möbl. Zim. zu verm
Bertramstr . 4, 2 I.. g. möbl. Z . z. vm., ed. LB.

Geschöftslostate etr.
Erbacherstratze 5, Part. od. 1. Etage, schöner

hcstee Laden mit 2 Ladenzimniernn. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermietben. 1826

Frankenstrastr » , 1, Laden mit Wohnung per Albrechtstr . 13, i , g. möbl. Z„ ftp'., sof. zu
1. Oktober zu vermietben. 1959 Albreditstraste 13, P .. mobil Z. m. u. o. s
zu vermiethen.

Der von Herrn ü . llenzel seit
14 Jahren iiinegehabte Laden nebst

Wohnung ist zum 1. Oktober zu vermiethen. Bertramstraste 18,"P .'. schön' inöbl. Zim. z. vmSilft hcrcS 40 CTT>.m4. K.. rs I 1 , I-, . .. , . .. . . . u *Näheres Emftrstraße 48, Part . link«.
Entresol frei Marktstraste 12 bei
Lagerplatz , direct an Biebr.-Str ., zw. 2 Wegen,

ca. '/, Morgen. N. Ehr. Eramer, Röderstr/21.
ü" vermiethen. Näheres
Wallnftrstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 1470
Ei« seit 50 Jahren mit gutem Erfolg in

bester Lage Biebrichs betriebenes
Eolonialwaaren -Gesehäft ist vom 1. Aug.
ab zn vermiethen . Elisabethenstraste 14.Grosser Laden
in bester Lago vonMainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. später tu
vermiethen . Off. unter C . C . li . SOI
an Ktidolf Koste , Franhfurt a . JI

BiSmarckring 11, 2 I.. möbl. Mans? sof.' , . »«
Bleichstr. 6, 1, sch. nt. Zim. mit 1 n. 2 Bett.sgs.
Bleichstrafle 14, Gth. 1 I., möbl. Zim. zu vem
Bleichstr. 17, 8 St ., schönes Logis frei.
Bleichstr. 24, Part., ein m. Z. mit od. ohne P.
Blucherplatz 3, 1 l.. m. Z.. s. Eing., ir. Anss.
Kl. Burgstr . 4, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Castellstr. 2, P ., kann anst. Mann Schläfst, erh.
Clarenthalerstr . 3, bei Crieürid . r.utz,

ein möblirte« Zimmer zu vermietben.
Dotzheimerstr. 10 Frtsp.-Zim., möbl-, zu ver«.
Dotzfteimerstr. 33, P . r., sch. möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr. 62 , G. 1 r., e. in. Z. m. sev. E.
Dotzheimerstr. 72, Htb. P . l., erh. r. Arb. Log.

(Fa 5526/41 f 1 io I Drudenstr . 1, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethcii.
. -o ^ | j^ Ä| lfenftr4  Htp . g, e ^ Zs, », m. 2 B. b.

Frankenstr. 19 , P ., erh. Arb. Loa. p. W. 21 !.
^rankenstr. 23 , 3 St ., fein inbl. Zim. bill. z. v.

riedrichstr. 14, H. 1 l., möbl. Zim. b. z. vm.
Friedrichstr. 23 , 2. Et., sch. möbl. Zim, zu vm.
Friedrichstr. 35, B. 3, möbl. Zimmer zu verm.
tzriedrichstraste 47, 3 l., erh. r. Arb. K. u. L.
(-riedrichstr. 50» 2 links, möbl. Zimmer billig.
Seisbergstratze 11, V. 1., 1 eins. m. Z. z. vm.

Geisvergstr . 11» 2, frenndl. möbl. Zim. zu vm.
Geiichtsstr . 1, V., m. Z. m. 1 od. 2 Bett. z. vm.

zu vermiethen. Näh. daselbst. 2364
Kl. Bnrgstratze5, Hih. 2, 2 Zimmer, Küche

per 1. Oktober an ruhige Leute zu vermieihen
Dotzheimerstr. 88 eine Wohnung, 1Z . n. Küche,

zu verm. n. gleich bez. Zn erfr. Bdhs. 1 St.
HeNmnndftr. 29 , V. Pt.. 2-ZIm.-W. a. 1. Okt.
Herderstr. 31 5-Zimmer-Wobnunp sofort Preis-.

werth zn vermiethen. Näh. P . rechts. 1754
Karlstraste 32 1 Zimmer >i»d Küche zu verm.

I Kirchgaste 6 , 2. Et ., eine gr. eleg.
6 - Zimmer - Wohnung per 1. Juli
oder später prciswerth zu verm . 1778

M«ht»«ngem
Adelheidstratze 91 , Parterre , eine Wobming,

bestehend ans 4 Zimmern, 2 Kellern, 1 Maus.,
schönem Balkon n. ev. Gartenvenntzung,
per 1. Oktober zu verm. Näd. daielbst. 2209 , - _ _ _ _ _

Alexandrastraste 15, Ecke MoSbacherstr. 5, Harttngstr . 4, 2, erh. zwei best. Arb. K.
in seiner rubiger Villenlage herrsch. Wolninngen Hclcnenstr . 2, 1 r., gut möbl. Zim. sos. zu vm.
von 6 und 5 Zimniern, Küd,e, reichl. Zubehör Hellmnndstr . 6 , 2 r.', möbl. Zim. m. u. o. Klav.

‘■n :: u Heltmnndstratze 8 , 31 ., inöbl . Zimmer mit zwei
Belten zu vermietben, event. mit Kost.

Hellmnndstr . 18 , 2» erb. j. Mann Kostu.Logis.
Hellmnndstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer z. vm.
Hellmnndstr . 46 , 1. Et . l., großes, schön möbl.

Zimmer mit sev- Eingang zu vermietben.
Hellmnndstr . 56 , B. 1 I., erh. jg. anst. M. Log.
Herderstr. 9, Mtb. P .. schön möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 21» 2. möbl. Zimmer mit guter Pens.
Hermannstr . 18, Vdh. 1. möbl. Z. a. Arb. z. v.
Hermannstr . 21 , 2. tzt. r., sch. möbl. Z. zu vm.
Hermannstr . 24 erh. ein j. anst. M. K. u. Log.
Herrngartenstr . 5 , 1. elca. möbl. Zimmer frei.
Jahnstr . 1 gut möbl. kühles Parterrczimmer.
Jahnstr . >2, Gtbs. 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Karlstr, 24 , P., sch. niöbl. Z. m. Schreibt, zu v.
Karlstr. 26» 1, 2 schön möbl. Zimmer (1 bis

2 Betten) mit oder ohne Pension zu vermietben.
Karlstr. 80 , Hth. 1. erh. reinl. 8lrb. schönes Log.
Karlstraße 37, 2 links, möblirtes Zimmer frei.
Körncrstraße 4, 3 links, eine saubere möblirte

Mansarde an anständige Person zu vermietben.
Gegen 1—1'/, Stunde ' Hausarbeit entsprechend
billiger. Näd. Vormittags bis 12 Uhr daselbst.

Lehrftr. 12, M. P ., erh. ein rl. Arb. K. u. Log.
Luisenstr. 5 , Gth. 2 I., schön möbi. Z. zu verm.8uise»stras;e6, 2. Et., eleg.möbl. Wohn»und Schlafzimmerz» vermietben.
Luisenstr . 48 » 1, a. utbf. W.- u. Schlaf;., a. einz.
Mainzerstr » 44 möbi. Zimmer ni. n. o. Pension.
Marktstr. 12, bei spät », , möbl. Zimmer und

2 Schlafstellen frei.
Marktstr . 12, Vdh. 4 l.» eins. möbl. Z. b. z. vm.
Manergaffe 8 , P . 2 r., fr. möbl. Zimmer z. v.
Mauergaffe 12, 3 r„ ich. möbi. Z . b. a. e. Hrn.

J . 2. gut möbl. ZimmerwtVVIofUv "r ; zu vermietben.
Moritzstraße 4 , 3, 2 f. niöbl. Zim. gleichz. vm.
Moritzstr . 43 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 54, 1. Et., schön möbl. Zim. zn verm.
Nerostr . 3, 2, möbl. Z. m. 1—2 B. II. P . zu v.
Nerostraße 23 sind in der 1. u. 2. Etage schön

möbl. Zimnier ml 1 n. 2 Leitni frei.
Nerostr . 39 möbl. Zimm. p. Woche 3Mk. zu vm.
Nerostr . 46, 2 r., sch. W.- n. Schlfz. m.Klav. z.v.
Neugaffe 15» 1 St . r.» möbl. Zimmer zu vernl.
Neugaffe 22 , 2 St ., erb. reinl. Arb. Schlafstelle.
Nengaffe 22, 2 L, möbl. Maniarde zn verm.
Oranienstr . 3» 1, gut mbl. Zim. frei, ftp. Eing.
Oranicnstr . 3, P ., erh. anst. Arb. Log. in. Kost.

!Oranienstr . 6, 1 l., g. möbl. Balkonzim. zu vm.

Kl. Kirchgaste 3 werden per1. Oft. 2x2 Zim.,
Küchen. Keller frei (2. Stock). Preis 480 Mk..
Dackw. 312 Mk., event. auch Waschküche, weil in
der LLolmung bisher Fein -Wasch - u . Bügelet
detrieven wurde » Näh. nucki wegen Llnsehcn
der Wohn, bei ’W.  Sulzlmcli , Bärenstr. 4.

Lcssingstraße 12 (Zwei -Etagen -Billa > schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gorlenbeniitziing, per 1. Oktober er. zn verm.
Näheres daielbst beim Hausmeister. 2131

Luremvurgstraßc 2 schöne3-Zimmer-Wobii,»ig
mit Kücheu. reichl. Zubehör ans 1. Oktober zn
vermiethen. Näh. Part . I. 2137

Nheingauerstraße 2 schöne4- und 5-Zimmer-
Wodiiiiiigeii mit allem Comfort preiswerlh zn
vermiethen. Näh. daielbst Part . 1926

Rhcinstraße 60 , Part., schöne comfort. 6 - 8-
Ziinmer-Wohiinng (2 Zimmer mit eig. Abschi.)
auf Okt. zu verm. Näh. Hinlerh. 2270

Rheinstraße 62 1. n. 2. Stock, je 7 Zimmer, der
Neuzeit entsprechend bergerichtet, per 1. Oktober
oder spälcr zu vermietben.

Noonstr . 16 1 Z . u. K. m. Znb. N. Klein, P.

Mosenstrane8
ist eine hochherrschastlichcWohnung , be¬
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zn verm. Näh.
Rbeinnraße 22, Part ., od. Kaiier-Friedrich-
Ring 57, Part . Anztileben von 11 Udr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 1466
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^lintNratze St ' 1' b. einz. Dame elcg. möbl.
^Zimm" billig,,» vermiethen.^ ; .««r. 36, 2» gut möbl. Zimmer zu verm.
v ^ ' ' ?. «r . 5«, 3 r , p. möbl. Balkon,. ,u vm.

UsSL "'?r -s .L !:°s.
Wipp " d7r«<tratze 88 » . P ..
^2 n i 20 Mk. mtl. mit KaffeeZ""' tt . 9 r .. m. Ball

m. Z. m. P . 45 Mk.
frcundl. möbl.

Bart ., mit Garten, bis , ,, 1000 Mk., per Oki. ges.
Offe rte» unter «S. aoa an den Taabl .-Verlag.

Gin lrenndliches Zimmer in kreier Lage. am
liebste» offne Blödel, ans bauernd -u miethen ges.
Off, m. Preis u. « . 20 » a. h.Taabl .-Verl. erb.

t zu . . . an Herrn , . vm.
6 , 2 r., m. Balk.-Z. a. D. z. vm.

3 Ltff 2 erb r. Arbeiter Schlafstelle.
SÄ * li . Mtlb 8 St . l.. 1 frbl. mbl. Z. an
^/ "^ Arb , . vm., Pr. Woche3 Mk. m. Kaffee.

2 1. möbl. Mansarde zu »erm.
SrS« " "L^ S8, 2 r., fof. möbl. Z. mit 1 u. 2 B.
§Lachtstr . 83 2r ., -i„ schön mÄ. Zimmer v.
S^ 5«norNstratze 5, Parterre , mobl. Zimmer

20 Mk.. für 2 Personen je15 Mk.
« » arnhorststr . 19 sei» m. Z.. sep. E.. s. z. vm.
^ ..bera S. 2. zwei möblirte Zimmer an Herren

ve m'>tken: einzeln oder auch zusammen.

WalbackÄr '. S«? G. l. 2."-rh? d Arb'. Lop'.
» § walbach «rstratze 86 . 2 r.. sch. möbl. Zimmer

u bürperl. Peiifion zu vermiethen.
». « » « albacherstr . 7 Schlasstelle sof. zu vm.
5*/Jf «ftr . lO, 2 j4> möbl. Zimmer sof. zu verm.
«Ärtiftv . 26 , 2. St ., ein möbl. Zimmer an
E .jnen anü^ndipen Herrn sofort zu vermiethen.
animelgafi « « möbltrte Zimmer zu vermietffen.
Wa . 28' B- 1 l.. möbl. Zim., s-P. E. zu vm.

1, 4 I., erd. a. M. Lop. m. °d. »bitt K.
«tAtattnlfr «27 , Frif .-L., erb. jungerM. Schläfst.
WeUftr. 12, Gtff. 2 r .. mbl. Z. b. kindcrl. Ww.
^i «c« burgstratze 1. 2. 4t ., elepant möbl.

siŵmer in gesunder ruhiger Lage an nur bessern
S rrn ver 1. August für dauernd zu vermietffen.

suevritzftratze 44 , B. 2 r.. srdl. m. Z. zu verm
« »«mdllr . 13» H. 1 r., erb. rl . Arb. sch. Lop.
SÄ 4* Tiparrenladin, unpenirte möblirte
^Darterrrzimmersofort zu vermietffen.
SloÄtr . 21. P . l.. schön möbl. Zimmer z. verm
«immermannstratze9, 2, möbl. Z>m„ Pens.
Reffere anständ. Arbeiter k. LogiS m. Kaffee erh,

Nöff. Nanentbalerstr. 10. M. P ., ff. d. Rmpkirche
Gut möblirte Mansarde in guten, Hause billig

"bznpeben. Näb. im Tapbl.-Berlap. ° a
g gra »» Schön mödlirtcS ungenirteS
«WM Zimmer an besseren Herrn oder
^Dam« sofort zu  verm. R. im Tgbl.-Verl.  8m

ÄNSvl. Wohnung , 2—8 Zim., Küche, auf
längere Zeit z» miethen acs. Off . m. Preisangabe
unter n.  aus an den Tagbl .-Verlag . _

leert  Zimmer, Mansarde«
Kammern.

Bleichstr. 19 1 leeres Mansardzim. sof. zu>verm.
Damvachihal 80 ein per. Zimmer beim Garten

Icer oder möblirt auf gleich oder svater zu verm
Gnstav -Adolfstr . 3, 1 I., ein leeres Zimmer.
Moritzstratze 19, Hth.. 1 f» . Mani . sofort z. v.
Rauenthalcrstr . 11 l. heizbare Mansarde zu vm.
Niehlstr. 16, 3. ein pr. l. sep. Zimmer zu verm.
Römerberg 23, P ., ein leeres Zimmer zu verm.
Scharnborststratze 20 s» . I. Maus. Näb. Laden.

«emisen . Ktallnnse « , Kchrnire«.
Keller ete.

eedanstr. 10 Bierkeller oder Lagerraum zu v.
Weinkeller zu vermiethen Wilffelmstr. 54. 1827

Das

WhMIIWlllllMiS-SÜEEQU
Lion&Lie.,

Frtedrichstr. 11 — Telephon 70« ,
empfiehlt fich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffungvon

möblirten und unmöblirten
Billen - und « tagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlunp von
Immobilie « »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

4—5-Zimmer-Wohnung,

Sofort
gesucht ein möblirte » „ ngenirteö Zimmer
in der Näbe der Bahnhöfe von eineni auswärtigen
Herrn. Off, u. H . 308 an den Taabl -Verlag.

Freundlich möblirte« Zimmer, am liebsten mit
voller Pension, per 1. Auaust zu mietffen gesucht.
Offerten unter W . SOS an den Taabl .-Verlag.

Aeltere Dame sucht ständig zum
1. August in rnbigeni Hause

Stube und Schlafeabinet mit oder ohne Pension
(nicht sturviertel). Familien- Anschluß erwünscht.
Offerten unter 1». »o postlagernd Berliner Hof

Ungenirtes g. möbl . Zimmer (Flur ov.
sep. Eingang) , . 1. n. M. in d. Nähe Langgaffe v.
Herrn f. dauernd ges. Angebote mit Preisangabe
unter Wv. so » an den Tagbl.-Derlag.

l Aelterer verb., hier an-
jäjsiger Pariser, Vorzug-

lich empfohlend'. hies. erste Familien, giebt durch
aus gediegenen Unterricht in s. Sprache in oder
außer dem Hause (t St . 1 Mk. Gefl. Offerte»
unter « . 2 » 8 an den Tagbl.-Derlag. __

Franzose gibt bill. Unterr. Gram., Convers.
Off. unter « . SO » an den Tagbl.-Verlag.

iluluvcu Gefnndrn
Verloren ein Portemonnaie mit 18 bis

17 Mark Inhalt . Gegen gute Belohnung ab-
zugebcn WiesbadenerBettfedernhans, Mauerg. 15.

Kl. r. Sportportemonnaie a. d. Wege Gerichte-,
Adelheid-, Nicolas-, Nheinftr., Postamt verl. Jnb.
30 Mk. Wicderbr. s. ante Bel. Scerobenstr. 6, 2 l.

SUbrechtftr. 13. P ., zuvcrl. Mädchenz. Kd. gesucht
OBST  Alleinmäd-ffcn mit prima Zeugnissen gesucht

Oranienstraße 62, Parterre . '
Einfaches junges Mädchen ges. Moritzstr. 56. P . r.

Zuverlässiges 5ÄÄ7.
1. Slugnst gesucht. Nähere« Nbeinstraße 22 P.

-Ein träft , gewandtes Mädchen
. mit guten Zeugnissenf. Kücheu. Hau«

ges. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. ,R*
„in tüchtiges Mädchen sofort ge). H<ffnergasse Io.
Dienstmädchen1. August ges. Webergassc 41. Part.
Ein Mädchen,

kochen kann, ŵ ges. Gemeindebadgäßch. 3, Badh.
ckLinfaches sauberes Mädchen sofort gesucht.
^2 - Jacob Ulrich » Friedrichstrahe 11.
Junges einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht

Per 1. Oktober
wird eine Wohnungv. 3—4 Räumen f. bess.Geschäft
in der unteren Webergasse oder deren nächster
Näh « zn mieten gesucht. ES wird nur auf erste
Etage mit hellem Aufgang restektiert. Off.
mit Preis untcr n. so » an den Tagbl.-Derlag
erbeten.

Suche per 1. Okt. -ine kleine Werkstätte mit
Zimmer in der Nähe des Kurbanse«. Offerten mit
Preis unter TV. SO -* „>, den Tagbl.-Derlaa.

t-rrmdctt-Penlnnw
Adelheidstraße83, Hochpart., elegant mobl.

Salon und Schlafzimmer in gesunder, rnbiger
uud feiner Gegend zu vermietbcn.

Baftnbofstr . 10, 2, Zim. m. 1 u. 2 B. frei.

Verloren
Portemonnaie mit Inhalt , äb . 30 Mk.»
ans dem Wege Schietzhattc viS Restaurant
Kooii . Platterstr . G«g. gute Belohnung
abzugeben tkaiser-Kriedrich-Ring 80

Sü>m. KWkttzMd tnttanfen.
Etwa» krz. Läufe, wtz. Vorderpfoten, grß. gelbe
Flecken über den Augen. Nachricht oder Abliefrg
gegen Belohnuna 1, -oolc . Schiersteinerstrafie

Arsieiismnrkl
. . —- -

Merkliche Personen , die Stellungfinden.

Eck-Salon u. Schlafzimmermit 1 cvent. zwei
Betten sofort zn verm.  B ismarckrina 11,  2 . Et. I.

Elea . möbl . Zimmer mit 2 Betten,
. Tlel«

ganz
neu eingerichtet, Geisbergstratze 10, 2._

Sch. möbl. Parterre -Z. m. voller Pens., a. l.
an eine bessere Gefchäftrdame, fof. od. 1. August
bill. zu verm. öelenenstrafie 22 bei 8vi, », « si1« i'.

Billa Mainzerstr . 14, unwett Babnböfe und
Kuranl., gut möbl . Zim . v. Woche 10- 18 Mk.,
mit Pens. v. 3.50 an, evt. möbl . » tage m. Küche.
Gr. Garten. Bäder im Hause. Monatl. billiger.

Michelöbcrg 1, 2, Zimmer frei. Nahe am
Schützenbof-BadhauS.

Zwei fein möbl. Zim.. 1 Wohn- u. 1 Schlafz.
fogl. zn v. Moritzstr. 4, 3.  A . Wunsch vorz. Pens

mövl. Zimmer

Moritzstrahe 13, 2 rechts.
zn vermiethen

Gut iniililirtfa >r»

Sommcrwohmmyen
Nredernhaufen i. T.

Billa Samtas . Teleph-»».
Pension ii. Restauration 1. Ranges. Comfortable
Zimmer mit voller Pension4.50. Großer schattiger
Garte» mit gesch. Halle. Prachtvolle Fernsicht.

Vereinen und Touristen besten? empfohlen.
Inh . C. Wintern « *.__ o »u. - - . . .

Luftkurort Braunfels,
oberhalb des Labntbals.

»Villa Braunfcls ." — Familien -Penfion,
Großer Garten, 5 bis 6 Minuten vom Wald. Er-
holungsbedürftiaeii bestens empfohlen.

kM " Ans Wunsch Pr ospekt.

Arhotel Westerburg
(Westerwald),

419 m,  reizend am Bergabhang, dicht am Walde
gelegen, großartige Fernsicht. Garten, Veranda.
Balkon, Bade-Einrichtung. Vollständige Pens, mit
Log. 3.50 Mk. Adr.: Kurhotcl Westerburg.

Miethllksuche
Villüm ?—8Zimeril

mit kleinem Garten in freier Lage znm 1. Oktober
zu miethen gesucht. Angebote mit Preisangabe II.
"* 80 ? an den Tagbl.-Verlag

5-Im.'WotjNNg, fjodprterre,
für 2 Damen auf Oktobrr in freier Lage im Süd¬
viertel gesucht. Preis bis 1000 Mk. Offerten u

20 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.I
Saubere 3-Z.-W. a. 1. Okt. v. kl. Familie im

Wellritzviertel(bis zu 380 Mk.) zu miethen gesucht.
Gefl. Off. unter « . 20 » an den Tagbl.-Verlag.

jUfeoM- und Morphium-

Br Schlejjel , Biebricha. Rh.,
bei Wiesbaden.

Alle medlcinlnclie Bäder.
Fünf Kranke . F61

per fof. eine Rciscbegleiterin,
iprachkundig,zn einer feinen
Dame,ferner Kinderfränlein
mit und ohne Sprachkennt-
nisie, zwei Weißzeiigbc-

schließerinnen, Näherinnen für Hotel», eine perfecte
Büglerin in Hotel, Fräulein zur Stütze in Hotel
und Privatb ., acbt feinere Stubenmädchen nach
Köln , Frankfurt , Mainz und hier, eine ein¬
fache Haushälterin, perfecte Köchinnen nach der
Schweiz , Köln, Frankfurt und hier, über
zwanzig Zimmermädchen in Hotel und Pen¬
sionen. ebenso Alleinmädchcn. fünfzehn Haus¬
mädchen , Büffet- und Servirfräulein, Ver¬
käuferinnen f. Feinbäckereien, Hotels , Restau¬
rant », Pension , Kaffee« und Beiköchinnen,
höchste» Gehalt , « ochlehrfräulein , Küchen-
Mädchenu. s. w.

Internationales
CMlll -NlllMW -MM

WflMeifleiii,
Telefon 2555,

. 'anggasie 24,1 , :&
vis -Ä-vis dem Tagblatt -Verlag.

Erstes Meüu am platze
für fämmtliches Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branche« ,
Frau Lina Wallrabenstein,

SteNenvermittlerin.

Ne zeli. Ame
(Pianistin) sucht in durchaus geb. Familie in
Rüdesbeim Erwünscht nett
oder Näbe 'VaUPHMU*  mobl . Zimmer
mit Aussicht auf den Rbein. Off. mit Preisang.
unter 81. Jagdschloß Riederwald.

arda .Mhein
ension König“.

Prachtvolle Lage, vorzügliche Verpflegung.
Pensionspreis 3.50—5.50 Mk. Referenzen durch
Fr. Generalsuperintendent Br . Ernst . Boppard.

Frl . E.

M©p^

Berlin-Charlottenburg.
Wohnungen und Pension für aebildetc allein¬

stehende Damen im
Charlottenvurg , Marchstr. 4 u. 5, am Knie
Schöneberg, Akazienstraße5. Näheres Tirection
« » «r » e *-> Marchstr. 4. Cbarlottenburg.

Die Bleiche an Ver Wilhelminenstratz
ist zu verpachten. Rah. Nffeinstraße 42, 1 l.

I). A. LeJirerinnen-Vereii!,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Pohl. Jahnstr . 24, 3, Sprechst, Freitng 12—1.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

School.
Badegast sucht französische Conversation

und englischen Unterricht . Offenen unter
.B. so ? an den Tagbl.-Vcrlag.

Stellung. Vorstellung GeiSbcr

Tüchtiges Fräulein , Zuverlässiges'
cfect in Stenographie und Schreibmaschine, Personen gesucht Elisabethenstr.perfect
sofort gesucht

Steinberg & Vorsänger,
Moritzstratze 68.

Berkäuferi«
für Haus- und Küchengeräthe zur Aushülfe auf

einige Monate gesucht Moritzstraßc 15.
Tüchtige Rock- uttd Taillen -Arbetterinnen

gesucht. R . Schwarz - Wehl , Adelheid
stratze 22 , Ecke AdolfSallee.

Sofort in feines Haus erste perfecte chrltche
Schneiderin gesucht. Off. unter NI. 208 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.
-Znarb . für Kleiden», ges. Graben

straße 14. 1.Modes.
Erste Arbeiterin oder auch angehende erste

Arbeiteriu. die nur in feineren Gejchäften thätig
war, gesucht. Anlie Merz , Mainz,

Alte UniversilätSstraßc 21.

LcinenbeWießenn,
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres
Wilhclmstraße 54, Hotel-Bürcau.

Suche bei freier Bermitelung tüchi. Köchinnen
<30—40 Mk. monatl.), sowie eine große Anzahl
Alleinmädchen für kleine Familien.

Frau Adelina Banmann , Stellcnverm.,
Faiilbrnnnenstraße 8, 1.
Sucffef. Restaur.-Köchiniien, Haus-,
Alleinmädchen, Küchenmädchen. Aus-

bülfe. Siellcn-Vermittel. Frau Lang,
Goldgasse1, 1. St . Telephon 2363.

Gesucht zum1. August Herrschafts-
köchin. Vorznstellcu Vormittags

Beethovenstraße9, Frau v. Rcttvcrg.

6teBcmiôniei§„Sieuenfeorb“
Kirchgasse 37, 1, Annie Carne , Stellenvcrm.,
sucht Köchinnen, Alleinmädchen. Zimmer-,
Haus- und Küchenmädchen, Kinderfräulein.

fl 9 sei » bürgerliche Köchin für hier
und auswärts , Alleinmädchen zu

einer Dame und zu zwei Personen, Hoielzimmer-
mädchen, Hans- u. Küchenmädchen, gitter Loh».

Frau GUse Müller,
Stellenvermittlerin » Ellenbogengasic 8,1.

Br . Mädch. b. g. Lohn ges. Zimmcrmannftr. ltt. P.
Jg . willige« Mädchen für Hausarffeii gegen guten

Lobn gesucht Goetdestraße 18. Part , r
Einfaches Alädcheu zur selbstständigen Führung des

Haushalts ges. p. 1. Aug. Gcrichtsstr. 1, Laden.

Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Ein Hausmädchen auf gleich gesticht.Walhalla.
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht. Zu

melden bis 4 Uffr N. Karlstraße 39, Bart . l.
Tüchtiges Mädchen»7̂ - 7°̂ °-̂

langt  Friedrichstrabe 18, l . Dittrich.
— —— Dienstmädchen gesucht Markt«

- ~ar  stratze 24.
Dienstnmdcffen für klein. Haushalt n. zu einem

Kinde gesucht TaunuSstr. 83/85, Hh«. 3. St.
Gut empfohlene« Mädchen, welche« gut kochen kann

u. Liebe zu einem Kinde hat, gegen guten Lohn
gesucht. Meld. v. Morg. 9- 12 Adelhcidstr. 1. P.
W Ein Mädchen mit guten Zeugnissen für
leichte Arbeit zn einer Dame gesucht Albrecht»
straße 27. Meldung zwiich. 7 u. 8 Uhr Abends.Al!bmes iansmötidjEU fe?o. ,8‘

Ein junges brave » Mädchen gesucht Oranicn«
straße 38, Bäckerei.

Mädchen für Hausarbeit nnd Nahen
_ _ gesucht Rheinstraßc 67, 1.
Hau?- und Küchenmädchen können sich melden

Rothes Kreuz . Schöne Aussicht 21.
- Junges braves Dienstnrädche»
— w  gesucht . Nur mit guten Zeugnissen
Versehene wollen sich melden Emserstr. 86.

Fleißige« sauberes Dienstmädchen , welche«
sämmtliche Hausarbeit versteht, auf 1. August
oder später gesucht Moritzstraße 49, P.

Tüchtiges fleißiges Mädchen gesucht für jede Haus¬
arbeit. Frau Bäckermeister Jnnk,

Göbenstraße6, Part ., Bäckerei.
Suche sofort zwei saubere Mädchen für Küchen«

und Hausarbeit. Näh. Mainzer Landstr. 2.
welches etwa« kochen kann

V e und im Haushalt erfahren
ist, von einzelner feiner Dame sofort gesucht.
Näb. Adolfsallee 19.

Solides kräftige« Alleinmädchen , welches gut
bürgerl. kochenk. u. jede Hausarbeit verst.. wird
gcilicht. Frl . Hönick , Adolfrallec 13, P.
V Gesucht auf sofort oder später ein
reinliches steitziges

Alleinmädchen
Kaifer -Friedrich-Ring 15, Parterre.

" - Junges williges Mädchen gesucht
„ , Dotzffeimerstraßc 51, Part.
Ordentliches Mädchen

sofort gesucht Bismarckring 28 , 2.
Ein einfaches Mädchen für l-de Hausarbeit

sofort gesucht Luisenplatz3, 2 St . r.
Selbstst . Mädchen m. gutem Zeugniß, welche»

bürgerl. kochen kann u. HauSarb. übernimmt, g.
gute» Lobn p. 1. Agg. gesucht Oranicnstr. 52, P.

Ein Mädchen für kl. Familie gegen hohen Lohn
gesticht Fricdrichstraß« 48, Bäckerei.
-Ein ordentliche » tüchtiges Allein«

Mädchen, am liebsten vom Lande,
findet in gni bürgerlichem Hause dauernde
Stellung. Vorstellung GeiSbergstraßc 20, Part.

- Alleinmädchen f.
Haushalt von drei

Personen gesucht Elisabethenstr. 8, Gth.P . rechts.
Suche zum baldigen Eintritt starkes

kräftiges Mädchen für Küchen- ». Haus¬
arbeit , welches möglichst in Restauration schon
gewesen. Lohn 25—30 Mk.

i Mainzer Birrhalle , Mauergasiei
einl. fleißiges Mädchen vom Lande znm 1. Juli
gesucht Kirchgasse 15. Metzgerei Kkenk.
- Gesucht gleich oder auch spater ein

,— Hausmädchen,  das als solches
ausgebildet ist od. schon in Herrschastshaus war.
Rur Evangelische wit guten Z-»gmsicn wollen
sich melden Angustastraße 21. Nachm. 4- 6 Uhr.

Tüchtiges Alleinmädchen
für Privat -HanShalt gesucht Sonnenbcrgcrstr. 6.
Ein braves Dienstmädchen gesucht. Zu erfr.

im Tagbl.-Verlag. Sr
das bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit thut,

zum l . Aug. gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1.
ArMtsnaGhweM.FraiienÄ??:

sucht f. sofort tUclit . Minderwärt.
Suche sofort Hausmädchen für feines Restau¬

rant . hoher Lohn. Slnnic Carne , Stellend.
„Bienenkorb " , Kirchgasse 37, 1.

Ein braves ord . Hansmadchen
r—«ä*. in kleinen Haushalt sofort ges.
Näheres Villa Frankfurterstratze 25.

gcetzles anständiges Mädchen,
r—ntr  das in der Massage vollständig aus-
gebildet und mit der Bäderbeffandluiig vertraut
ist. wird für ein hiesiges Sanatorium gesucht.
Stellnna dauernd. Wohnung u. Beköstigung in
der Anstalt. Offerten mit Zeugnißabschriften
und Angabe der Gehaltsansprücheunter Chiffre
»1. 308 au den Tagbl.-Verlag.

Nettes Mädchen zu zwei alten Leuten ges.»
20—25 Mk . Lobn . Frau Müller , Stellen-
Vermittlitng , Wallnfcrstratze 9 , Laden.

§W - ' Tüchtige« willige« Alleinmädchen gcilicht
Rüdesheimerstraße3, Part.

Ein srdentl. Mädchen,
welches elwas koche» kann, wird für die Küche
aus sofort gesucht Kl. Burgstraße 4, Bäckerei.

IM - Ein brave« selbstständiges und ein jüngeres
Mädchen gesucht zum 1. August Kl. Burgstr. 3.

Bess. Ällleinmädchen in ruhige Fam. sof. od. sp.
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 25, 3.

Eine kräftige nnabh . Frau wird für leichte
Krankeupfleaegesucht. Freie Wohn. (1 möbl.
Zim.) und '!l. Gehalt zugesichert. Offerten mit
näheren Angaben unter fr' . 20 ? an den
Tagbl.-Verlag erbeten.



Sette 14, Mittwoch. 20 . Juli 1004. Wiesbadener Tagblatt. M - rge « -A « » gabe,2 . 'Zlatt.
Tücktifle Büglerin gesüßt Wrstendstr. 5. ölt ). $ .
Büglerin findet dauernde Besa-äft. Neiostrake 28.
rrm lunges Mädchen kann das Bügel» erlernen

Walrnmstraße 20, Hth. 2.
Inn ges Mädchen kann dar Bügeln gründlich

erlernen Nerostraße 23. Htl,. 1.
Mp ■Eine Waschfrau gesucht Scbarnherststr. 6.
Tucht. Waschinävchcna. sof. ges. Nerostr. 23, H. 1.

»um Ladenputzcn gesucht Adelheid-
ftraRc 76.

SWnnnKü't nu od. Mädchen ges. Dotzbrimerstri62,3 l.
BWMte » Monatssran od. -Mädchen gesucht
wPWqgr  Dotzheimcriirgße 62, 8 link«.
ManatSsrau ges. Lanagafie 49, Corsettgeschäst.
Monatekran lügl. 4 Stunden aes. Gr. Bnrgstr. 17.
Monatsmädchcii für einige Stunden Vor» und

Nachmittags gesucht Blüchcrplatz8, 2 l ch
Mädchen gesucht WilKelinstraße 84,

« ».»KsKf Cigarren-Gescbäft.
Ein Mädchen tagender gesucht Roonstraße 11.
Mädchen , welches kochen kann, zur Aushülfe vom

1. August dis 1. Scpteniber gesucht.
Frau Spindler , Wirlandstr. 3, 2.

Einig , jugcndl. Ardciteriniienf. I. Arb. bei antein
Lohn sofort gesucht. Spindler , Oranienstr. 14.

Arbeiterinnen gesucht
_ Bettfcdernfobrik , Dotzheimerstrgßc 111.
Meidliche Personen, die Stellung

suchen.
Für Mien-Hotels,Sanatoritn,j

Gutsverwaltungen kA
Dame aus besten

Gesellschaftskreisen,
44 Jahre alt . mit pa. Referenzen, hervorragend
tüchtig ans allen Gebieten des Haus- i>. Sßirtb»
schaftsweseus. wünscht gut sasarirte leitende,
ihren Fäbigkestei, cutshrechendc Stellung. Eintritt
sofort oder später. Frc.-Offcrten mit. .71. SO«
an den Tagbll-Verlag.

Na. 33z.
Ei» ordentl., in allen Arbeiten erfahrenes Mädchen

f. St . an, 1. ad. 15. Aua. N. Jadnstr . 80. P . r. |
Mädchen mit gutem Zengniß sucht Stelle. Sielleu-

dermlitleri» Karlstraßc 28. Seitenbau 2. Stock.
hE Stelle zur Aurkülfe.
ev. auch dauernd i» kl. Fam.

Offerte» ,,»t. A . V. , » hauptvostlaaernd.
Tückt. Büglerin sucht Beschäft. Wellritzstr. 85. 1.
NimbKängige Frau sucht für den ganzen Tag

Monatsstelle. Goldgasse 16. 3 St.
Eni alt . saub. Mädch. sucht Monatsst. für taasüb.,
„..nimmt a. AiiSb. an. N. Blllcherstr. 6, 3. St . r.
o l. Fr . s. Lad. od. Conk. z. p. Blkichstr. 19. H. P.
Madch. s. W.» u. P .-Besch. Emserstr. 40, Conrads. |
Männliche Personen , die Sttllnng

finde«.
a. jed. Ort . z. Berk. ». Cigarr.
Veraüt., ev. M. 250 mo». u.

Junger verh. Mann
sucht auk einig « Wochen leichte Beschäftig . |

3 « erfragen in» Tngdl .-Berlag . 8o!
Braver ichnlpstichtiaer Junge au« anständiger

Familie, 12 Jahre alt , sucht Beschäftigung.
Nä>' im Taadl .-Berlag. 3s

£ n in Ui nt 31  it ch ti il)teil

Nrrftkigernngen

mehr. H . Järgensen & Eo . , Hamburg.
Agent ges.

. . .. „Wcinllroßhaiidlinils
iokort einen jüngere», mit der Expe-

sHKKfT dition vertrautenCommis.
Offerten unter o - so ? an den Tagbl.-Verlaa.

Für SaMall.-Arliliel

Verwandten, Freunde» und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
e» Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, uuiern lieben Binder , Schwager
und Onkel,

«in tüchtiger Lagerist,
eine «rfahrcu « Verkäuferin

ges. Stellung dauernd ». angenehm,
unt. C . 800 an de» Tagdl.-Verlag.

Off.

gesucht

im Alter von 28 Jahren nach langem,
schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden zu sich zu rufen.

Di« trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 5 Uhr vom Sterbe¬
bause, Kellerstraße 10, au« stakt.

e SchloffcrgebülfenAdolsrallee 40.
Tüchtiger Schmiedegesenk für Huibeschlagge¬

sucht. Off. ». SO » an den Tagdl.-Verlag.
Glafergehülfe gestickt Metzgergasse 83.

und Anstreicher gesucht
•ATUIH ? Moritzstratze 28 . P.
Tüchtige Tü, »cher u . Stuckateure ges. Neu

bau Adler, Langgasse, bei Gebr . Römer.
Tünchergehülfe gesucht Schierstelnerstrgße7.

„ I Tücht. Anstreicher auf d. gesucht Norkstr. 81, 2.stellen -Bureau!Tüncher für Accord-"-«-»»l»-
Schubmacher » Herren

, gesucht Moritzstraßk 58.

Inh.^Franz Jos. Koch, jGärtner K».W ".L » S,
dauernde Stelle. N. Tiarentbalerstr, 8 i. Laden.

..Hach"
Lagos veranüalittngen

straße 5.
und Damenarbeiter. Wiedereröffnung am 1. Sept.

Abends 8 Uhr: Der Rastcl-

Stcklenbermittler , Wiesbaden.

®Stemi: Klrchgche 54, I.
(täjlidi nette Sttilcn:

Verkäuferinnen , Buchhalterinnen,
Eorrefpondentinneu , Mafchinen-
fchreiberinnen, ». Stenograbbistinnen,
Filialleitcrinnen , Buchhalter, Dis - !

Ponente » , Reisende,
Correspondenten , Berkärrfer»

Contoriste, » »c. re.
Kür die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Central - Bürean Frankfurt a. M . r

„HanfabauS ."

Erzieherinnen, Kinderfräul..
5. I| U - Köchinnen,Stützen,Zimmer¬

mädchen, gute Zeugnisse. Annie Ca,ne , St .-
Vcrm. „ Bienenkorb " , Kirchgasse 37. 1.

VSir* <$t« }. geb. Frl .» tu. franz. spr. u. etwas!
innsik. ist, sucht Stellung zu Kindern. Offerten
unter »i. so » an den Tagdl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle in einem Cigarr.-
Geichäft. Off. n. It . I so » postl. Schützend.

Beamten - Wittwe ges. Alt. sucht Stelle
als .Haushälterin. Offerte» unter 35. 800 mt
den Tagdl .-Verlag.

Empfehle
Hotel- n. Herrschasts-Perfonal
s»"»r In - u . Slitöland , wie Hanrdainen, Haus-
dältcrinneii jeder Art, Reisebegleitern,neu. Gesell¬
schafterin,len, Erzichcrinnen, vcrfecten. angehendc
Jungfern , Fräulein zur Stütze, Vflcgerinncn,
Kindcrfrünlesn, Kindergärtiierinnen n. Kindcr-
pflegerinnen. bess. Stubenmädchen. perf.Herrscdafts-
köchiniien, Büffet» II. Scidirfräul ., Verkäuferinnen
jeder Branche ec., nur mit prima Nefcrcnzen.

IrttrimaLionales
Central - Dtacrrmrgs- Küreau

Wallrabenstein,
Langgassc 24 , via -ü -via dem Tagbl .»Berl.

Telephon 2555.

Mes örircau nm Mgtze
ffir sämmtlicheS Hotel- ti. Herrschafispersonal

aller Branchen.
Frai » Lina Walirabenstein . Slellenvermittlerin.

S -tvstständ . zuvcrl. Herrsch.-Köchi» ni. b. -jcngn.
s. Stelle , evtl, auch Aush. Webrrgnile 50. Lad.

Stellung zur Führung des
Haushalts bei älterem Herrn

oder Dame. Offerten unter a». 308 an dm
Tagbl .-Verlaa.

Ein ordentl. Mädchen nicht Stelle in kl. besseren>
Haushalt . Näh. Nette!beckstraße 11 bei Mayer.

Kindcrfrl . (Magdebg.), 24 Jahre , mit 40--jähr.
best. Zengn., ninsik., sucht Stellung per sof. oder
später. Offerten bitte

G . Boigt , Gerthe b/Bochnin. Wests,
^rihrfirn tvklche« kochen kann lind
ivl UUUjLH , Hausarbeit versteht, sucht

Per sofort Stelle. Näh. im Taabl.-Berlaa. 8k
Nettes Mädchen , prima zwei- « . dreijähr.

Atteste , s. Stelle . Frau Mütter , Stellen-
Berinittlnng , Lvalluferftraße 8, Laden

Ein gewandtes fS"St
Hotel. Off. ii. SS.  30 » an den Tagb!.-V rlag.

Restaurant- n. Saalkelluer
für prima Stellen hier und aiiherhald. sofortiger

^Eintritt (hoher Verdienst),
Küchenchef sofort

für 1. Häuser, 120—250 V!k., dergleichen einen
tüchtigen R «sta»»rattouSches für seinste« Hotel-
Restaurant zum 1. oder 15. Sept .. Gebalt 250 Mk.,
Aid für sofort, 60—100 Mk., Portier für erste»
Hotel. JadreSstelle, sunge flotte Hausdiener für

Hotel und Restaurant, persecter
Herrschaftsdiener

kür feinstes Hans bei sofortigem Eintritt , Koch-
und Kellnerlebrlinge , sowie alle» sonstige männ¬

liche Perional sucht das
Jnternalion . Central -Plaeirung «. Bürean

Wallrabcnstein,
Langgaffe 24 , vl, -« -vU dem Tagbl .«v «rl»

Telephon 2555.
Erstes Bürean am Plast«

für sänimtliches Hotel- ». Herrschafts-Personal
aller Branchen.

Frau Lina Wattrabenstein , Stellenvermitllerin.
srnmam jABmBammamaaaamssm

Gesucht ans Ende August für Garten-
und Hausarbeit ant empfodlener nn-

verdeiratheter junger Mann . Offerten mit
Referenzenn. Eiehaltsansprüchmunter !»'. r «»S
an den Tagdl.-Verlag.

.Knpferpntzer
Junger Taglöhner, an, liebsten Handwerker, ans

sofort gesucht. Arnold , Dotzhciinerstr. 9.
Ein der Schule entlaffencr Knabe kann sich als

Diener ansbildcn. Näd. Bierstadter Höhe 11.
Ein zuverlässigerHausdiener gesucht. Nähere?

im Tagdl.-Verlag zu erfragen. 8gHansbnrfche.ÄÄÄ
Ein junger Hausdurscheges. Adeldeidstr. 55, Part.
Ein junaer HauSvurschr sofort gesucht.

Restauration Baum , Faulbriinneiistr. 13.
Sofort ein junger kräftiger Hausbursche gesucht.

Hcnch, Goldgassc 6.
Braver ehrlicher Hansbursche mit gntcii Zeua-

nissen gesucht Gerinnnia-Eonsnn,, Herderstr. 27.
Ei », Bursche vom Lande gesucht. Flaschen-

bierligndlniigHägcrich , Erbacherstraße 4.
Anständ. jung. Bursche für leichte Arbeit sofort

gesucht. Spindler » Oranienstr. 14.

£ Lntjunge« aas
Marktplatz :k, 1 (Bürean ).

ZuverlässigerFuhrknecht gesucht
Dampfmühle Oberwattuf.

Zwei Knechte gesucht Kellerstraße 17 b. H
Bicrführer SL»L ""
MännUche Pevsone«, die StrU««g

s« che « .

weaen aeschlosten.
Wakyalka-Theater.

binder.
Makkalka (Reitanrant). Abends 8 Nbr : Eoncert.
Aeickisllalken-Tkieoter. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Aeroöerg . Nachmittags4 Uhr: Großes Militär^

Concert.
Kotek-Aestanrant Jirtedrichshof . Abends8 Uhr

Eoncert.
JtfHftirwft . P' 1 I 1 hr r ^ est-riil.Rerian-n' I.

1*crcinü-| I iiii)ri i1|tcu

Meteocrologische Seovachtunge«
der Statio « Mirsbade «.

18. Juli.

R.
im
8n

Barometer*) . ! ^
TbermanieterE. .
Dunstlpgnn. fmm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/c>)
Windrichtung . .
Nied' ricdlaasi' .(mm)
Höchste Temperatur 27.3.

7 Uhr 2 Ubr 9 lllir
M org. Nachni. Ahdr. i/üUel.

"755.2 755.5 ~m .9 "Ws
22.1 27.3 20.3 22.5
13.5 8.7 8.9 10.4
69 33 51 51.0

N. 3 NW. 3 N. 2 —

*) Die
rcdncirt.

Niedr. Temper. 20.3.

Lersleigernng von Regenichirmeii. Hevren.^
Dainen-Filzhüten ?c. im Verstesge,.
Aredaasse 23, Vormittags 9 Uhr. (S . Tngb, 'ÄS . 18.) ' "̂ 1

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionsl»,.,
Eleoiiorenstraßk3. Vormitlags S'/, Ubr c-
Tagbl. 831 S . 6.) (-<s-

Dersteigeruiig von Mobilien im Hanse Bleichst, r
Vormittags 9'?r Uhr. (S . Tagbl. 338 Z

Versteigernng von Mobilien :c. im Verileigermw-
faule Schwalbacherstraßc7, Vormiliaqs 9>,. wi.
(©. Tagbl. 833 S . 7.)

Elnreichnng von Angeboten auf die Liefernna v,,
400 wollenen Decken für das Stadt . Krm>km
Hans, an die Verwaltung daselbst. Vormilw,»
10 Ubr. (S . Amtl. An,. No. 56 S . 2.) w

Versteigerung von 145 Fl . Uiigarwein im
stkiaernngssaale Scdwalbacherstraße7, Vormiti». .
11 tIHr. ro . tn,bi . 838 P . 7 I fl®

Kockbrunnrn . 7 Uhr : Margeninunk.
Kurvan «. Nachmittag« 4 Uhr : Concert. Abend«

8 Ubr: Operetten-Adend.
Aönigkich« Hchanspitk«. Geschloffen.
Aeftdenz-Tüeater. Vom 1. Jnli bis 81. Niiaiist

einschließlichbleibt dar Restdenztbeaterder Ferien

Hnrn -chelelkschast. 20, - 5 Nbr: Turnen der |
Mädcheii-Abtbeiliingen. 5—6 Ubr : Tnriien der
Knaben-Abtheiluna.

Tnrn -Verein . Nachmittags 3 Ubr: Mädchen
turnen. Abend« 3—10 Ubr: Riegentnriien.

Männer -Tnrnverein . Abends 8 Ubr: Riegen
fechten, 90, Nbr: Geiaiiaprobe.

Wiesvadener Ariefmarlien - Hammker- Verein
Abends 80» Uhr: Sstzung im Clublokal, Hotel
Fnbr.

Krankenkasse für Aranen und Jungfrauen
K. K. Abend? 8' 0 Ubr : General-Versamiiiliina.

Ilranen -Stervekasse. Abends 9 Uhr: Generad
Versammlnua.

WiesvadenerIitkrr -tzkuü. Abends9 Ubr: Zither:
probe.

Aitkerverein Mitsvaden . Abend» 9 Ubr: Probe
Slirill ki cher Dereln junger Männer . Add«. 9 Uhr:

Bidelbesprechima.
KvangeNlcher Männer - n . Snngkings -^ erein.

Abends9 llhr : Bibelbesprechniig.
-stanfmänniläier Verein . 9 Uhr : Bersammliiiig.
Männer -Kelangvn 'ein Union . S Ubr: Probe.
Mie»K. « adfaKr-Derein 1884. Ollhr: Versamml.
KelelksckiaftSangesfrennde . 9 Ubr: Probe.
KakeksSerger Stenographen -^ erei« . UcbiiiigS-

Abend.
Pentschnationak. ^>andkungsgek»kfen-? crvand.

(Ortsar . Wiesbaden.) 9 Ubr: Vereinsabend.
Kefangvercin TiederKranz- Abd». 9Ukr : Nrobe.
Pamenfrlfenr - n . Uerrüälenmoäier -Kehükfen-

18ereln Mieoßaden . 9' /, Nbr: Veriammlnna.
L' laste' kcher Stenograpken -2>erein . (Einignngs-

?n1 .) N,bi:„ae>» und Reeeiua-Abeud

Varomctcrangaben stnd auf 0°  C.

. Reisehegleiter.
Ein älterer, streng solider Herr, gewiffcnhaft, ab¬

solut ziiverläffia, rede- u. reisegewandt, empfiehlt
sich eine,» vorn., wenn auch leidenden Herrn als
Begleiter und Gesellschafter oder einer allein-
stehenden Dame zum sicheren Schutz ans Reisen.
unter bescheidenen Ansprüchen. Prima Neferenzen.
Gefl. Offerien unter S. S » 3 an den Tagbl.-Verlaa erbeten. *

Wetter-Sericht
des „Wiest,adener Tagülatt ".

Mitgctheilt ans Grund der Berichte der deutsche»
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck veroolen.i

21. Jnli : wolkig, theil« heiter, warm, strichweisej
Gewitter.

Auf- und Untergang für Kann« (O) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch SUden nach mtitrlenropLilchrr Zeit.)

Maltfalla-Ttfeater.
Operetten-Spiclzeit.

Dir.: Jacob Löbinger. Art. Lcit.: EmilNothmgU,
Mittwoch, den 20. Juli.

Der RaKeidinder.
Operette in 1 Boripiel itud2Slkten v. Victor 84mt.

Musik von Franz Lehär.
Spielleiter: Dir . Emil Nothmann.

Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkoys.
Personen:

. Vorspiel.
Milosch Blacek, Großbauer . . Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt Kl. Höhne.
Voitech, Rastelbinder , . . . Hann« Hagen.
Babuschka, seine Frau . . Marianne Austeclid.
Suza. deren Tochter. 8 Jabre . Kl. Dengler.
Jank», deren Pflegekind, 12 Jahre Jda Unrub.
Vactawcck, l . Ludwig Schmik.
Kropaticheck, I ■8autru . . . . Arthur Glandest
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwicbcl-

höndler . Emil Nothmann.
^ . 1. und 2. Akt.
Glövpler. Spenglermcistcr . . Max Zilzer,
Mszzi, seine Tockler . . . . Roses v. Born,
"anku. sein Keschästssührcr. . Richard Lenz.

Joif Bär Pfefferkorn. . . . Emil Nolbmann.
Suza, Dienstmädchen. . . Emma Maikowska.
Gisa Lisa, > Choristinnen bei Lncie Görgi.
Lori Flori , s Ranacher Laura Scholz.
Milosch, Korporal . Richard Burger.
JnmplomcS, Wachtineister . . Paul Schulze.
Baron Gröbl, lEinsäbr.- Max Ellen.
Ritter ». Streckettburg.jFreiwill. Ludwig Sätmitz.
Schweller, Korporal . . . . Arthur Krandcit.
Knopperl. Bursche . Ludwig Terkkh,

Panse nach deni Vorspiel ». 1 Akt.
Anfang 8 lttir. — Ende 100» Nbr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20. Juli.

Morgens7 Uhr:
Konzert dos Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony,
1. Ohornl: „0 , dass ich tausend Zungen hätte“
2. Ouvertüre zu „Franz Schultert“ Suppe.
8. T. Finale aus „Furynnthe “ . Weber.
4. Die Schönbrunner, Wah r . Lanner.
6. Morgenlied . Frz . Schubert
6. Straussiana, Potpourri , . . Stasny.
7. Junges Blut, Galopp . . . Coraggio.

Abonnements-Konzert«
des städtischen Knr-Orohesters

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lflstner.
Kaoh nittngs 4 Uhr

1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen
des Eremiten“ . Maiilnrt.

2. Landskneohtkntechismus, Lied Schachner.
8. Chor und BaDetmusik aus

.Die Jüdin“ . Halevy.
4. Röverie . Arieuxtemps.
5. Thermen, Walzer . Job. Strauss
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“ Meyerheer,
7. Jeu d’esprit. I’olka . . . . Waldteufel.
8. Soldatenspiolc, Marsch - Pot¬

pourri nach histor. Österreich.
Soldatenliedern, alten Volks¬
weisen und Mftrchen alter und
neuer Zeit . J .F.Wagner-

Abends 8 Uhr:
Operetten -Abend.

Fra Bombarda- Marsch aus
.Pfingsten in Florenz“ . . . Czibulka.
Einleitung zu „Urlaub nach
dem Zapfenstreich“ . . . . Offenbach.

3. Potpourri aus „Die Puppe“ . Audran.
4. Walzer aus „Die sieben

Schwaben“ . Millöcker.
5. Potpourri aus „Der Zigeuner¬

baron“ . Job . Strauss.
6. Ouvertüre zu Boccacoio“ . . Suppe.
7. Potpourri aus „Der Vogel-

hSndler“ . Zeller.
8. Rasch wie der Blitz, Galopp

aus „Der arme Jonathan “ . . Millöcker.

Walhalla-Hanptrestaorant.
TUglich Alicnd « 8 VJhn

Ii
des

Juli. im eüt. Anfg.

I . Monn sucht St . »IS Anfsebero. sonst leichte
Bcjchäflignng. Näh. Vorkstraße 33, Laden.

c
| Untei ^.
Uhr Min '.Hufa . |

itbvM >»II
Unter«.

Min.

21. ||1‘2 33 ! 4 42 | 8 24] |2 55Nd 12 17V*
*) Hier geht( -Untergang dem Aufgang voraus.

Wiener Saloii-Orcliesters
„Hartwig Palil “.

— TägliohHochfeine künstlerische Musik.
wechselndes Programm.

Entree frei . “1
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